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Die Enfwurfsarbeit für das Haus des Handwerksmeisters und den
WerkstciHenbau stellt besondere Anforderungen an den planenden Archi­
1ekten. Im wesentJichen sind zu beachten:

1. Die Ver k ehr s - b z w, G e s eh ci f t s lag e. Die Schlosserei
z. B. wird nicht immer unbedingt an der Hauptverkehrssfraf}e liegen müs­
sen, weil die mit diesem handwerk verbundenen Geräusche unerwünscht
sind. Zu wähJen wäre eine Nebens!raf}e mil ausreichend guier Anfahrt.
Bei einer Schlosserei mit Auioreparaturwerkstati is! aber in jedem Falle
die Lage an der verkehrsführenden DorfsJra e zu wählen.

2. Jn Betracht zu ziehen ist weiter der gegenwärtige und voraus­
zusehende U m fan 9 des Auf fra g s g e b j e fes, das auf dem
Lande 'immer Kundschaft im weileren Umkreis erfassen wird. Sicher ist
zumindest die mit der Landwirtschaft verbundene Schlosserarbeit, Ma­
schinen- und Ackergcraieinstandsetzung bzw. Anfertigung dieser Geräl­
schaBen im engeren Sinne; gröryere Maschinen liefert das Sonderwerk.
Den Fahrrad- und Rundfunkgeräleverkauf und auch die Fahrradinstand­
seizungsarbeitel' wird der Schlosser mit übernehmen mLissen, und nichr
zuletzt die AutohiJie und Kraftwageninstandselzung und, wenn möglich,
sogar die Bewirtschaftung einer Tankstelle. Ferner wird der Schlosser auf
dem lande Ersatz1eil1iekrungen für Schlosserei erzeugnisse aufnehmen,
nicht nur im eigenen Handwerk, sondern auch auf artverwandten Ge­
biefen. Wenn auch nieht ganz, so doch zum Teil mul) der landschJosser

auch das Sammelhe:zungsgebief mit erfassen. D.:mk der immer mehr
s!eigenden Wlrlschaftl!ehkeil der Warmwasserheizung werden der mill­
lere und g(61)ere Bauer, nicht zu vergessen die Kirche, Schule, die
Burgermeisterei, der landarzt, der landjäger und so mehr, von dieser
Einrichtung Gebrauch machen, Der Schlosser auf dem Lande mul) viel­
s8itig sein. Geht er von dem Gedanken aus, da  in der Stadt auf etwa
4000 Einwohner eine Schlosserei kommt, so kann er zunächst die gleiche
Zahl aul dem lande zugrunde legen, Somit mu  er au er Anrechnung
seines Stammorfes noch 6 bis 7 Dörfer der näheren Umgebung ein­
schlie en, d. h. versuchen, die Kundschaft von dort heranzuziehen.

3. Rück sieh j nah me auf z u sät z I i ch e n Leb e n s u n t e r _
h a ! 1. Der Neugründer einer Arbeitsstälte wird die ersten Jahre zwar
nieh! mit Not, doch aber so oder so zu kämpfen haben, In dieser Zei!
des Einfühtens, Ein!ebens und Bekanntwerdens bis zur Steigerung seiner
E,nnahmen aus der eigenllichen Erwerbsque!le muf) zumindesfens ver­
sucht werden, die lebenshaltungskoslen abzusenken, Dem Neugrunder,
sei er Schloss r, Glaser oder Tischler, b!eibt immer noch der Boden. Der
Anbau von Hack- und Hulsenirüehten und etwas Viehha1fung ist der
gegebene Weg. Beim Handwerker darf dieser Nebenerwerb des Lebens­
unterhalts jedoch nieh! solche Ausma e annehmen, da  ers7ens der Be­
trieb in der WCrkstaff leidet und zweitens häusliche Hilfskräfte notig
wurden. Die reine Feld- und viehhalterische Arbeit darf sich im aJ!­
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gemeinen nicht mehr als auf die Feierabendzeil ausdehnen. Eine Fläche
bis zu einem Morgen Ackerland wird als zusätzlicher Broterwerb aus­
reichend sein. Ein K!einviehstall für zwei bis drei Ziegen, zwei Schweine,
Kaninchen und HLihner isl Vorzusehen. Dazu der ausrekhende Keller
raum für Rüben und Kar/oi/eln.

4. D j e be cl i n 9 te n A rb eil s k r a f f €. Der Handwerksmeister
wird, nachdem er Uebersicht über den durchschnittlichen Arbeitseinsaiz
gewonnen hat, sich bemühen, den Umsatz zu steigern. Einen Handwerh­
betrieb neu aufzubauen, is! mit Geldfragen verbunden, und je eher der
Meis/er diese Sorgen los isJ, um so besser ist es hjr ihn und seinen Be­
trieb. Es wird auf alle Fälle damit gerechnet werden müssen, da!} der
Meister zuerst allein, später mit einem, zwei oder drei Gehilfen werken
und dazu etliche LehrHnge beschäftigen wird. Die nölige UnterkunH für
Gesellen und Lehrlinge ist im Entwurf zu berücksichtigen, denn es ist auf
dem Lande üblich, da  der Junggeselle und der Lehrling am Tische des
Meisters essen und möglichst unter dem gleichen Dach wohnen. Möge
das einer Ueber!ielerung getreu weiler so geführl werden, denn es bietef
zweierlei für den Meister, nämlich;

a} Die Kosten für verabreichle Verpflegung und Unferkunft werden auf
dem Verrechnungswege am Wochenschlu  vom Lohn in Abzug ge­
bracht. Die Vereinbarung wird bei der Einstellung des Gehilfen ver­
traglich festgelegt, ebenso beim Lehrling im Lehrvertrag besonders
vereinbart; Streitfälle sind damit ausgeschlossen. Die Leufe werden
mit dieser Ma nahme von der auf dem Lande schwer zu lösenden
Frage des UnlerhaHes und der Näcl;1ligung entbunden.

b) Die Unterbringung im Hause des Meislers ist nkht nur 'in erzieherischer
Hinsicht günstig, sondern die Ellern des Lehr!ings wissen ihren Jungen
geborgen. Der Meister kann zudem se'ine Lehrlinge dauernd beob­
achten, auf sie fördernd und zugleich weiterbildend einwirken, Dazu
Irin die Anhalfung zum Gemeinscba!lsleben und die Ausprägung des
Verantwortungsgefühls beim heranwachsenden jungen Manne,

5. F i n a n z i e run g s fra gen. Wie bei jedem Bau sind diese
Fragen das im Vordergrund stehende. Zu überlegen isi das nWie n , Der
Handwerksmeisler wird öffentliche Geldinsfifute in Anspruch nehmen
müssen, soweit nicht staatliche Zuschüsse oder e'igene Gelder bereit
stehen. Werden au er dem rein gewerblichen Bau Wohnungen geschaf­
fen, so können Hauszinssteuerhypotheken beanlragt werden, Die Ver­
zinsung und Tilgung mu  in den für den Handwerksmeisfer möglichen
Grenzen gehalten sein.

6. Der z weck m ä   i 9 e G run d r i fj, Wenn VOrauszusehen ist,
dafJ das Auftragsgebiet in -absehbarer ZeB eine Erweiterung erfährt, so
sollte die Wer k s f at t von vornhere-in nicht zu klein bemessen wer­
den; auf alle Fälle mufJ eine spätere Erweiterung Berücksichligung finden.
Bei dem hier vorfiegenden Entwurf kann die Werkstatt wie toJgl ver­
grö ert werden: Das Eisen- und Ersalzteillager wird durch Herausnahme
der Zwischenwände zur Werkstall hinzugeschlagen, Beim Neubau sind
an diesen Stellen schon tragende Balken in Eisenbefon für den späferen
Durchbruch vorzusehen. Die Auryenmauer am Eisenlager wird in Z egel­
stein hochgefübd und es werden zwei breite -Fenster angelegt oder an
Stelle des einen Fensters nochmals eine Tür zum Hofraum. Das Ersatz­
tei!lager komml in den jetzigen Kraflwagenraum und erhält einen Zugang
von der Werkstatt her; das Tor wird zugemauert. Das Eisen!ager und der
KraHwagenraum werden dann in östlicher Richtung neu angebaul, dazu
gegebenenfalls ein zweiter Kr-aftwagenraum, Der Hof mufJ somit von
vornhere:n um da; nötige Mary nach Osten zu freigelassen werden. In
clen später zu erweiternden Räumen kann nach Bedarf sehr gul ein
Wagempritzraum für Sprilzkompressor und Akkuladeraum eingebaut
werden, An die Werkstat! grenzend ist ein Umkleide_ und Waschraum
für das Personal nebst Abort vorgesehen.

Das Wo h n 9 e b ä u d e enlhält im Kel1ergescho  ei,1e Waschküche
und die erforderlichen Wirtchaffskeller. Im Erdgescho  liegen die Wohn­
räume, die Küche und 'ein ArbeiJszimmer des Meisters, das zugleich Büro
sein kann. Ein Verkaufsraum für Radiogeräfe, Fahrräder und Zubehör­
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teile ist ebenfalls angeordnet. Ein Schaufenster für diese Artike! ist an
der Stra enseite angelegi; es fügt sich gut in das Gesamtbild ein. Das
Treppenhaus mit der Treppe zum Obergeschol} liegt zwischen den Wohn­
räumen und der angebauten Werkstatt. Es ist der neutrale Raum im
Hause und zugleich der verbindende. Von dorl aus ist durch einen Gang
der Hof zu erreichen sowiJ das Kellergeschof) und die Wohnung im
Oberstock. Weil damit gerechnet wurde, da!) der Meister einen älteren
und verheirateten Gesellen beschäfligen wird, ist im Obergeschol} eine
Einliegerwohnung, bestehend aus Küche mit 2 Zimmern, unfergebr-'Jchti
wird diese Wohnung einmal nicht für einen verheirateten Gesellen
gebraucht, so kann sie anderweifig vem'!:atet werden. Au erdem be­
finden sich 'im Obergeschory zwei Zimmer, die der Meister für sich al:<>
Schlairäume benutzen kann; für getrennten Zugang vom Treppenhaus au:<>
durch einen kleinen Zwischenvorraum ist Sorge getragen.

Eine bequeme Treppe führt zum Dachgeschory, Durch Ausbau von
zwei Sch!aikammern, die etwa je 7 bis 8,5 qm gro  sind, können die
Lehrlinge untergebracht werden. Au erdem befindet sich im Dach­
gescho  eine Badestube, die von bei den Parteien genutzt werden kann.
Die Leute haben Waschgelegenheit im Waschraum an der Werks/aU; dort
beflndef sich au er den Waschbecken eine Dusche mit ausgefliesfer
niedriger Wanne.

Die 112,50 qm gro e angebaute Wer k s tat t bietet zunächst Ar­
beifsraum für vier Mann un'd die erforderlichen FeiJbänke und Maschinen,
Die Tore sind gegenüber1iegend angeordnet und der Platz im Raum
zwischen heiden Toren ist tür die Autoreparatur vorbehalten. Eine
kleine Arbeitsgrube ist in dem Teile auf den .Hof zu angelegt. Die
Werkstatt hat ebene Steineisendecke. Der darüber befindliche Boden­
raum unter dem Saf!e!dach ist noch hoch genug, um als Lagerboden ge­
nutzt zu werden; der Zugang erfolgt über eine Treppe vom Hofe aus.
Eine schwere Belastung kommf nicht in Frage, jedoch isf der Boden fur
die lagerung von Füllstoffen, Farbmitte!n, Anslrichsstoffen und Beschlags­
felJen aUer Arf geeignet, Die Beheizung der Werkstatt erfolgt durch
eine Warmwasserheizung san lage, deren Kessel in dem Werkstattraum
stehl. Die Rohre sind an den Auf)enwänden unten entlanggeführ! und
auch unter den Fei!bänken liegen niedrige Heizsch!angen. Das hat den
Vor/eil, daf) der Raum vor allem fuf)warm wird. Diese Frage ist wichtig

. und bedarf der besonders eingehenden Ueberlegung bei der Planung.
Es dürHe bekannt sein, daf) der in der Werkstalt arbeitende Handwerker
eher an den Füf)en als am Körper Kälte verspürf. Vielleicht i.st es sogar
ratsam, eine besondere Fuf,bodenbeheizung an den Feilbänken anzu­
legen. Auf gute Be- und Entlüftung des Raumes ist auf)erdem Wer! zu

legen. Kippf!ügel in dem oberen Teil der Fenster und Schieber in den
Auryenwänden sowie eine ausreichende Deckenent!üftung durch ein
weites Rohr mit VerschJuf)k!appe sind in diesem Entwurf angeordnet.

7. Aeu ere Ge ta!tung der Gesamtanlage. Stadt
oder land! - Das sind zweierlei grundverschiedene Dinge. - Es wäre
vermessen, das Haus des Handwerkers auf dem lande anders gestallen zu
wollen als länd!ich, in Form und Farbe, in der Gliederung der Bau­
massen, in der Dach/orm, oder auch nur In der kleinsten Einzelheit.
ländlich sein heif)t schlicht und den benachbarten Häusern angepaf)t sein.
Es wäre ein Unding, wolHe man dem Hause eiwa städtisches Gepräge,
nur aus eigensüchtigen Motiven heraus, anhängen. Schlichter Auf)enputz,
dazu Fensterladen einfachster Art, .z. B. nur Boh!enläden mit handwerk­
lich hergestellten Zier-Auisatzbändern, sind hier am Platze. Der Bau­
herr kann ja diese Bänder selbst herstellen. Ein einfaches Sa/1el- oder
Walmdach wird dem Gebäude das dörfliche Gesicht geben. $0 und
nicht anders enlsteht das gute und bodenständige Haus des Handwerkers
auf dem Lande.

Unter grundsätzlicher Betonung dieser Forderungen ist der äuf)ere
Aufbau des Hauses in diesem Eniwurf entstanden. Man $oH nicht den­
ken, da  das schaufenster an der Stra enrront etwa e;ner sfadHschen
Ueberlieferung entsfammt. Nein! Man sieM aus dem GrunclrifJ, dalJ; es
um die erforderliche Ausstellungsraumtiefe vor die MauerHucht springt,
Erstens wird dadurch der auf das notwendigste Ma  beschränkte Ver­
kaufsraum nicht verkleinert und zweitens gib! dieser Fensterkas!en dem
Gesamtbild etwa die Note, die ein alldeutscher vorspr:ngender Erker
dem Hause verleihf - eben das Bild ohne stadtischen Ein5chlag. Der
Anstrich der Türen, Dachrinnen und der Fens!erläden mu  in der Farben­
wahl aufeinander und zum Auljenpufz abgestimmt sein; die Fenster wer­
den am besten gebrochen wei  gehalten. Ein einfacher lattenzaun mit
Tor und Tür wird das Grundstück umschl;e en und auch ein gut gepfleg­
ter Vorgarten mit Blumen und Sfrauchern wird nicht fehl eh dürfen.

8. F j na n z i e run g. Für die übe r s ch I ä 9 I i ch e Bau­
k 0 s f e n b e rech nun g werden je Kubikmeter umbauten Raumes ein­
gesetzt: Wohngebäude 22 RM., Werkstattgebaude 18 RM. und Anbau
15 RM. Für das Wo h n 9 e b ä u d e ergeben sich mithin 25407 RM.
reine Baukosten, fur das W e. r k s tat t ge b ä u d e 9635 RM. und für
den A n bau (Lager und KraHwagenraum) 3306 RM, also reIne Bau­
kosten zusammen 38348 RM.

Für das Baugrundsfü'ck und 1 Morgen Ackerland, zusammen etwa
4000 qm zu je 0.25 RM., kommen 1000 RM. und fÜr Umwehrung 1500
RM. hinzu. Die Wege- und Halbefestigung, die Be- und Eniwäss'2rungs­
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anlagen au erhaJb des Hauses und Sonstiges, Unvorhergesehenes und
Lur Abrundung dürften zusammen 3152 RM. ausmachen, so da  die Ge­
samtbaukosfen einschI. Grundstück 44000 RM. betragen werder!>

Die F i n.a n z: i e run 9 errechnet sich wie folgt:
a) Für 2 Wohnungen HallSzinssfeuerhypothek2X4500=90QO RM. zu 2 v.H. = . 180 RM.
b) Für Werkräume

Hypothek der DeuJschen Bau- u. Boclenbank, 20 000 RM.zu 3:6 v.H. =, . 700 RM.
c) Sparkassenhypothek10000 RM. zu 5 v.H. = . 500 RM.
cl) 5000 RM. Eigengeld = , - RM.

mithin Zinsencliens! 138:) RM.
ab hiT Mieleinnahrne für eine Wohnung . 360 RM.

bleiben 1020 RM.

Lande

Ess:nd somit am Anfang 1020 RM. Jahreszinsen und Tilgungsquoten
aufzubdngen. Nimmt man dazu für die Neuanschaffung von etlichen
Maschinen und Werb:eugen sowie den Bedarf an Eisen und Stahl, soweit
auf kurze Sicht erforderlich, insgesamt auf 6000 bis 8000 RM. an, so wird
zunächst mit 1400 RM. jahrlicher Verrinsung des AnlagekapitaJs zu rechnen
sein. Weitere Ausgaben, die gedeckt bzw. aufgebracht werden müssen,
sind: Lohne für zwei GeseHen 1600 RM., Lohn für einen Lehrling 280
RM., Soziale Abgab n 400 RM" Sfeueraufkommen 800 RM., Haushalts­
kosten 1500 RM., Saatgut usw. 100 RM., Versicherungsprämien 200 RM.,
laufende sonstige Ausgaben 200 RAA., also zusammen 5000 RM. Es müs
sen demnach im Jahre insgesamt etwa 7500 RM. aufgebracht werden; das
entspricht etwa einem Jahresumsatz von 15000 bis 20000 RM. Dieser
Jahresumsatz setzt sich aus Einnahmen der Werkarbeit und dem Verkauf
von Fahrradern und Rundfunkgeräfen zusammen. Zur Steigung des Um­
satzes dahin, da  Rücklagen ermöglicht werden können, w:rd eine Tank­
steHe anzuempfehlen sein.

Für die Besteuerung des Urlaubsgeldes mit der Lohns/euer ist seit
dem 1.Januar 1938 die Tarifordnung vom 1. Dezember 1937 (Reichs­
arbeltsblaH Nr. 36) ma gebend. Fur die Lohnsteuer ist in den B e r i ch ­
ti gun gen zu den Loh n sie u e r r i ch f I i nie n durch einen Er­
la  des ReichsHnanzministers eine wichtige Neuregelung geholfen, die
den tatsächlichen Verhältnissen Rechnung trägt. Die früher bekannt­
gegebene Regelung isl damit überholt. Auch für die Lohnsummensteuer
ist eine besondere Bestimmung in der neuen Durchtührungsverordnung
getroffen.

Nach der radfordnung hai jeder Gefolgsmann Ampruch auf Urlaub
und ist die Zahlung von Urlaubsgeld vorgesehen. Zur Sicherung des
Urlaubsgeldes, das nach der Tarifordnung für die Urlaubszeit zu zahlen
ist, haf der Betriebsführer als zusatzliche Leistung zum Lohn i ü r j e d e
Loh n W 0 eh e U r lau b s m a r k e n in bestimmter Höhe in eine Ur­
laubskade einzukleben und zu enlwerten. Die Urlaubsmarken dürfen nur
von der Post bezogen werden. Das Urlaubsgeld wird von den Posf­
anstalten ausbezahlt, und zwar grundsätzlich an den Betriebsh.ihrer ­
der es nach Vornahme der gesetzlichen Abzüge dem Arbeitnehmer aU5­
zuhandigen hat -, oder unter bestimmten Voraussetzungen an den Ar­
beitnehmer, oder nach dem Tode des Arbeitnehmers an den Betr:ebs­
führer, unter bestimmten Voraussetzungen an die Ehefrau, ein Kind oder
einen Elternteil des Verstorbenen.

Das Kleben und Entwerten der einzelnen Urlaubsmarken durch den
Arbeitgeber führt auch nach den abgeänderlen Lohnsteuerrichilinien
(VI 5) die LohnsJeuerpfliehf noch nicht herbei. Erst die Aus z a h I u n 9
des U r lau b s gel des an den Arbeilnehmer wird afs s t e u e r ­
p f I i eh t i geL 0 h n z a h I u n g angesehen. Während jedoch bisher
das Urlaubsgeld als sonstiger, insbesondere einmaliger Bezug versteuert
werden sollle, ist das Urlaubsgeld nunmehr als lau f end e rAr ­
bei t s Ja h n für einen der Urlaubsdauer entsprechenden Lohnzahlungs­
zeitraum (Woche usw.) zu versteuern. Diese Regelung entspricht auch der
Auffassung der Tarifordnung, nach der das Urlaubsgeld sowohl im Sinne
des Sozia!versicherungs- wie des Steuerrechts an die SteHe des Lohns
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triII. Da hi",!nach d3s Urlaubsgeld wie sonst der laufende Arbeitslohn
für die Woche usw. zu versteuern sind, kommen den Arbeitnehmern auch
d'e steuerfreien Betrage, soweit sie sich aus der Lohnsfeuertabel!e er­
geben, oder auf Grund der Lohnsteuerkarte zu berücksichtigen sind,
zugute.

Nur in den Fällen, in denen ausnahmsweise ein Ur I Ci u b ni ch t
an gel r e t e n wir d und deshalb ein Lohnzahlung5zeitraum nicht
gegeben isl, weil z. B. das Urfaubsgeld nach dem Tode des Arbeit­
nehmers an dessen Hinterbliebene a-usgezahlt wird, kann das Urlaubsgeld
als sonstiger, insbesondere einmaliger Bezug im Sinn des 9 35 der
zweiten LStDVO. behandelt werden Dies bedeutet, da  die Lohnsteuer
bei ledigen Arbeitnehmern 16 v. H., bei verheiratelen Arbeitnehmern
ohne Kinderermä igung 10 v, H., bei solchen mit Kinderermä igung für
ein Kind 8 v. H., für zwei Kinder 6 v. H., für drei Kinder 3 v. H., für
mehr als drei Kinder 1 v. H. befragt,

Wird das Urlaubsgeld mangels Anlritts des Urlaubs gleichzeitig mil.
dem laufenden A r bei t s loh n für einen Lohnzahlungszeitraum aus­
gezahlt, so wird es zusammen mit dem Arbeitslohn versteuert werden
können, falls dies für den Arbeilnehmer günstiger ist (2. LStDVO. 9 35).

Die bisher von den Finanzamtern für die Auszahlung des Urlaubs­
geldes auszustellenden Bescheinigungen sind n2ch der neuen Fassung
der Tarifordnung in der Regel nicht mehr erforderlich. - Die Gebühr,
die der Arbeitgeber für den Vertrieb der UrJaubsmarken und die Aus­
zahlung des Urfaubs eldes an die Post zu zahlen hai, gehört nicht zum
lohnsteuerpflichligen Arbeilslohn des Arbeitnehmers.

Für die Loh n s u m m e n s t e u e r ist in der Zweiten Durchlührungs­
verordnung zur Gewerbesteuer vom 20. Februar 1938 (RGBI. J S. 209)
bestimmt, da  das ge sam t e Urlaubsgeld zur Lohnsumme des Unter­
nehmens gehört, das die Aushändigung des Urlaubsgeldes an den Ar­
beitnehmer bewirkt. Die Aufwendungen zum Erwerb der Url ubsmarken
gehören auch hier nicht zur Lohnsumme (vgL auch Gewerbesteuerricht­linien XV 4). ­
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Männer €Ier Tedinik ais Pr@lIa@al'i€lüslen der Tal
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Elf Tage waren die Männer der Deutschen Technik mit zwei Sonder­

zügen der Deuf5chen Reichsbahn durch ganz Oesterreich unterwegs. M.t
ihrer rollenden Leistungs- und Werkstoffschau aus dem fünf jährigen Auf­
bauwerk des Führers und aus dem Vierjahresplan brachten sie nicht nur
deutsche Technik ins Volk, sondern wurden vielmehr zu Trägern und
Schöpfern unbändigen Glaubens und starken Ver!rauem zu Adolf Hitler.
Wo immer sie in Vorarlberg und Tirol, in Salzburg und Ober Oeslerreich,
in Steiermark und Nieder-Oesterreich mit ihren Ausste!lungswagen hall­
machten, schufen sie wahre Volksfeste am Schienenslrang, wie sie keiner
der 20 Ausstellungsorte je erlebte. 135 000 Besucher wanderten durch
die Schau der Deu/sehen Technik. Sie griffen nach den deutschen Werk­
stoffen, nach den E!eklron-Gul}siücken, nach den federleichten Bauieilen

eines Zeppelin; sie betasteten die Zellwolle der Polsterungen oder
wogen in der Hand mit scheuer Bewunderung ein Z3hnrad aus Kunst­
harz. Im eleganfen Schlafwagen der  Mifropa" hätten sich die Hundert­
tausend wohl am liebsten gle:ch häuslich niedergelassen, aber immerzu
dräng/en neue Tausende nach. Jeder wollte den neu esten Schnelltrieb­
wagen der Deutschen Reichsbahn als VierjOlhresplanwagen sehen, wie ihn
kein anderes Land der Welt besitzt. 28 mal bauten die Manner der
Technik mit mächtigen Tafeln und Fotos als fesselnde Bildwerke des
nationalsozialistischen Deutschland ihre Bilderschau in den Bahnhofs­
räumen auf. Die vielen Tausende sahen diese Sch?pfungen Adolf HiJlers
zum erstenmal in ihrem Leben. Wo immer der Werbez:ug deutscher Tech­
nik hiell, schuf er leben und Freude! neu es Glück im Frühling der Natur



und des politischen lebens G;obdeutschlands. In 66 Tonlilm Vorführun
gen mit rund 75 000 Besuchern vermittelten die Männer der Technik den
deutschen Brüdern und Schwestern in Oesierreich ein besonders anschau
liches Bild vom Werden und Wachsen der Slral)en Adolf Hitlers. Da
!euchteie aus allen Augen das Glück und die Hoffnung auf boJdige Ar
beit und der unbeirrbare Glaube an eine schönere Zukunft Oesterreicns.
So war es in Dornbirn, Feldkirch, Bludenz, Landeck, Innsbruck und Jen
bach in Tirol, alles kleine Orte, reich an landsch3ft1icher Schönheit, abor
arm an materiellen G0lern. Ueber Lend, Bischofshofen, Hallein ging's
nach Wels. Dort !raf GeneraJinspektor Dr. lng. Tod I ouf seine Männer
der Technik und war Augenzeuge ihres freudigen Einsatzes auch noch in
Linz, Steyr, Salzburg und in Gr,;)z. Dorl erreichte die Oesterreichtahrl
ihren Höhepunkt. Noch am Tage vorher waren die IndustriearIe Neun
kirchen Ternitz, Kapfenberg und Donawifz aulgesucht worden. UeberalJ,
besonders in den notleidenden Industriegebieten, glich die Oesierreich
iahrt einem Wiedersehen alter Bekannter nach langer, leidensvo!ler
Trennung. Man hatte das Geiühl, dal) der allerersfe Jubel nicht so sehr
der rollenden Leistungsschau, nicht dem Tonfilm oder den Vierjahresplan
wagen galt, sondern vielmehr den d€ulschen Menschen, die zu den
Volksgenossen .in ihrer Weltabgeschiedenheif fanden und ihnen aus dem
grol)en Deutschland gleichs.3m ihre ganze Kraft lind ihre tedmischen
Schöpfungen zu Fü en legen woilIen. Nur so kann das sprachlose
Staunen, die unverhohlene Bewunderung, das vorsichtige Betasten, das
sachverständige Prülen ventanden werden. Es war der ehrliche Aus
druck des Empfindens aller Kameraden, die im Arbeilskiftel aus den Be­
trieben kamen, und der 'Hausfrauen, die vom Kochherd weggelaufen
waren, oder gar der jahrelang arbeits!osen Familienväter und der Jugend,
die nun in eine bessere Zeit hineinwachsen wird.
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Rüffeln an Sielle von Stampfen is! im Eisenbeionbau bereits seit län

gerer Zeit bekannt und schon bei vielen Bauwerken wurde bei Fundd
menten, Säulen, Dccken usw. der Beton durch Einrütteln verdichfet. In
unserer Fachzeitung haben wir dieses Gebiet des Einrüllelns von Befon
zur Verdichtung bei Eisenbetonbauwerken in umfangreichen Verölfenl
Hchungen behandelt.

Nun geht man auch d3ZU Ober, zur Verdichtung von Damm
schüllungen, Packlagen beim Stral)enbau, SchollerbeHungen und auch bei
Baugründungen die Verdichtung der Baustoffe durch das Rüllelverfahren
vorzunehmen.

Um nur ein Beispiel zu nGnnen, wurde die Schüttung der 95 m
breiten und 2100 m langen Aulmarschsfra e auf dem Reichsparteitag
gelände in Nürnberg in etwa 230 Tagewerken durch Rütteln verdichtet.
Diese M.;lschine eines westdeutschen Werkes, die hier arbeitete, wurde
auch aui der Slral,enbauausstel!ung in München vorgeführt. Sie erhiell
im Volksmund den Namen "Erdbebenmaschine" und man kann diesen
von Laien gegebenen Namen verstehen, wenn man wei , dal) dieses
riesige Bodenverdichfungsgerat in 25 Schwingsehlagen je Sekunde
30 000 kg in die Erde zu deren Verdichtung jagt, wobei bedeuiende
verdichtungs leistungen bei Schü/thöhen bis :zu etwa 5 m erziel! werden.

Es ist selbstverständlich, dal) diese Bodenverdichtungsmaschine nur
bei wenigen und bei allergrö t€n Baustellen eingeselzt werden kann, da
sonst die WirtschaH!ichkeit ihrer Arbei! in Frage gestellt ist. Um aber
auch bei den zahlreichen Baustellen der Reichsaufobahnen und sonstigen
gröl)eren BausteHen, bei denen erheblidle Bodenverdichtungsarbeiien
vorgenommen werden müssen, die Verdichtung des" Schüttgutes durch
RuBeln vornehmen zu können, hat dieselbe westdeutsche Mascbincnbau
anstalt eine m:t kleinerer Schlagkraft wirkende Art eines solchen Boden
verdichtungsgerates, den Vibrom3x AT 5000, hergestellt.

Diese M schine wurde Vor kurzem bei Probevorführungen aut einer
Baustelle der Reichsautobahn Breslau--Oberschleslen zwischen Ro weiler
und Rothbach, in der Nahe VOn Breslau, gezeigt. Durch umlaufende,
exzenlrisch gelagerie Schwungmassen wurden hier Zenhifugalkrälie von
5CDO kg durch die kreisiörmige Stampfplalte von 1 m Durchmesser etwJ
25 mal sekundlich in die D3.mmsdlüi!ung gesendet. Hierbei wird jedes
einzelne Korn ohne .Zer/rümmerung in kürzester Zeit in e:ne wohl un
veränderliche Lage gerütlelt und dadurch, da  die Hohlräume zwischen
den einzelnen Körnern auf ein geringstes Ma  verkleinert werden, ent
steht im Umbeis des arbeitenden Rültelgerätes und auch bis zu einer
be tenden Tiefe au erordentliche Verdichtung des Schüttgutes.

Neben Orten mitgrol)er Armut und sogar mit Elendsvierteln.. _
Schuschniggs "soziale". Hinterlassenschalt - sahen..>..vir Indusjriebetriebe
mit vorbildlichen Betriebsfphrern und Belegschaften, deren Oplerfreudig
keil und Haltung uns angesichts der ärmlichen 'Verhältnisse tief be­
wegfe. Aus den abgehärmlen' Gesichtern der Volksgenossen las man's
zuweilen nur zu deullich: jahrelange Arbeitslosigkeit, UnterdrÜckung
durch Juden und bilterst  Not neben Kinderreichfum hatte diesen Men
schen oH furchfbar zugesetzt, aber den Glauben an Ad6Jf H)f!er konnien
selbsl die schwersfen Kämpfe und grö !en Opfer ihnen nicht rauben. In
Graz, der Hauptstadt Steiermarks, erreichie die rollende Leisfungsschau
mir über 15000 Besuchern während acht Stunden ihre TageshöchstzahL
Dorf konnfe sich Dr. Todt als genialer Erbauer der S!ra en' des Führers
der Ernennung zum Ehrenbürger seitens der Technischen Hochschule er­
freuen. Wien, als Endziel der Oesterreichfahrl, brachte auch den Män
nern der Technik das gewaltige Erlebnis der Gemeinschall- des Schick­
sals, des Blule" und des Lebens. Bei der Rückfahrt n.:Jch München, und
zwar beim Ueberschreiten der ehemals ös!erre-ichischen Landesgrenze
b i Salzburg, konnte die Mannschaft der Oesterreichfahrf unter ihrem
Leiter, Reichsorganisationswalier Saur, an Gau!cifer Bürcke] in einem
Grutte!egramm den Erfolg der Oesierreichfahrt melden:

,,2200 Bahnkilometer zurückgelegt, 20 Au stcllungsor1e mit
28 Kundgebungen und 135000 Ausstel!ungsbesuchern, 66 Tonfilm­
vorführungen mit 75000 Besuchern, 15 Tonnen Propagan.::l.amaferial,
waitere 97000 Ankündigungs_ und Handzetfel sowie 65000 Führer­
bilder verteil!. me Deutsche Technik ist sfolz darauf, dal) sie dem
Führer des Gro deutschen Reiches damit hat dienen dürfen.

J. G rei n e r

Unser Bild zeigt den Vibromax AT 5000 bei der Arbeit. Durch einen
Dieselmotor wird der Schwingschlagerzeuger mifle!s Keilriemen an­
geJrieben. An der schwingungsfreien MoforplaHe ist die Steuerstange
mit dem Steuerrad und dem Bedienungshebe! angebracht. Das Rü!fel­
gerät kann auf der Stelle arbeiten oder auch vorwärts und rückwärts
bewegt werden, wobei je nach Bodenart in der Minute eine Bewegungs
geschwindigkeit von 0 bis 8 m eingestellt werden bnn.

Eine zweckmäfJige Blechverkleidung schützt den Autbau über der
Stampfplatte vor WitterungseinHüssen und der rauhen Behandlung aut
den Baustellen. Durch Aufstecken von zwei Rädern und Anbringen einer
Zugstange kann diese RÜlle!maschine fahrbar gem3cht werden; ein
eigener Antrieb ist in diesem Falle jedoch nicht vorhanden.

Auf der oben angegebenen Baustelle wurden auch noch kleinere
Bodenrüttler gleicher Ar! sowie auch Innenrülfler zur Verdichtung von
Belon im Eisenbefonbau gezeigt. -Nn-,

Bodenverdichtung dlUch RüUe1n, Der BodenrüHler vib(omax AT 5000
beim Verdichten der Dammschütlung auf einer Reichs<lutobahn

(Werkaufnahme Beier!ein)



Die enten acht Einsatzpunkte der österreicl1lschen Arbeitsscl1lachl. Die
Beseitigung der Erwerbs!osigkeit im Lande Oesterreich wird nach einem
Programm er/olgen, über das der Präsident der Reichsanstall, Dr. Syrup,
Leiter der Gruppe Arbeilseinsafz des Beauitraglen für den Vierjahres­
plan, in nArbeiheinsafz und Arbeitslosenhilfe" weitere Einzelheilen mil­
teiJl. Danach mufJ man die Zahl der Arbeitslosen in Oesferreich, ein­
sch!iefJlich der unsichtbaren Erwerbslosigkeif, mit etwa 600 000 an­
nehmen. Es sollen nun in der österreichischen Arbeitsschlachf insbeson­
dere die folgenden acht Ma nahmen gefördert werden: 1, der Bau von
Reichsi3ulobahnen, 2. der Bau und die Inslandsetzung sonstiger Kraff­
fahrstra en, 3. der Ausbau bestehender und der Bau neuer Anlagen zur
Ausnutzung der Wasserkrali, 4. der Bergbau, 5. Arbeiten auf dem Gebiet
der Landeskultur (Bodenverbesserungen, Vorflutregelungen, Drainungen
usw.), 6. Arbeiten :zur Hebung der landwirtschaH1ichen Erzeugung (An­
legung von Futfersilos, Einsäuerungsbehälfern, Dungstätlen usw.), 7. Er­
richiung von Mo!kereianlagen, 8. Instandsefzungs- und Ergänzungsarbei­
len an öffenlJichen und an privaten Baulichkeiten, die Teilung von Woh­
nungen und der Umbau sonstiger Räume zu Kleinwohnungen.

Gesamfplamung der SfacH der Reicl1sparieifage in einer Hand. Der
Fijhrer und Reichskanzler hat für die stadt der Rcichsparfei/age Nürnberg
die Durchführung der sfädlebaulichen Ma nahmen angeordnef, die zur
Af1lage und zum Ausbau des Reichsparleifaggeländes, zur Durchtührung
der Reichsparleitage und zur planvoJlen Gestaltung der Stadt erforderlich
sind, Der Filhrer und Reichskanzler beauftragt den Leiter des Zweckver­
bandes Reichsparteiiag Nürnberg, Reichsminister Kerr!, die im   1 Abs. 2
und g 3 des Gesetzes über die Neugesfaltung deutscher Sfädte erwähn­
ten Ma nahmen zu tre/fen. Dabei handeff es sich vor allem um die Be­
fugnis, Grundstücke zu betreten und auf ihnen gegen Entschädigung die
erforderlichen Vorarbeiten vorzunehmen, sowie ferner um die Bereichs­
bestimmung.

Handwerksreid1sstand prüft Erfindungen fü  den Vierjahresplan. Hand­
werker, Techniker, Er/inder, überhaupf alle die Volksgenossen, die be­
rufnch irgendwie mit den neuen deufschen Roh- und Werkstoffen und
ihrer Verarbeitung zu tun haben, sfehen besonders im Banne des Vier­
jahresplanes. Bei der Reichsstelle fÜr Wirischaftsdusbau (früher Amf fUr
Deutsche Roh- und Werksfoffe) laufen fast fäglich neue Erfindungen und
Anregungen von Volksgenossen ein, die zum GeIingen des Vierjahres­
planes beifragen wollen. Um die oH sehr werfvoilen Anregungen und
Erfindungen sach- ul,d fachgemä  und auf ihre Wirtschaftlichkeit hin zu
prüfen, hat der Leiter der Reichsstelle !ur Wirtschaftsausbau den Reichs­
stand des deutschen Handwerks ZUr Mitarbeit au/ge/ordert Die das
Handwerk berührenden Erfindungen werden in zukunft von der Reichs­
sieHe dem Reichsslal1d zuge!eitef, der sie in ,Zusammenarbeit mit den
zuständigen Reichsinnungsverbanden prüft und das Ergebnis der Reichs­
sfeIle mitteilt.

Neuer Weg zu guten Facharbeitern: Pafenschaffslehrwerksfätfen in
UeberschufJgebieten. - Schon 2000 LehrwerkstäMen IJnd Lehrecken. Um
dem dringend benötigten Facharbeiternachwuchs die denkbar be te Aus­
bildung zu vermitJeln, förderl die DAF. die Errichtung von Lehrwerkstät­
ien in Betrieben, von überbelrieblichen Gemeinschaftslehrwerkstälfen
und auch von Lehrecken in kleineren Unfernehmen. Gerade der Errich­
lunq von Gemeinschaflsfehrwerkslätten kommt in Zukunft deshalb grö te
Bedeutung zu, weil sich die deulsche Industrie haupfsächlich aus mifHeren
und kleineren Betdeben zusammensetzt, die die Voraussetzungen für die
Unterhaltung betriebseiqener Lehrwerkstäiten nieht erfüllen. Das Amt
für Berufserziehung und Betr;ebsführung der DAF. steht der deulschen
Wirtschaft hier mif Rat und Tat vor allem durch seine hervorragend ge­
schulten Planungsingenieure ZUr Verfügung, die nachwE}islich ein spar­
sameres Wirfschaffen bei gleichzeiiiger Leistunqssle-igerung den Betrie­
ben dureh ihre Vorschläge, die selbslverständ!ich niemals zu lasten
sozialer Dinge gehen, ermöglichen, Im letzfen Jahre konnte die Zahl
der Lehrwerkstätten und lehrecken schon auf rund Zweilausend ge­
steiger! werden. Nun drohf aber mancher dieser guten Berufs­
erziehungssfätten fur die Zukunft die Gefahr eines Fehlweges. Die ge­
ringe Anzahl der Schulabgänger machte es vielerorls in inclusfriesfarkenA1I
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Ausbildung von Bauhilfsarbeitern :tu Baufacharbeitern
Erlaf}: des Reichs- lind Preu ischen Wirtscl1aftsminisfers vom 2S. M n:: i938
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"Die Ausbildung zum Gesellen (Gehilfen) des Baugewerbes erfolgt

nach den einschlagigen Vorschriften in der Regel ,innerhalb eines Lehr­
erhältnisses .von dreijähriger Dauer. Die Zulassung zu den Prüfungen
Isr VOn der Emhalfung der Lehrzeit 'abhängig.

Der Mangel an ausgebildeten Fachkräften und die durch den Vier­
jahresplan geslellten Auigaben zwingen jedoch dazu, die Ausbildung
geeigneter Gefolgschaftsmitgli.eder auch auf,erhalb eines normalen Lehr­
verhäHnisses zu fördern und ihnen den Zugang zu den Fachprüfungen zu
ermöglichen, Ich ordne daher al1:

Gegenden bereils zu Ostern 1937 und macht es erst recht zu Ostern 1938
nOfwendig, solche Lehrsle1!enbewerber zu berücksichtigen, deren Ge­
samtniveau unter dem Durchschnilfsniveau der Vorjahre lag, Die DAF.
empfiehlt nun einen leicht gangbaren und wirkungsvollen Ausweg ,,'IUS
der Lage des in den eigentlichen Industriegebieten besonders be­
trächtlichen Nachwuchsmangels. Der Nachwuchs 5011 in den Ueberschu ­
gebieten, von wo er ZUr Zeit aus den versch'iedensfen Gründen nur
schwer herauszuholen isl, unmittelbar die ersfen zwei Jahre ausgebildei
werden. Zweifellos bestehen für den Betrieb viel weniger Schwierig­
keiten, bezirksfremde Lehrlinge einzusle1fen, wenn nicht sofori auch eine
Verpflanzung der Jungen in den Wohnbezirk de  Betriebes nofwendig
ist Dies lä t sich nach dem Vorschlag der DAF. (ausführlich enfwicke!f
in  Die Lehr-WerkstaW) dadurch erreichen dafJ der Betrieb sich durch
Patenschaffen an einer Lehrwerkstatt beteiligt, die an einem geeigneten
Ort des Ueberschu gebietes errichtet wird. Auf die e Weise kann man
vielmehr als bisher auf hochwertige lehrstellenbewerber deutscher Grenz­
gebiefe zurückgreifen. Die Patenschaftskosfen werden nichf höher, als
was der Betrieb ohnehin für seine lehrlinge aufwenden muf;. Auch
könnte man die Werkslaft durch zweckvolle Au1fräge ertragreich gestal­
ten, Nach der zweijährigen Grundausbildung könnte der Lehrling für den
Rest der Lehrzeit in den Patenbefrieb aufgenommen werden, Das Risiko
des ersten Versuches haI die DAF. mit zwei m!cher LehrwerkstäHen im
G:!u Kobfenz-Trier selbsf übernomm,en.

Richfiqer Werkstoffeinsa,b:: im Hausbau. Die starke Erhöhung des Be­
darfs an 'Bau- und Werkslaffen, die die kommenden qrof>en Bau_auf_
gaben in Deutschland mit sich bringen, mach! es zur unbedinqlen Not­
wendigkeit, da  alle vorhandenen Mittel und Wege zur Werkstoff­
ersparnis und zum Austausch knapper MefalJe im Hausbau- und Insfa!­
lalionswesen ausqenü!zt werden, Die Tagung # Werkstoffeinsatz im
Wohn- und Zweckbau , die der Verein Deufseher Ingenieure 'im Nafional­
sozialistischen Bund Deufscher Technik qemeinsam mit der Deutschen Ge­
sellschaft für BauwQsen im NSBDT. im Auftrage der Reichssfel!e für Wir!­
schaftsausbau am 29. April in der Kroll Oper durchführt, will den im
Bauwe en, im Ins!allalionsfach und in der Erzeugunq haustechnischer Ge­
räte tätigen Fachmännern die vielfälfigen Möglichkeiten zur Verringe­
rung des Bedarfs an Sparmetallen aufzeigen und eine enge Zusammen­
arbeif zwischen Bauherren, Baubeamten, Archifekten, Ingenieuren und
Insfa!laleuren anreqen. Die viel1älfigen Hinweise auf werfvolle Erfah­
rungen und auf wichfiqe Erqebnisse der bau- und haustechnischen For­
schung, die in ihr gebracht werden, geben den TaqUn9steilnehmern
Fingerzeiqe, um die ihnen anverf.rauten wer/vollen Werkstoffmengen
zweckmä ig und sparsam zu verwenden.

Wieder 15 Millionen RM. der Angestellienversicherunq für Arbeiter­
wohnungen. Die Reichsversicherungsanstalt für Angestellte hat, wie das
Re'ichsversicherungsamt bekanntgibf, auch für 1938 zur Förderung des
Baues von Arbeiterwohnsläflen 15 Millionen RM. bereitqestelH. Es ist
soqar eine Erleichterung dieser Baufinanzierunq erfolgt. -Die Reichsver­
sicherungsansta!t fur Angesfellte hat sich nämlich bereit erklärI, hinsichi­
lich der zwei/en (I b-) Hypotheken bei Wohnungsneubauten gemein­
nütziger Unternehmen in besonders zu prüfenden Einzelfällen mit Ge­
nehmigung des Reichsversicherunqsamles von der Forderung se!bsf­
schuldnerischer Bürgschaften von Gemeinden oder Gemeindeverbänden
abzusehen und sich mit einfachen oder AusfaHbürgschaHen zu begnügen.

Das Wohnungsbialt im Grundbuch. Das Wohnungsblait .isf nur im
Bedarfsfa!le anzuleO"en. Vermerke sind aufzunehmen, wenn eine nähere
Angabe über d' e Wohnunq eines Berechfigten, die aus dem Grundbuch
selbst nicht hervorgehi, bekannf geworden ist oder wenn ein Berechtig­
fer die Veränderung seiner Wohnung und die Besfel!unq eines Vertreters
oder eines Zuslel!ungsbevollmächtiglen zu den Grundaklen anzeiat, Wie
das Reichsqericht in diesem Zusammenhang bemerkf, geschieht die Un­
terlassung der Berichtigung des Grundbuches auf eiqene Gefahr des Be­
rechtiglen, So .Ianqe er nich! im Grundbuch eingelragen ist, kann er
nicht verlangen, da  das Grundbuchami ihn als eingetragenen Berechtig­
ten behandeJ/, auch wenn er die Rechlsänderung mitgeteilt lind nachge­
wiesen haI. (RG. V 205/37 vom 28. 2, 1938.)

I.

Geeigneten HiJfsarbeitern des Baugewerbes isi durch den Führer des
Betriebes Gelegenheit zu  eben, sich zu Gesellen (Gehilfen) umzuschulsn.
Ziel der Umschulung isl das Bestehen .der Gese!len (Gehilfen-)Prüfung
bei den Handwerkskammern bzw, Industr.ie- und Handelskammern. Ueber
dje fachliche Eignung entscheidef der Führer des Baubetriebes, in dem
der Hilfsarbeiter beschäftigf 'isl oder zuletzt beschäftigt war.

Die Umschulunqsdauer beträgt .zwei Jahre. Voraussetzung für die Zu­
lassung zur Umschulunq ist eine mindestens dreijährige zusammen­
hängende Tätigkeit im Baugewerbe und dIe Erfüllung der WehrpHichf,
Das bisherige Arbeifs- oder Dienstverhaltnis zwischen dem Führer des
Betriebes und dem Gefolgsmann bleib! grundsätzlich bestehen und
änder! sich nur hinsrichtlich der Beschäffigung, soweit es der Zweck der
Ausbildung erfordert Die für Lehrlinge des Baugewerbes geltenden
lachlkhen Ausbi!dungsvorschriflen findeIl sinngemä  Anwcndun!;j'



11.

Zwischen dem zur Umschulung angenommenen GelolgsmaM und dem
Führer des Betriebes ist ein Vertrag (Afflehrver!rag) abzusch!je en, dessen
Inhalf ich  urch ein Verlragsmusler feslseizen werde, Der Vertrag ist
in drei Stücken auszufertigen, von denen eines der zuständigen Hand­
werkskammer bzw. Industrie- und Handelskammer innerhalb von vier
Wochen nGch Beginn des Ausbildungsverhältnisses einzureichen ist.

Die zuständige Kammer hat die Umzuschulenden in die Lehrlings­
rolle einzutragen.

111.

Umgeschulte Hilfsarbeifer des Baugewerbes, die in die Lehrlingsrolle
eingefragen sind, sind zu den GeseHen-(Gehi!/en-)Prüfungen zuzulassen.
Sie sind von der Innehalfung der gemä  g 130 a RGO. festgesetzten
Lehrzeit entbunden, soweit diese mehr als zwei Jahre beträgt; das
gleiche gilt bezüglich der durch die Satzung des Prüfungsamfes für In­
dustriefacharbeiter_ und Gehilfenprüfungen festgesetzten Lehrzeit.

Erreidll ein Hilfsarbeiter Vor Ab!auf der Umschulung das Ausbildungs_
ziel, so kann er vorzeitig ZUr Prüfung zugelassen werden. Das gilt ins­
besondere dann, wenn er bei Zwischenprü-fungen oder im Reichsberufs­
wettkampf gut  Leisfungen zeigt und die vorzeifige Zulassung von der
Zwischenprüfungskommission oder der Welfkamplleitung vorgeschlagen
wird. Der Gesel!en-{Gehillen-)Prülungsausschu  hat vor seiner Entschei­
dung das Gutachten des ausbildellden Betriebes einzuholen. n

Entfernung eiserner Einfriedigungen""
Baupolizeiliche MafJnahmen zur Einsparung von Bausfoffei1

Der Reichs_ und Preur,ische 8erHn, den 3. April 1938
Arbeitsminister

IV c 4 Nr. 8612 d 243

Der Herr Reichs- und Preu6ische Minisfer des Innem hat mit dem
abschriftlich anliegenden Runderlar, vom 19.Marz 1938 - Va 66/38
2215 A -, der auch im Ministerialblaff des Reichs- und Preuf)ischen Min.
d, I. (RMBtlV.) Nr.12 vom 23, März 1938 (5.462) veröffentlicht ist, an­
geordnef, dar, eiserne Einfriedigungen unfer gewissen Einschränkungen
enlfernl werden so!len auf Grundstücken der Gemeinden, Gemeinde­
verbände, gemeindlichen Zweckverbände und von Betrieben mit eigener
RechtspersönlichkeIf, die Zwecken der Gemeinden oder Gemeinde­
verbände dienen. Es ist zu erwarten, d.a  eine ähnliche Rege!ung !Ur
den übrigen öffentlichen Grundbesitz folgen wird und da  auch die
privaten GrundsJückseigentümer sich dieser fÜr die Eisengewinnung im
Rahmen des Vierfahresplanes notwendigen Ma nahme aus freiem Wi!!en
ansehlie en werden.

Ich bitfe Sie, dafür zu sorgen
a) da6 die Baupolizeibehörden (Baugenehmigungsbehörden) die Ge­

nehmigungsverfahren, die zur Entfernung eiserner Einfriedigungen
und zu ihrem Ersatz durch andere Einfriedigungsarien notwendig
werden, im Sinne der Eisengewinnung und Eiseneinsparung fördern
und auch sonst durch entsprechende Beratung zur Erfassung möglichst
vieler überflüssiger Einfriedigungen beitragen;

b) dar, alle örtlichen Bauvorschriffen, die für einzelne Grundstücke oder
ganze Straf)en eiserne Einfriedigungen fordern, au6er Kraft gesetzt
werde n.

Weiter wird sich empfehlen, in geeigneter Weise darauf hinzuwirken, da
in bisher einheitlich mif eisernen Einfriedigungen versehenen Sfra en
nicht allein die Einfriedigungen VOr öffentlichen Gebäuden enflernt wer­
den, sondern da  die Ma6nahme womöglich gleichmii ig und gleichzeitig
fÜr mehrere zusammenhängende Grundstücke oder sogar für die ganze
SfrafJe durchgeführt wird, Auch bei der Neugestaltung der Einfriedi­
gungen ist, erforderlichenfafls durch Orts satzungen oder Baupo!izei­
verordnungen nach 9 2 der Verordnung über Baugesta!tung vom 10. No­
vember 1936 I(Reit::hsgesefzb!, I S.938), dafür zu SOrgen, daF,: das Sfraf)en­
bild möglichst ruhig und einheitlich wirkl. Vorschläge für die Neu­
gestaJlung sind in dem abschriftlich anliegenden Runderlaf) des Herrn
Reichs- und Preu ischen Ministers des Innern enfhalten.

Bei der Entfernung der eisernen Einlriedigungen biffe ich auch prüfen
zu lassen, ob damit nicht gleichzeitig eIne Verbesserung der Verkehrs­
übersicht bei Stra enkrc.uzungen und Einfriedigungen verbunden werdenkann. '" Im Auftrag: Dr. K n 0 I J.

(AllSZUg aLJS dem Ministerialblalt des Reichs- und Preu isch-en
Ministeriums des Innern Nr. 12 vom 23. März 1938, S,462)

Entfernung von eisernen Einfriedigungen auf Grunds1ücken der Ge­
meinden, Gemeindeverbände, gemeindlichen Zweckverbände un  von
Belrieben mit eigener Recl1lspersönlichkeit, die Zwecken der Gemeinden
oder Gemejndeverbände dienen. RdErl. d. RuPrMdl, vom 19. März 1938

Va 66/38 - 2215 A

(1) Der Aufbau neuer, insbesondere im Rahmen des Vierjahrespl.ans
erforderlicher Industriewerke sowie die Wehrhaftmachung des Reichs '
erfordern ;z:ur Zeit grof)e Mengen von Eisen. Die Einfuhr von Eisenerz
und SchroH Ist infolge der Devisenlage und der Verknappung auf dem
Weltmarkt nur beschränkt möglich. Die eigene Produktion ist noch im
Aufbau. Unter diesen Umständen müssen im Interesse der fristgemä en
Durchführung der staats- und wirtschaftspolitischen Aufgaben alle im In­
lande vorhandenen Mbglichkeiten zur Erfassung von Eisenschrott vol!
ausgenutz  werden.

:0. Vg1. Heft 13 unserer Zeitung vom 31. 3. 1938, $. VII.

(L) £:rhebliche zusStztiche Mengen von Al!elsen können ohne beson­
dere Schwierigkeilen durch die Entfernung zahlreicher überflüssiger
eiserner Eintriedigungen aUer Ar! (insbesondere Vorgarlenzäune) ge­
wonnen werden. Die Entfernung dieser Einfriedigungen -schafft nidlt nur
der deutschen Wirlschafl Eisen sondern sie ist auch aus stadtebaulichen
Gründen erwCmscht. Die meist  nmodernen und hä Jichen eisernen Z une
entsprechen dem heutigen Geschmack in keiner Weise.

(3) Auf Wumch des Ministerpräsidenten Generalfeldmarschall Göring,
Beauftragten für der: V!erjahresplan - Reichskommissar fÜr AlfmateriaJ­
verwertung, weise ich daher sämtliche Gemeinden an, bei a!len ge­
meindeeigenen Grundstücken zu prüfen, ob die etwa vorhandenen
eisernen Einfriedigungen aus dringenden Gründen unbedingt erhaiten
bleiben mussen. Soweit dies n:ch! der Fall ist, sind diese Einfriedigungen
als bai d, s p ii fes te n s ab erb i s 1. A u 9 u sI 1938, abzubrechen.
Gemeincleverbände, gemeindliche Zweckverbände und Betriebe mit
eigener Rechtspersönlichkeif, die Zwecken der Gemeinden oder Ge­
meindeverbände dienen, haben eine gleiche Prüfung vorzvne  e .:.=-<>

(4) tm einzelnen ist hierbei folgendes zu beachten: ­
1. (1) Zu entfernen sind grundsälz!ich aUe eisernen Einfriedigungen

au6er solchen aus Maschendraht.
(2) Ausnahmen sind nur zulässig in folgenden Fällen:

a) aus Gründen der öffenTlichen Sicherheit (z. B. eiserne Geländer an
Uferböschungen, vor Kellerschiichlen, an Stral)enkreuzungen, bei
Schulhöfen, Krankenansfa!ten u. ä.);

b) im Interesse des Schufzes von Gebäuden und Anlagen, soweif ein
solcher Schutz nach der Sachlage unbedingt erforderlich ist und die
vorhandene Einfriedigung tatsächlich einen solchen Schutz: gewahrt
(z. B. schwer übersteigbare Einfriedigungen bei grb eren Gärten und
Parks, in denen Gebaude liegen oder in denen wertvollere Pflan­
zungen - Botanischer Garten - vorhanden sind. Nicht er/ardsrlich
und daher zu enHernen sind dagegen z. B. die niederen Eisen­
einfassungen an Parkwegen, Zäune um öffentlit::he An!agen oder
Gärten, in denen wer/volle Pllanzungen nicht vorhanden sind u. ä);

c) aus Gründen des Denkma!schutzes, soweit es sich um historische oder
künstlerisch wer/volle Eisenzäune handelt oder soweit die betreffen­
den Einfriedigungen als Teile künstlerisch hervorragender Arch:tcktur
oder als wesentlicher Tell des Stadtbildes nicht entfernt werden kön­
nen, ohne daf) eine erhebliche Beeinfrachtigung des Stadtbildes e:n­
Iräfe.

(3) Bei all diesen Ausnahmen ist ein strenger Maf)stab anzulegen.
Au erdem ist zu prüfen, ob der Zweck nicht durch Verwendung anderer
Einfriedigungen, wie z. B. Hecken, die durch Stacheldraht zusätzi'ch
gesichert werden können, durch M3uern oder sonsfige Sicherheits­
vorkehrungen erreicht werden kann. Soweit ein solcher Ersafz m6gl'ch
ist kann von der Entfernung der eisernen Einfriedigungen nUr abgesehen
w rden, wenn dadurch erhebliche Kosfen entstehen. Bei grö eren Repa­
raturen oder Erneuerungsarbeilen ist in diesen Fällen, in denen zunächst
bestehende eiserne Einfriedigungen beibehalten wurden, nach Möglich­
keit eine andere Arf der Einfassung zu wählen. Auf die Verwendungs­
verbote der Anordnung 30 der Ueberwachungsstefle für Eisen und Stahl
vom 16. Dezember 1937 (RAnz. Nr.290 vom 16. Dezember 1937) g 1 B
Ziffer 16 wird hingewiesen.

(4) Soweit Gründe fÜr &e Erhaliung eiserner Einfriedigungen VOr­
liegen, sind diese im Einzelfalle in einem Aklenvermerk. fesfz. halten.2. Für' anderweitige Einlassung ist nach Abbruch der Elsenzaune zu
SOrgen. Bei Vorgärten empfiehlt es sich in der Rege!, den Vorgarten
mit einer möglichst niederen Steineinfassung vom Fu weg abzugrenzen,
um ein Herauswachsen der Erde zu verhindern. Haufig können für die
Einfassung die Sfein- oder Betonmauern verwendet werden, auf denen
die entfernien Eisengifler standen. Hohe Steinpfeiler sind zu entfernen.
In vielen Fällen wird sich die Anlage von Hecken empfehlen. Die Vor­
gärten selbst werden zweckmäfJig mit Rasen besät und, soweit. mög!ich,
durch Pflanzung von Blütensiräuchern oder Stauden belebt. Hierbei lSf
im Auge zu behaUen, daf) es sich bei der Entfernung der Vorgar!enzäu c
um eine Marynahme handelt, die neben der Gewinnung von Schrott d e
Verschönerung des 5tra enbildes zum Ziele hat. .!,nregungen  ur  us­
gestaltung der Vorgärten nach Entfernung der Zaun  werd n In eIner
von der deutschen Gese!lschaft für Gartenkunst In Berlin NW 40,
Schlieffenufer 21, herausgegebenen Broschüre 11 Vorgarten so oder so"
gegeben, die Ende Februar 1938 erschienen 'ist.

3. Die abgebrochenen Eisenzaune sind an den Schrottha del zu  er­
äuf)ern. Sie dürfen weder für sonstige Zwecke der. GemeInde zuruck­
behalten noch anderen Personen (Schlossern usw.) uberlassen werden.
Die SchroHhändler sind unferschriftlich zu verpflichten, das anfal!ende
Alteisen als Schroff der Wiederverwertung alsba!d :r:uzuleifen und es
unter keinen Umständen zu einer anderen Wiederverwendung abzugeben.
Um gegen diejenigen Schrofthänd!er vorge.hen zu kön en, die diese
Verpflichfung nicht einhallen, ist in jede,m ElI1ze!falle beim Ve.rkauf des
5chrofls eine erhebliche Vertragsstrafe für jeden Fall der Zuwlderhand­
lung zu vereinbaren. Sollten Versiöf)e fest estellt werden, so ist  ie
Vertragsstrafe rücksichfsJos, gegebenenfalls Im  ege der  Iage, eln
zuziehen und dem zuständigen GaubeauffrJ.g!en fur Al1ma!enalerfassung
(Anschrift: Gauleifung der NSDAP.) Nachricht zu geben, damit von die­
sem das weitere veranlal}t werden kann.

4. VOr Inangriffnahme der Arbeiten empfiehlt es sich, mit den Gr nd­
stücksnachbarn, auch wenn diese Privaleigentümer sind, wegen eines
gemeinsamen Abbruchs der Vorgartenzäune und einheiiJ.icher A s­
gestallung der Vorgärten in Verbindung zu Irelen. Auf diese Wo se
können unter Umsfänden die Koslen verringert werden. Au£:serdem wird
die Gesamlaktion durch die Him:uziehung von Privaipersonen bcschleu­



nigl. !rgendein Zwang Zur Entfernung eiserner r;inhiedl9ungan darf auf
Privalpersonen nicht ausgeübt werden. Die Gerne:nden werden in den
Fä.Hen, in denen die privaten Grund- und Hausbesijzer sich zu. einer
Entfernung eier eisernen Einfassungen noch nicht enlschlieryen können,
beispielgebend vorangehen, Hierbei mu  in Kauf genommen werden,
wenn vorübergehend infolge teilwe:ser Entfernung und teilweiser Bei­
behaltung von Stra en:z:äunen zunächst ein uneinhei!liches Slraryenbildentsteht.

5. (1) Die Landesregierungen (au er Preu en), den Re'chskommissJ.r
für das Saarland, den Oberburgermeisier der Reichshauptstadf BDrli , die
preuf}ischen Oberpräsidenfen (Verw, der Provin:z:ial-[Bezirks-]Verbande),
den Regierungspräsidenlen (Verw. des landeskomrnunalverbandes) in
S:gmaringen und die Regierungspräsidenten ersuche ich, mir über die
Ausführung dieses Runderlasses und die abgelieferten Mengen Schrolt
bis zum 1. Sepfember 1938 zu betichlen.

(2) für Preuryen: frist fllr Berichterslalfung bei den Landraten
10. August 1938, bei den Regierungspräsidenten 20. August 1938,

6. Wegen der etwa erforderlichen Aenderungen der örllichen bau­
polizeilichen Vorschriften wird seitens des RuPrAM. das Edorderliche
veranlal}t werden.

w gefi!\ \!J1J Bfi!\e""s,,- _=. .._ # " "'''''''' , m "' ,"" < ""

Elbing. J u gen cl her b erg e. Der Oberbürgermeister der Sfadt
EJbing hatte zur Erlangung von Entwürfen fur den Neubau einer Jugelld­
herberge in der Stadt E!bing einen Weltbewerb ausgeschrieben, zu dem
47 Arbeiten eingegangen waren. Bedingung war, dary die Jugend-.
herberge etwa 300 Betten und dazu Notlager aufnehmen soll, ars Unter­
kunlt fur WassersporHer d;enen und von don Booten leicht erreicht
werden kann. Sie soll am Fe tungsgraben, der mit dem Elbingflu& in
Verbindung stehf, errichtet werden. Die Stadt Elbing halle anlä r.ch ihrer
70D-Jahr-Feier eine Beihilfe von 150000 RM. für diesen BB.u ZUr Ver­
tugung gestell!. Das Pre:sgericht, dem Oberbürgermeisfer Woelk und
Oberbaurat Dr. Schulze, Elbing, Oberregierungsraf Rerchelf, Oberbann_
fuhrer Becker, Königsberg, Archlfekf Jel}, Insterburg, Landesplaner Lie­
decke, Professor Laars, Kon gsberg, und Sfadtbaumeister Midderhoff,
Elbing, angehörten, zeichnete die Arbeit von DipJ.-lng. H. Bi.'Ihr, Königs_
berg, mi! dem 1. PrerS aus. Die Verfeilung der anderen Preise und An­
kaufe wurde wie foIg; vOrgenommen; DlpJ.-lng. Fritz Paferok, Königs­
berg; Dipl.-!ng. WIebe, Zoppo!; Architekt Sruno Ohlendorf, Konigsberg;
Dipl.-Jng. Walter Irlon, Elbing; Architekten Hemns Hopp und Georg
Lukas, Königsberg, sowie Regierungs-Baurat Krüger, Danzig, und Dipl.­
Ing. Walter Zissow, Zeppe!.

Nordhilusen (Harz). Hit I e r   J u gen d - He i m. Der Oberburger­
meister der Stad! Nordhausen hafte in GemClnschaff mit der Gebiets­
führung der HJ, und der Landesleilung Thüringen der Reichskammer der
bildenden Künste einen Wellbewerb zur Erlangung von Entwürfen tür
ein HJ.-Heim ausgeschrieben, bei dem das Preisgericht folgende Ent­
scheidung fällte: Der 1. Prois wurde den Architekten Ernst WöJlner und
Herber! Dionisius, Weimar, zuerkannt, wahrend die Arbeit von Dipl.-Ing,
Rudol! Sack, Podejuch-Sfetlm, mif dem 2. Preis ausgezeichnet werden
konnie, Dipl.-Ing. Walter Engelhardt, Jena, erhielt den 3, und Architekf
Hermann Schwarz, Weimar, den 4, Preis. Die Entwürfe von Architekf
Ernst Flemming, Weimar; Architekten Kurt Mitfelslra  und Günther GUn­
dermann, Weimar; Architekten Fenchl Esser, Weimar; cand. arch, Kur!
Bornemann, Weimar, und DipJ.-lng, Schaefer, Mühlhausen Thür., wurden
angekauft. Au erdem konnfen die Arbeiten von Archifekt Rudol! Egert,
Eisenachj s!ud. arch. Ofto Hubing und Hans Burkhard, Weimar; Dipl.­
Archifekten Hans Pfeif/er ul1d Werner Lonitz, Jena; stucl. arch. Paul Braun
und Werner Freiburg, Weimar, und Archilekt Georg Oslertag, Weimar,lobend erwärmt werden.

1\m hfi!\e!'!Iiifj'I!1: I!iIIl!lm\!i!jj;m
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Vom wirtschaftlichen Bauen, 2,9, Folge, Entwicklung und Ziele der Woh­
nungs- und Siedlung5poli ik in Deutschland und Oesferreh:h. Heraus­
gegeben yon Professor RudoJf S t e 9 e m <3 n n, Berlin, unter Mit­
arbe;f einer Reihe von leitenden Persönlich keifen aus dem Bauwesen.
1937. 142 Seiten, Grö e 15,5X23 cm, mit zahlreichen Abbildungen.
VerIag laube Druck GmbH, Dresden-A 1, Palmsha e 8. Preis bro­schiert4,_RM.

Bereils jm Jahr  1928 nahm der Deutsche Ausschu  fur wirtsch:3f1liches
Bauen (später Deulsche Akademie für Bauforschung) die Verbindung mit
denfen igen ösJerreichischen fechniseh-wissenschafil ichen Spitzenorganisa_
tionen auf, die sich miJ der Frage des Wohnungs_ und Siedlungswesens
im besonderen und dem Hochbau im allgemeinen befassen, auf. Das
Ziel war, eine Gemeinschaffsarbeif auf diesen Gebiefen zu schaffen. Be­
reits im Jahre 1929 fand in Wien eine Gemeinschaflsfagung stall, wäh­
rend 1933 die Zusammel1kunll nicht durchgeführl werden konnle. Der
19, Mai 1937 sah dann im Zeremonien saal der Hofburg zu Wien etwa
800 Fachleufe, alles namhafle Spitzenverlreter Oeslerreichs und Deutsch_
lands, auf dem Gebiefe des Wohnungs  und Siedlungswesens zu einer
gro en Gcmeinschaffs!agung versammelt. Die Vorlragsfolge selbsl brachte
im ersten Teil einen Ueberblick über die wohnungs_ ur;d s-iedlungspoli_
tischen Marynahmen Deutschlands und Ocsferreichs, während sich die
Vorträge des zweifen Teils mif dem Holzhausbau, einem Sondergebief
Oesierreichs, befa ten. Der Präsidenf der DeuJschen Akademie für Bau_
iorschung, Professor Rudol! S t e 9 e man n, hat in der vorliegenden.
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5chrilt die Vorträge des ars/en Teils der Tagung zusammengefa f. Nun
isf 'inzwischen durch die grorye Tat lInseres Führers Ocsferreich ins
Deuische Re:ch zutlickgekehrt, 50 daf) d:e seit 10 Jahren erstrebte engste
Zusammenarbeit im Gro deutschcn Reiche aufs beste verwirklicht wer­den kann

Nellzeitlkhes Bauen auf dem Lande. Bearbeitet und zusammengestellf
von WiJherm Grebe. 1937, Gro&e 15,4X21,5 cm, 200 Seiten, mif
144 Abbildungen. ReichsnahrsJand Verlags Gese!lschaft mbH., BerJin
N 4, Liniensirarya 139-140. Preis broschler! 2,50 RM.

I,Wenn wir wieder zweckvoll, sparsam und mit gutem M31erial b.3uen,
erfüllen wir sowohl wir1schaftlich wie b3ukuhurell e:ne Aufgabe gröl}ten
Ausmaf)es. n Diese Worte rich:ete der Landesb3uernhihrer von Mecklen­
burg, See man n, in der Aussprache an die. T::gungsteilnehmer der
1. Landwirlsch.'lfJlichen Bautagung 1937. Die vorliegende Schrift fa t alle
die auf dieser zweitägigen Zusammenkunft aller Barufskl.eis8, die mit dem
!andwirf5chaflrichen Bauen m;iteIbar oder unmillelbar zu tun haben, ge­
haltenen Vorträge zusammen Dem Handwerker, dem Techniker und
dem Baumeister auf dem lande werden die vielen Abbildungen und
Zeichnungen in der Schrift besonders wertvolJ sein.

Der kaufmännische Briefwechsel. Band Nr. 13 der Sammlung "Hilf D;r
s2lbsl n . Neubearbe-itel von Alfred Jas p e- r. 1937. 44 SeHen, Grö e
12X22 cm. Verlag WUhelm Stolllury, Bonn, DechensfrC'lrye 5 a. Pnns
broschiert 1,25 R,M.

Das Bändchen isl ein vollsfändiget Lchrgallg mit Anleitung Lind v:elell
B ispielen zum Solbstunterr.ichf. Besonders sei auf die im Anhanq
gegenubergesfeJlfen falschen und richfigen Ausdrucksweisen sowie auf
das Verzeichnis der zu vernleidellden Fremdwörter hingewiesen.

F!!a6J3li!ka1l!  1I!i
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Frage Nf. 17. (B I i nd b 0 den für li n 0 leu m bel a g.)
Ich halle im vergangenen Winter JI1 einem Erdgeschof:j;raum einen

Blindboden für Linoleumbelag zu verlegen und sollte für die Trocken­
heit des Holzes garantieren. Das Linoleum soHfe sich keinesfalls werfen.
Ich verwandte dazu 2 bis 3 Jahre gelagerte gehobelte und gespundele
Breller und hafte sie, weil es Winter war, noch einmal nachgetrocknet.
Trotz alledem id das Linoleum an einzelnen Sfellen wellig geworden.
Bin ich dafür veranlworllich zu machen oder liegf die Schuld am Ver­
legen des Linoleums? Ich habe noch nicht feststellen können, ob etwa
die Diele, weil sie zu trocken gewesen ist, hochkam, ein Fa!), der auchim Bereich der Mogliehkei! liegt. A. l., G,

Frage NI. 18. (K ami n im He t ren hau s.)
In einem Herrenhaus bcfindef sich ein Kamin, der bereits im 16. Jahr­

hundert eingebaut wurde. Da in diesem Grundstück verschiedene Zim­
mer instandgeseb:f werden, 5011 auch dieser Kamin wieder in Gebrauch
kommen. Beim Anheizen IritJ jedoch zuerst der Rauch nach dem Zimmer,
lind wenn genugend HJ!ze entwickelt isl, zieht der Raum 100ngsam nach
dem Schorniein. Der Rauchfang des Kamins, der etwa 45 cm tief, 1,12 m
breit und vom Feuerungsfu boden etwa 1,85 und 2,20 m hoch ist, mündet
durch einen schrägen Kana!, der wiederum 0,45/0,40 m graf} ist, in e:nen
besfeigbaren Schornstein, der bereits vom Erdgeschol} aus hochgeht.
Letzterer mündet in einen besfeigbaren Schornstein, der vom Furyboden
des 11. Obergeschosses ausgeht. Welche Ursachen hat das Uebel und
wie 5011 man den Fehler beheben. c. & L., N.

Frage Nr. 19. (F leck e 11 auf Email ) e ein erB ade w a n n e.)
In einer guryeisernen, emalllierlen Badewanne hat sich durch Tropfen

des Einlaufhahnes eine gelbe Bahn auf der Email!e der Wanne gebildet.
Die Emaille ist nichi angegriffen, aber der gelbe F!eck sieht unschön aus
und lä t sich durch blo es Scheuern - auch mit Reinigungsmitfeln _
niehf wegbringen, Wir bilfen um Auskunft, wie derarlige F!ecken, ohne
dqry die Emaille angegriffen wird, beseitigt werden können. Darf man
hierzu Salzsäure verwenden? Wir befonen, da  die Flecken nicht durch
Seffenrücksfände, sondern nur durch Tropfwasser enlsfanden sind, Allem
Anschein nach ist in dem Wasser eine Säure enthaHen, von der die Fleckeauf der Emaille herrühren. C. u. H. Z., P.

Frage Nv. 20. (L u f t s ch i ch tim A u   e n mau er wer k.)
Ueber die Zweckmal,igked und vorteilhafteste Anordnung einer

stehenden Luftschicht im Auryenmallerwerk hört man vielfach recnf aus­
einandergehende Meinungen. Ich bilte daher um Beantworfung nach­
stehender Fragen: 1. Um wievieJ wird etWa die Wärmehaltung einer 1 X­
Stein starken Au enmauer durch eine solche Luffschicht erhöh!? 2. In
welcher Stärke wird zweckmäryig eine solche Lulfschicht angeordnet?
3. Liegt die Luffschlcht besser X-Stein von auf}en oder  -Stein von innen?

J.M.,G,

4. Anfworf auf Frage Nr. 12, (T u rn hall e n f u ry bad e n,)
Wenn aus bestimmten GrC'nden von e:nE'm sons! für Turnha!Jen

SEnr geeigneten Slabholzboden abgesehen Nerden solI, so dürf!e ;11
vorliegenden Falle ein Sfeinholzfuryboden zu wählen sein, Den An­
forder-ungen an gute Staubbindung, GJ\iffigkeit 'Und Fuf.lwärme trägt
ein Steinholzboden als Turnhatlenfu boden gut Rechnung, rk; er durch
Oelen leicht staubfwi gehalten werden kann. Linoleum isf für Turn­
halJenfu boden empfindlich ge92n Eindrücken der SC!-'Weren Geräte..fu e. V. Q,



Arbeil!$kamelrad$chaft des . schaffenden ..Volkes.
Z"'M li\!ai;onalfeiegl"lI am 1. M"I

Zum sechsten Male seil der Machlübernahme durch A cl 0] f Hit! er
und die Bewegung ,feier! das deulsc e Volk,lrohbewegten' Herzens seinen
feiertag der Arbeit. 'rn-- JeuchtendenFahnenschmuck, umkränzt von
frischem Grün, prangen die Ställen der Arbeit, die weiten HaHen der
Fabriken, die Büros, die Werk- und Befriebssfiitten, Läden und Amts­
sluben:"..Na t ion a le r Fe i e rf a 9 cl e r cl e u f s eh e n Ar beil!
Der f. Mai, einst Demonstralionsfag ,d s volkszerstörenden K!assen­

,kampfes, ein Tag der inneren Aufspallung des deufschen Volkes _ im
Jahre 1933 durch Ges:etiesak! zum Felerfag der Nationalen Arbeit und
ein lahr später  um Nafionalfeier/il9 des cleuJschen Volkes erklärt -, ist
vom Proklamalionsfag. des marxistischen Klassenkampfgedankenszum
Symbol dei' Arbeitskameradschaft und Volksgemeinschaft geworden, jener
Befriebsgemeinschafl und Arbeitskameradschaft,...die das solideste Fun_
dament der übergeordneten allumfassenden Volksgemeinschaft.. ist. Ob
Arbei!er, Bauer ader Bürger, ab Hand-?darGeisfesarbeilerj ob'Befriebs­
füh er_oder Gefolgsmann - heute marsChieren sie alle die gleiche Strarye,
im gle-ichen Geiste und mit _.dem gleichen Ziel. So legt der 1, Mai ein
stolzes Zeugnis ab vom Geist der Werkgemeinschaft und VoJ sverbuncfen­
heil der:schaffenclen deutschen Arbeiismenschen, wie -er ein glückhaftes
Bekennfnis zur Arbeit ist Wir ehren den Arbeiler, wo immer er im
rechhm Geiste ... :schafft, und w.:ir feiern die Arbeit, von deren Segen
DeUtschland Jebf. Das Volk ehrt sieh se!bsf, indem es der Arbeil die
Ehregibj, die ihr zukommt,

Ehr e f cl i e Ar bei I u 11 cl ach fe t den Ar bei t er! In den
Slraryen kunden dieSptuchbänder des 1. Mai dieses Warf des Führers,
der sich selber mil sfoh als den erslen Arbeifer der Nation betrachtet.
ljbera!istischer Ungeist hat in der' Arbeifskraft nichts anderes als eine
Ware zu sehen geg!aubf, die, wie jeder andere Unkosle.nfaktor und Kal­
kulafionsbestandlei!, im Preise möglichst niedrig gehalten sein mu te.
Der Marxismus schlolJ sich, dieser Vorstellung grund3i:ifzlich an, wenn­
gleich er bestrebt war, diese Arbeitskraft. möglichst teuer zu verkaufen.
Die Arbeit war zu einer Ware geworden, die ver-ramscht und verschachert
werden konnte. Sie ,:erlor damif ebenso zwangsläufig ihre Ehre und
Würde wie der Arbeiter die seine.

Das KlassenbewulJfsein konnte ln dem Augenblick überwunden und
der Arbeiler in den Scho!) der Nafion zurückgeführt werden, in dem er
seine Arbeitsehre zurückerhielt, in dem die Arbeit ihren herkömmlichen
Charakferverlar und ihr eine Ehre und ein. neues Elhos gegeben wurde,

, Die Arbeif ist in der nafionalsozialisiischen Wellanschauung weder eine
marktgängige Ware noch ein notwendiges Uebel zur Befriedigung der
materiellen lebensbedürfnisse, sondern ehr e n va J I erD i e n s t am
Leb end erg e sam t e n Na I ion. Kein Wesensunterschied in
der Arbeit also trennt die Millionen schaffender Menschen, und selbst
der natürliche Gradunterschied ist nichts anderes ab die Slufenleiter, auf
der sich die einzelnen in gemeinsamer Arbeil an einer gemeinsamen
Aufgabe die Hände reichen müssen. Es bleibt sich gleich, welq;er Art
die Arbeit isf, wenn 3ie nur immer vom Geiste des verpflichtefen Dienens
getragen ist, und jeder ist wichtig, der seiner Hände oder seines Geistes

'=" """",­ =
=

Werl!sfliffeinsiltz im Wohn- lind llll£ckbiiU
Die starke Erhöhung des Bedarfs an Bau- und Werk1';toffen, weIche die kom-'

menaen großen Bauaufgaben in Deut1';chJand mit sich bringen, macht es zur un­
bedingten Notwendigkeit; daß ane vorhandeucn lilittel und Wege zur We1.kstoff­
ersparnis und 'zum Austausch kna.pper Metalle im Hausbau- und Installations­wesen ausgenüht werden.

Schon dm.ch eine zwcckmäßige Einordnung dt's Bauwerkes m den Gesamtbau­
plan und durch richtige Grundrißgestaltung und Raumaufteilung läßt sich eme
erhebliche Verringerung des Materialbedarfs erreIchen. Im Baukörper der Hauser
kann Ejsen durch Beton- öd<'r Ziegelgewölbe. durch den Einbau elsenarmer Decken
und dun:h die Verwendung von llOcbwertigem Eisf'nbeton ge1';p:nt werden, bel
h    ft I  i  t'm  f jV   le; u  e uchnku ;i'-b   Wg:ßs    :n anobS ;ft,Ch\ g
Eisen, Kupfer und Messing Verwendung. In der Ha-usillstal1ation können oft
Stemzeugrohre an die Stelle der eiserneu Abflußl"ohl'€ treWn" der Messing­
verbrauch fÜi: Zapf- und Absehlußh..ähne .l5owie fitr sonstige Arma.turen wird durcb
Vel'J'ingerung der WandsUirken und dtlreh Herstellung, .dül' HandgJ;'iffe aus Por
zellan oder Kunststoffen ven"indert. Die Innenbehiiltel'.von Badeöfen und son­
stigen Wa!':rIiwasserbereitern werden .statt aus Kupfer vielfach aus. kupftor­plattiertem Alummiumoder Stahlblech oder aus email]iertem oder verzinktE"m
Stahlblech hergestellL Elektroheißwasserspeicher werden sogar schon reihenweise
aus Por7.e!lan gefertigt, bei der Elektroinstallation tauschl Illan in vielen Fallen
Kupferleitungen gegen Leitungrn aus Alummium und Gußeisengehäuse gegensolche ans Preßstoffen aus.

Die Tagung.;'Vtol"kstoffeinsatzim Wohn- und Zweckbau'., die der Verein deut­
scher Ingenieure im NSBDT.gemeinsam mit der De1;Jtschen Ge01eJlschaft fü(. Bat ­
wesen im NSBDT. im Auftrage der Reichsstelle für ':VJI't:>chaf.tsausbau .am. 2 . ApnJ
d..J. in der' Krolloperzu Ber]jn du\'chfühi't, ,'nll dcn Im .Bauwescn,: mln­
stallationsfacb und in der Erzeugung häl1stechnischet' Gerä.te tätigen li'achrnanneln
die vielfältigPll Möglichkeiten zur,Verringerung des Bedarfs an Spm.metallen au ­zeigen und eine enge Zusammenarbeit zwischen Batlhenen, Baubeamten, ArchI­
telÜcn, Ingenieuren und In1';ta1ia eU\'en a(lregen, Die vielfältigen Hinwei e auf
wertvolle Erfahrungen und auf wtchtige Ergebnisse der lJau- u d .haustcchn schen
!I orschung, die in ihr gebi'a['ht werden, geben den Tagungsteilnehmern :I!'mger­
zeige, um die ihnenanvej'tralJ-ten wert\.oUcnWcJ'kstoffmcngen.zwec:h"1näß1  und
sparsam zu verwenden mid damit el"folgreich am großen Aufbanwerk des Fuhrers
mitzuarbeiten.

Anläßlich etnel' Presse VorbesPreehung  n deI' am 29. AprU in Berl.in statt::­
find€llden Tagung "Werkstoffeinsatz jm: .Wohn  und Zv;-eckbau"  .es Vel'ems de t
scht!r'Ing€nieure.im NSBDT. undde1' Deutschen Gesel1sch?ft t r Bauwesen 1m
NSBD:r', gab Dr, Ing. Mcngei'ingb.aUsen (VDI.) eine Ucbers cht ubet. Fragen der
Werkstofferspari::tis.urtd .desAU1';taUl5ches..yoH' Sparstoffen Im  ochb,au .und.ln­
stalJationswesen, die.auf der' Taguug behandelt werden. ..Er ,-:W1es.,<\uf.dIe. G)' ße
undvolkswirtschaftU heBedeutulIg< oe!" . en BalJtättgkcI  hw, . dlC. an ßl h. . . Fachmann am besten dnreh dte

den letzten
liegt. Die

\;cra.nsehaulicht. daß diese
eutschen Volkes ist oder 2,

seinen ges'amten Ausgaben für das Wohnen entsp 'icht. EjneFolge diese  Au
schwunges der Bauwirtschaft ,und"des damit erh()l!-tenBau toffbedarf s Jst dIe
:    :     s,:    it  l:     if f;;t    e¥edc ?U  t  Sf,fld :ßt sY   diciB  iII t:
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Arbeit ,zum Einsatz b,ringf... FÜr Klassehbewufstsein-und Slari.d:esdünke!
bleibt hier kein Raum. Es gibfauch keinen anderen berechtigten Stolz
als den $tolzauf die Arbeif und Leislung ,im Dienste an der NaHon, .. und
jeder giB das, w,'1ser der Nation an Arbeit und'leistun9 zu gebenver
mag. Die Ehre der Arbeilund die Achlung VOr demArbei,ter sind grofs,
weil die Nation. ohne sie nicht. lebenkö nte.. Arbeit isf<der höchste
Adel. Wie die,Arbeit uf denSiaat; so ist derSiaat auf die Arbeit des
Volkes angewiesen, Schon das Beispiel deszweiJen Vierjahresplanes
beweist dies zur Genuge. Hierh t der Slaafdie nalionale Arbeit i01
gigantischen Umfange gegen die deutsche Rohsloffabhängigkeit:,ein_
geset L So ist die Arbeit kein Fluch, sondern ein, Seger;"denn sie schafft
Werte und erhälf die Nation gesund.

Der neue Sinn des 1, Mai weist auf den Begriff des wD e U T S ch e n
So z i a li s m u 3" ... hin. Deutscher Sozialismus ist weder aU3schJie lich
ein Problem der WirfschaHsorganisaJion, noch eine Bildungsungelegen_
heit; er ist auch keine Frage des lohnes und Gehalts oder sonstigen
Eink_ommens  Der Begriff "Deutscher Sozialismus"umfa!)t hauptsächlich
die- Ausrichtung des Wirlschafhlebens und natürlich die innere Aus­
richtung des wirtschaftenden Menschen selbst, Er isf als ideelle An­
gelegenheit ein Ausdruck der Ha1Jung.. Wir wissen, da!) wir uns heule
erst auf dem Wege zu ei er solchen sozialistischen Haltung und Aus­
richiung befinden, da  dieser Sozialismus zuriächst mehr Programm dar­

. steHf ars er fatsächliche Gegebenheit sein kann und da  weite Etappen
zu seiner prakfischen Durchführung und Verwirklichung erst zurückgelegtsein wo!len.

Was die So z i alp o! i t i kdes Driften Reiches in kurzen fünf Jahren
für den deutschen Atbeiter geleistet hat, wird in der ganzen Welf mehr
und mehr ars unerreicht und beispiellos errpfunden. . Die Opfer, die auf
der lohnseife aus zwingenden sfaatspoliti3chen G!'ünden gegenwärtig
gebracht werden müssen, treten zuruck hinter den sozialpoliiiscnen Grofs­
laten, mag man dal:>ei nUn im einzeln"'en an die Verbesserung der Ar­
beitsbedingungen und des Befriebslebens oder an die Freizeitge3taliung,
die Gewährung bezahlten Urlaubs und bezahlter Feiertage und ähnliches
denken, In Sonderheit das am 1. Mai vier Jahre in Kraft befindliche Ge­
set z zur 0 r d nun 9 cl ern a t ion aLe n Ar bei t hat das ge­
samte Arbeit31eben einem umfassenden Errieuerungsproze!) unterworfen,
der in der Schaffung der BetriebsgemeinschaH seinen sinnfä!ligen Aus­
druck findet.

Der 1. Mai,--dieser Fe3tfag im Arbeiisleben der Nation, ist äu&erlich
zum Fest der Lebensfreude, des Frohsinns und der beschwingten Heiter­
keit geworden, was in der gefanen Arbeit eines Jahres und in ihren
Ergebnissen seine Rechtfertigung finde!. Allem Feiern aber liegt der
Ernsl der Idee des Tages zugrunde, die Idee der Arbei! und der Ge­
meinschaff. Das Bekenntnis zur Arbeit und zum Sozialismus aber ist
immer nur die Tat, wie es der Führer lehrl und häJr, -Mit der Tal
danken wir dem Führer, da  wir wieder freudig und in Frieden unser
Tagewerk vollbringen können, Kurt K, R öhr s sen.

"--"' ._-"'   ?'  "    ." , -v.".'

chattung der Werkstoff\;) hauptsächlich auf den Ausbal  l'lchtet, odcr genaucrgesagt auf die IIaustf'chn' , lIejzung ­anlage, und daß derWel' Höht; yonctwa 2G v. H. dqs Gesamt für Wasseiund Energien selbst die G. t. Aufgabe
f!iid  kz :   ; lt  ih  g1   *  h[O ß d :b      i F   {I,  .d r;i :{ t i
als 'oberste Regel sich die ErkenntniS Bahn brf'chen, daß es rnoghch Ist. We 'k­
stoffe uIJd A .beit.sl!:räfte (d. h, Bauhandwerker und sonstige Facharbeiter) durch
geistige Arbeit zu ersparen. Das be?elItet, da.1> wir die von df'n Vätern übc!'­
nommenen Erfahrnngen. aber auch dlc VorurteIle und \'01' allem dito Dcnhlehler.
cme]" sorgfältigen Prüflmg unter-.dehen miis:;en,Zu d.er Aufgabe, dieB-ltb wiihl't.en
Werkstoffe sparsam und mit .besseI:eJ' Ausnub:l1ng em.zusetzen:kommt diezwettc
Aufgabe, :planmäßig neue ':VeI'k:;;toffo in..den aHgel!l0lJl.toJl;.G:?brauch einzufi.1lJren.
Dabei ka.n1L kein Zweifel d rübel. bestehen, daß dleSe,BJJ1fuhn ng: neuer  erk­
stoffe unbedingt in dem Sillll€'erIolgen11luß, daß .wie D;'tUerlt>sungell (bl"..zur
nächsten Verbesserung) oder ffi;)glichst einen tecJ nHiehen 1<'ortsr:hr!tt g.egenuber
dem BIsherigen erzielen. Auch im Bauwesen und. In der H l1steehll!k ,>nnl h Ul("

1     iiAti g :   1r  t1   W 1;: ;'  r.1 :    ) ;!       :
g nlf  J   n A ;t ;;g f;;  t l fa  l u O  d    er ;%  tUA1:g f \n     d fl j;:
tigcn Werkstoffeinsatzcs, will auch die Ta:'P1ng dienen.

SchuIUIIyskuf5e zur i1erechllllllg 111m
Fenster- IIn  Türstürzen

im Bereich der Bezirksstelle Schlesien des Relchsinnung"svt:Jrband des
Baugcwcrkes. ßreslaü



3725 Stuck RoHwa:;en, 24 Stuck Baggpr, 106 Stück VCl'dichtungsmaschinon,
'!6 StÜck Betonmii:;cbmaschfnen, 5 Sli.ick volh'itiindige Stra.ßcnfel'ligeraggregate.

F:ntspr€chcnd diesem beträchtlichen Geräteeinsat7. sind auch die LeistungPIl
auf den BaHstpIlpl} gewaltig. UebeT 10 ?Ii1lIonen cbm Erd- und FeJslUa5,;]en sind
seit Beginn des Baues gewonnen, gefördert und m den B:1.hn- uml Slraßendi:immen
eingebaut worden. 272 Bauwerke sind his jetzt crrichtet worden, danmter 20 große
Tal- und Flußbrücken. Dabei sind die zahlreichen kleinen Dmochlässe für Bäche
Ulld Wassergräben JÜcht mitg-erechnet. Für al1e dlese Bauwerke sind bis .ietzt
illsgesamt rund 170000 cbm Beton- und Eisenbeton f'ingpba,ut un.d an Stahl­
konstruktionen einschließI1ch sonstigem Elsen insges:1mt rund 42 000 t geli, fel'tworden. UebeJ' zwei Millionen qm FaJwbahndecken. darunter über 200000 qm
lU Pflaster, wurden hf'J'gRstE'Ilt. Ent"prccheJld groß ist auch der Beuart und Ver­
brauch an Ranstoffcn für Brücken, Fahrbahndecken und sOl1f;tige SÜ.aßen­
hpfestigungen gewesen: 234000 t Zement 1 :nzooo t Saud und Kies. 8  000 t
Pflasterstplne, 781000 t Schotter, 344000 t 'Packlage, 140000 t Bruchsteine. _ Das
sind zusammen rune! 3 Mil!lonen t Baustoffe oder 200 000 Eisenbahnwagenladungenallein für Sd(:hsen!

Auf df'll sächiiischen BauiJtellpn <;Ind übcl' 7.5 lIlillionen 'l'agewerkc geIcistet
worden. mindesten:; ebensoviel in den Sdnd- und Kiesgruben, Steinbrüchen,
Bl'uckeribauansta.lten. in den Werkstätten der Bauma chilleninuu.strje u:nd in den
Li efPi"WerkCIl dcr Baustoffindustrie,

!Je!! deli Bal/sparkilssen

Der AriJeitsf!ins;!tz im ,Uärz Um8. Karh einer M1Ueilung des p .ä:;,identcn de1
TIeichsanstall [ur ArLJeits1,;ermiUlul1g und Arbeitslos nvel"SleherllJJg \'Bnnfnderte
sic:h d e ArbeitslOlJigkeit im Baugpwerbe in einem Monat um 204000. wobei
zwischenbczirkliche AnforderulJgen eine bedeutende Rolle spieHcn.. Der tatsäch­
Jiche Bedarf ist noch nirJJt annähe'.ud gefleckt. Da nennenSwerte "RE'ßervcli jedoch
nicht mehr zur Verfügung stp.hen, muß Bich der Arbp.itseim<atr. auf einp vernünf­
tu:;e Vu.teihmg df'r bei der Fluktuation anfallendf'n Kräfte nac:h dei. DJ'ingUchkeit
lIpr Bau\'ol'haben beschranken. f<]ine r.Hsätzliche MobiHslerung von Arbcibk6i.ften
für das Baugewerbe würde ?u Lusten äJldtorer Wil'tsehaftszwcIgf' genen, fiie dieseKrafte nicht entbehren können.

}'örderung des 'VO!lnungi>baues du}'<,], die Reichsversich rungsanstalt für An­
.!wstelltc. Der Wohnungsbau w\irde VOn der R"i("hsverSichenwgsanstalt Im Jahre
1937 stark gf'fiirdert, und zwar clurl"h Darlehen an Ländtor, GenIf'indeJJ und durch
GewahruJlg von IJrsU;te1hgen, zum Teil auch zweitstettlgeu Hypothpkfmda!-rehen
an gemcmnützjge und p!'ivate Bauherren. DHo hierfür insgpga,mt ZUl. VerfügunggestplJtf'n Betrag-e nahmen. wif' im Jahre 1936, rund em. Drittel dei Gesamt_
ilenanJagen in Anspruch. Ferner .:ahlte di8 ReichsverSicherungsanstalt 388,1 (3485)
Darlehen für neueJ'stelite Eigenheime (I!:inzelsiecllel'hypothcken) an \.ersi J1ertE'
Angestellte aus. Dje gcsamte Neudnlage fü» Wohnungsbau"wecke betrHg 1-13 (122)
Mit!. R)'L Insgesamt sind seit 1934 fÜr WOhuuI1gsbaqzwecke 1,241 Milliardpn RiYLzur Verfügung gestellt worden.

Ball ländlicher Badeeillrichtungen. Pel' Präsident fler Reichsanstalt teilt Jll
einem Erlaß den Arbeitsämtcrn mit, daß die Fördenmg 'I'Ün Barlpp.inJ"ichtungell
auf dem Lande aus Mitteln der wertschaffendcn ArueitslOSf'nhilfe künftig ohne
7.eitJiehe Begrenzung ZUg"f'lassen wird. Voraussetznng ist. daß die Vorhab,en ins­
besondere der verstiirkten Pnltung des Arbcitswillf'ns und der Al'ocitsfähigkf'1tYOJI Arbeitslosen dienen,

UO!!   ri lieichsillliobahneli

Inn1Jngs . Verbaßds  und vereinsangclegenheiteu
Tag des Deut cllen Jbndwerks in Fran!durt a.1\-1. In d !. Zeit vom ;1. bIs

R Mai 'l'eranstalten das Dcutsche Handwerk m der Deutschen Arbclfsfr'ont und
df'r R{'ichsstand des Delltschen Handwerks den rlpcsjähdgen "Tag def' Dent chen
Handwerks" In Frankfurt a. M. Im Mittelpunkt des Handwerkertages werden
die ReicJ1sausstellung "Handwl'rkerwcUkarnpf 1938". die Lehrschau ..Das Lebens­
bild des Deutschen Handwerks.' nnd die Großkundgebnng in deI. Festhaile stehe11,
bei der Reiehsleitcr Dr. Ley und dcr Reichs .h.tsehaftsminister Funk sprechen
w lien. Der Hanrlwel'kc!'wettkampf soll den LeIstungsgedanken veranschaulicht'n,
wahrend "Das Lebensbild des Deutschen Handwerks" ":>;UilI erstf'IJmaI das Hand­
werksSCllicksal 1m Laufe der Jahrhunderte zu beleuchten die Aufgabe Iw.L

Das gcm innüt7.ige Wollnungswese)  neu organisiett. Im Zuge,der Keuo!'dnungdes gemeinnutzigen WohnungswesenS Ist an dIe Ste]]e des Hauptverbandes Deut­
scher \Vohnungsunlernchmen (BaugenOSSCJJsellaften und -gesellschaften) P. V. und. . -, Reichsverbrmd des deut­

Die!;c neue Organisation
.nehmen. sondern alle im

ngsweSen tätigpn Kräfte, Dadurch ist, wip
mitteilt, für die DUJ"chfühtung deI' gl'oßen

wohnungspolitischen Maßnahmen des nationaJsozialistischen Deutschland eill wir­
kungsvolJes Instrument gpsclJaffen. Am 21. Apdl 1938 hielt dE'!' neUe Verband
semen ersten Verbandstag ab, Ihm oblag dIe Bestellung QCJ" Verwa.!tungsrats.
dessen Vorsitzcnd<)t' satzungsgemäß vorn Rcichs;o.rbeitsmmtste!. bestellt wird, ZHm
Vorsitzenden des Verwa.ltnngsrats wtJ1"de VO-bandsfühl.e! WaIlnet, lI-Iilnchell.
bestellt. Dem Verwallungsrat gehörcn ferner an: Verbandsfüh!'er Dl'. Draegt'l"
Rerlin, Reglel"llIJgsbaumeistcr J:rallel'-HaIle. VerbandsIillner Gl'oth:-nuisbnrg,PJ:'of. Dr. Knippjng-Esscn, D:i!.ektor Dr. Kropp-Dortmnnd, :L\'rinistenatmt Leh,
mann-Berlin, Stadtbaudirektor OCJ'tei-Dresden, Direktor Riepe-Königsberg- j. PI"
und Djj.ektor Sandvoß-Dl'csden. Zum Leitef des Rcichsverbandes des deutschen
gemeinnützigeIl Wohnungswesens c. V. wUJrJe Dr. J. Brecht (Neustadt an df'l.
Wemstraße) mit Zustimmung des VerWa]ttUlgSratlJ VOlll RezchsarbeltsministCI"
besteHt. Dr. Breeht ist ein erfahrener Fachma1!- , der hereits seIt J4hren fluf d<:m
Gebiet des gemp,iunützigen Wohrmng.sw('sclIs tatJg i",t,

Der MeuReneinsatz von Arbeit, Baustoffen und Gerätcn auf den
sächsischen Strecken

"\Vdchen Umfang und wf'lehen Aufwan(l an Baugerät die Banarbeiten an den
TIclt:bsauto/:Jahnen ('!fordern, mögen einige Zahlen aus dem BCj ejeh deI Obersten
B2-u!eitllng Dresu(>II bGWeÜien. Im Jahre 1937 waren auf sämtlichen Baustellen
loJgeJJde Gerät8 in Brnutzung: 174 km BaugJelse, 182 Stück Baulokomotiven,
OEZ 1S38 Hcoft 17, S<:ite VIII 28. April
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.Tubiiäen
i.::iogau. Stejnset7,mt'istcJ' Paul Be r g konnte sPin 40 jähtiges Bel'ufgjubiliiumbegehen.
Grünbcl'g. Das 25 jährige lVleisterjubiliium konnte Baumeister Frilz Mi s eh !{cbegehen.
Roscnbet'g. Die Handwcl'kskai1lffiPf für Ostpreußen hat aus Anlaß seines 25­

Jlüli:igcn MeHJterjubiläums dem TIanfficistet O kar V 0 g c J eine Ehrenurkunde
verhellen, dlc ihm dun:h den Kreishanuwerksmeistel. Malerobt>rm<:lstcr Boljahn
und den Obermpister .der KrcjsbauinllUJJA", BaUmeister TI'lül1er, RIesenburg, fE JeJ'­lieh ütJf'rrejrbt WUrdc.

Meisterprüfungen
AIJ er1;uI'g. BauUllternf'hmer Frilz B r 0 e dein Angerburg haI vor der Hand­

werkskammer in KBnig-sbcrg: die MeJsferpl'üfung abgelegt.
ßrpslau. VOr der Handwerkskammer habcn bestandcn die

F1.itz Me i e r. Bn,!';lan; Friedrich ].I ehr I ä n der, Breslau;':'<;lnlmereJ. Rjchard Fr ö h 1 i e h, Wohlau; InstaU:ÜelIi"
Schweidmtz; Gas- ,uhu \VassE'rinstallatcur Gotthard G ü d CI.,

Persönliches
Rerlin, DCI" Führer und Reichskamder IJat uen Titrl PtOfcssor verb ehen dem

Arel1itektert, ii'ltnlstetialrat Dr.-Ing. I!]rJlst Sag c JJ f e I in Berlm Nikolassee, unddem ArcflitektE'n und Garten!;E'-staJter AJwin Sei re r t in :MüIJchen.

Ziegel
Uebcnchre1tnng der ZiegeJhöchstpreisf.'. Eine Ziegeiiw.ndeisflrina ist \on Jßnl

RegienmgspräsidentcIl in Königsberg wegoll UeberSChreitullg der Höchstpreise
für Ziegelsteine bei. ErtC11ung eines Angebots in eine Ordmingsstrafc Yon 3000
RC1chsrnark genOIllmen worden. Durch unllGtige EinsChaltung von Zwisehen­
handetsfirrnentritt nur ein", Verteuerung der Baukosten ein und es i"t dahel"
crwJi.:Qscht, einen solebcn WJschenhandcl lInbedingt auszuschulten. Bei Fest­
stelhUlg weiterer VCrfehlungen wird auch gegen derartige Zwii-'chenhanclclsfirmcn
mit 1.üch.-sichtslQser Strcnge \'01 gpgaugen werden.

Firmenregister
Aufgehobene Vende1chsverfahren

L e j p 7. i g. Kaufmann Erieh HlIpfer, LeIpzig: S B,
der Firma blrwh Hupf,"!'. Raustoffartlkelbandhmg undäg S 3, :Meusdorfe,' Straße 75.

Auigehobenc Konkurse
T J I;< i t. TiefbauunternehmBr .Pau! Rich.ter, Tilsit, Jäger.straße 22.

ruhabc1'
L!;ip­

Todesfälle
BoJkenltain, BaumeIster OHo Sc h 11 bel. t, AutonnfaJi.
ßrcslau. ArchItekt Josef Mut k c, 45 JahlC .

; g:=:T.x    i   teh :   H   C 'i u .\fu  11' i  ;  h e . 29 Jahre.
ZeitschriffenSChau

\Virtschaftlichfl Kurzhriefi' übel' Steuer-Verkehrswesen, Wil'tschaftskunde. Rud.olt.
Lorf'ntz-VerJa.g, CharlottenJmrg 2, Rel"linE'r Straße 42/4;1. 19. .TahrgaJJ!'?In"halt der Liefcrung lH VO''11 1S.AprlI1!)38: SChlaehtsteuer. VOll DI. Erleh .WeIß.

Berlil1. - Arbeitszeugnisse und Ausknnftbt'er Arbeitul'hnLel'. Von Amt.sgeflchts_
rat Dr. Fischer. Potsdam. - Aendenlng-cn de ' AI beJt;;losen\'cJ.sichel'ung. _ Kurz"briul-Woehe Nr.lG.

Januar 1938 - 136,0

Ba!!!!1ind x .
1913=100

Februar 19.18 - 136,0 Mo'tr7 1935 - 136,O

l"ebrnar 19382. 9. 16. 23.
]]8,8 ]]R,7 118,8

Ba!U$I!@ffl=l,,"d x
1913=100

März 19382. 9. 16. 2.3.
]]8,8

April 193812. ZO.
118,7

30.1 6.
]]8,8

lIo,lz
"'f' i'n rrf'i,>i.iberscllreitun  b{'stJ'aft. Der Rcgierungspräsidept _ Prdsübel'­

wachung'ssLelle - JIJ Oppeln hat g-egen eine Ho!;o;firma !ll G1C1Wlt  wegerl ZIJ­
wiclerhandltmg gegen die SchniUho17p1.eim'f>l"ordnung eme Ordnungsstrafe yon
1500 RlIf. Yforhällgt.

Kalk
](a11<: aJIS Oestcrreich. Die Eingliederung Ocsterreicl1s mit >'f'inen r,ußer­

onlentIIeh großen KalkvorkommeJ1 1md st:lJ1.en D..dentenden KaJkv..-ctken Hißt d
Kalkven,01.gungsproblelTI im Altreich wesentlich gunstiger ersc cinen.  (}wohl die
Beheferung der Lalldwirtscl!aft mit DÜllgekulk ais aueh die Beheferllng der Hoch­
f:n;; :;    ;  rh i{  hl       ;. dehi s 1 J:lii ld ;      l  7:;; ictf,, ]\J  r   k

t  J tn:\ ;  r'  ::g&    :J;      ;1n'n°r tl l  r::l. f ;n iew    i  (:tn ue;; I. II A :
- .=. _   "" '"   "   '" < _ v,,_ .

!jjjtell" M<J)dtell"Kl1J.te ZiMMtell"teiiilbtellll"ieb
verweI1c.ef

"fESTO" 1,1. ..H OLZmlnH " Ma$ iiiwBien ZIUiI
Stemmen. Roh1l'<en. TJ!'<eppenJl....ä!!><eJl1\.Sägen. SchleU<en. und Hobeln
yon  erll'i!l1rl!!l Häll'li!!l. !i1II!SI..@pli'ler!l1I11I!1, Fernr,il3661

Zur Bresluuer Mr.."jse: Jafjrfjunderlfjalle, stand 3341 a

Ihfpolbeken
für Neu- und Altbauten

!wis!:h!Wk!i' dit!j!J
dUrch

E_ Thunig, IIDID.Ohilien
Brcs!au 1, Tasrbenstr 19,Ruf55160

OEZ 1933 Heft 17, Sdte IX 28. Ap!'i\

@1!@ßilIOIfjjj@ilei6ii'1li'eis\1!i.
(Aus ..Wirtschaft und Statistik".)

Ware und Ort

Stabeisen, Basis Oberhausen . . . . . , . .
formeisen, Träger Basis Oberhausen . . .

Mi.ttelbleche. B,,!:sis .Essen } oder DHlingen Jfembleche, Basis SIegen \
Kupfer. Elektrolyt. Berli:11 : .
Blei. Berlin . . . ,
Zink, fIamburg . .
Zinn, tIamburg . ,
Kupferbleche, Ber lin
Zinkblech. Berlin . ,
Mauersteine, Berlin
Dachziegel, Berlin
l(aL;, Berlin . . .
Zement, BerUn .
Zement, Breslau ,
Zement. Leipzig .
Zement. MÜnchen
Zement, Essen. . . . . . . . . . , .
R.öl1ren, schmiedeeiserne ab Werk, Berlin .
Röhren, gußeiserne, fr. BerUn
Kantholz, Berlin . . . .
Stammbretter, Berlin . . . . . . , , . .
Fenstendas ab Werk. , . . . . . , . .
Dachpappe ,

'"' ,.   0 ", -,. =.,.0,   <"" .,

I I reb","c ""'­M MOPa. . t&o:M 5Iii:!.enge dJJreh, i (1\113
5rhmtt, '= !Uü)

1 t 110,00
107.50
130.90

,. 144,00
100 kg 56,65

" I.W..36
19.U.1

2;=;0,110
" <')(,,6-:1

10ad'stlk.  f,:5

1(L 2n:  !
3]8,00 I
301-;,00 I
356.00 I
38-1:,110

" 34S,00
100 m 77,76

1 SICk. 1 3,46

1 cbm .
1 'qm 1.,18 6D

! 100Qm 32,OU: 127

101
95

103
109
39
52
42
00
4'5

iSO
128
127
103
104
103
104
112
108

IhreBe!'uisgeno;;;;en5c11 J.ft schreibt vor   IWlrhcfern

.. 1 \!.   '\  i
'i t'llt\\\ \1.\\    t'll\!.\\ 1: \,\\ I
Preisliste a.WuP>:Jch fur Sie UIJye,.-binftI.: I

VersandhausSAHmS,Cotfhus,Dresd n2rSjra5242 !

fengmna ' llnd
TedmisC'ho Ber:ÜLJ.ng

äUe vOl:'komm(!nd. Repa"l."fthu'lU'hciten

GGtt e$bej'g ..\-'1 a  denbt!1I'@
Rllf 150



Baukalk 0 Z m ntun  KIj s
Spezialsorten, preiswert In bester Qualität
fur Hochbau, Tiefbau, Straßen- u. Bahnbau
Alleinverkauf der Fa. Palll Fischer & Co., Känigsza/t

PosHach 8
Fernruf 97

FR TZ PAYL
ßaustoff Großhai1dllJng, Waiden burg Schles.

ito..Erzeugnlsse
SIUL! kalt zu verarbeiten . . Prospekle für die einzelnen Erzeugnisse kostenlos

L Dachschutzpflege und IIusbesserungsanstriche
Cltoplasf.Dir:;htungspa.ste, Citobest_Faseranstrich. Citofix.KJe­
bema.ssc teer./rei, kaltstr£lchhar. Cito.Dachanstrich sd/walz als Dach­
lack, talfre[ . Cito_Dacha.nstrich rot, grün, grau, braun, weiß, gelb

2. Bauschutzamstriche
Cit,!-u.Mörtclzusatz, fliiss;r;, iiir Zement- lind Belonabdichltmg f?egerl

;( Ji j%   1 'd  fz: a;:, :,/:; :es!f}:ef:::£j    d n,t/:;t:,'  1j z:s;'i:;:Ii=
binder, jlI1SSl  gegen andnngendes Qllell-, Druck- um}. Rtesf!lwasse,: .
C;tuaf-Sfe!nhfirtungsmitteJ fiir Betan., Kalk., I(unst- und   a!ldstew,
Kalk. und Z nllmtplltz; Schuft !! 'g['1i- Abbröckeln lind Ver/aU, Sal/rell /l1!d
Gase, f''tachtiftlreit lind IVl1sserjled:e . Citom. Mauerschuiza.nstrich .
Citam S {iir Fnfft/"silos , Ciiom K.S trir I(ar!offelsilos . Citid 1:4
gegm Hausschwamm, FiiuJnl$, flloder, Sclummel, uNe Oeriiche, da.s hervor
ra!{emle Hulzkonsen'/eranf!smittel , CUiti H.B gegen Hausbock, rot .
CI/eis.Feuer- und Flamt:1fnschatz

3. Cito Fassadeniarben
2I1rFassadr!nabfiirbungr.'lGelb, Orallge, Rosa, Rat, Resedagriin,Saftgrun,Lila

4. Cito llnstl'jch Silber
wetterfest, rostsicher, ei.'lt reine Mefallkompositio/!, hitzrh/!\tiindfg, Imprtig.
niel'P.nd, nicht abplafz('l1d f/ir Metalle, Bleche, Dachpappen jeder Art, Heiz­
körper, llo{z, Hitz und Stein

5. Cito..Desiniektionsöl
clllYarz /lnd farblas für Pissoirs /lnd Latrine/!.

PhaJ!"mabii: Chemische Fabrik GmbH.
Lomnitz (Riesengebirgc)

Fcrnspr Sammc!nr mr c!1berg 3244 . Orah!anschrH! Pharmal>il, Lomni(zriesengcbirge

Die bewahrte deutsche ffolzfaser.P/attol1II IP
Raumfef1ung, Wand. und Deckenverkleidung. Dach
IJ asch oßausba u. Fre1zeftraume, Bergschodenverh üfung
"oo"n", Kapag. Groß-Särchen Kreis Sorau

[;  :;  ?r\ i&lf :J
SadooaFI'i=
mit ideal cllAsgenütztem Rlärranm
für Einzelhäuser, Siedlungen und Industrieunternehmen

beziehen Sie von der Gener"dlvertretung
Ingenieur E. Metzner, Breslau. Rosenthaler Straße 39
,   "' ,,"--' . ' I  "'''"'

OB,'; 193 ' Hdi 17. S"ifl: X 2S -"_pJ'Jl

,".

IBRESLAUER
MESSE

I BRESI..AU4. o  : ip:  S
Leistungs$chau

des schlesischen Handwerks
Neued'eutsche Roh- und Werk­
stoffe . Schutz des Hol%es

in Haus und Hof.

Wasserwirt!!O::haft.

Landerbeleif I gung
aus Süd ost-E uropa

Hau5 dlurammN  .,= , und Trockenfäule, Holzwürmer

I Ec oz 6
und muffige Gerüche be
seitigt das säurefreie, sfcher
wirkende

Seit 40 Jahren bewährt. - 75% Ersparnis gegenüber
früheren Methoden. Druckschriften versendet kostenlos

GlIstav Glnroe. Berlil1-ChßrIDttenbllr . nlHielzoVl 35
Telefon 343232



JlYjI ellili!J!' ili!lf!!lmmIi!JmII. Theodolite
Meßgeräte

Reißzeuge u.w.
Illustr.PreisJ.kosteofreJ

Gegniodet1885
GeOfa Boleo.eMD

BaJI,eDfeld b.8mbo.

I TBtbn. UUlmirhf } 11IIn ' l f t Hrn r ii l llll g

Vorboroililui zur II!     ip n llii
erteilt Baumeister A. liOff'NiANN
EIeslau I, DIener Str.17, Tel. 56766

I

r; . ,r, I . I
ulpSulelen,
die billige "1',,,,,,,...,,,,,,1 bei

Wohnungsteilungen,
bei Neubauten freitragende

trockene 1....".."""''''11
für Dach- und Decken-Isolie­
rungen 2, 3, 5 und 7 cm stark

muslerl! Nenlöud
6. m.b. H.

NeuiiiJB1dl, über Löwenberg Sehles.

Stemmen=AnSJebo e

für verschiedene Großbauvorhabeß (u. a. Lazarettbau) werden

I 1IiiIIJIlflliJlC!!5$i1Ji' dis H@!:bba8!1f ml!!s.
Dlpl,'!Jm li!lJiii'!lJr dIS 1&\\!!!1lliJilli!ml!!fI!Irfl!lcll!ll!!sp
SI1iellär!J!ll!'ii'! Arehit!!!kllinm.
H!!!a:h. IJliid 'filfblJllJlIl!!l!:hliJiiker

für entwurfsbearbeitung. Ausschreibllng  Bauleitung und Ab
reehnuul!: gesucht.
Bezahlung nach RAT, bzw. Neubaurichtlinien. VolIe f:rstat­
tung: der Zureisekosten an Verheiratete. teilweise an Ledige.
Ferner Trennungsentschädig-ung. ReisebeihiJfen zum Familien­
besuch und Ohershmdenvergiitung. Ausführliche Bewerbungen
mit lückenlosem Lebenslauf, Zeugnisabschriften und Lichtbild
von zuverlässigen Kräften, die alle übJicheu Vorbedjngun. cn
für den Behördendjenst erfüllen, baJdigst erbeten an

Re iefllngsbnllrnt lVeber. Swinemiinde. JlIsmnlldslrnße 53,

Dlplcm",III!lnleur
des MaschinenbaufaeJtcs bzw. Maschinenbautechniker
mit besonderen Erfahrungen im Bau von ZcntraIheizungs-,
\Varmwasserbereitungs-, Ktihl- und Lüftungs-, sowie Stark­
und Schwachstromanlagen fÜr die DurchfÜhrung eines
Uroßbauvorhabens

meh rere
erfahren lind zuvermssfg in Bauführung und Abrechnullg
sO"wie auch Anfänger,

mehrer  flotte g, s Llbere
für sofort oder spa-ter gesucht.

Vergütung nach Gruppe V X RAT. ie nach Leistlrng und
Vordienstzeit.
Zureisekosten, Umzugskosten und
werden im Rahmen der Reitenden
AusfÜhrliche Bewerbungen mit
triHslefmins. wH selbstgeschriebenem
Zcu nisabschriften us\\'. sind zu richten an

Re iei'iJn si!H!JIH@t StiH," i', Gloga!JI
Königstraße 13.

bz'W. Bauführer
zu möglichst baldigem Antritt gest!Hc:ht. 1):1__ Arbcits'2.e;;iet umial\;:
Planung, AusfiihruDK und Abrechnung. Fiir Verllciratcte ist sofort
eine 2 1 h-Zimmer-Wohunng in der Nähe des Geschäfts beziehbar.

GU$iav GÜIl1lUHH", O. "G.
Air f1.iI S 11M a g d e Ei!! m., Iloch , ßctonbau-, DamprS3gewcrk.

Warme Wohnung. Behagliches Heim
durch

die viel bewährte Dämmplatte gegen
Hitze, Kälte, Feuchtigkeit und Schall

Unzählige Ein- und Mehrfamilienhäuser
sind zur vollsten Zufriedenheit ihrer Be­

wohner mit Heraklith ausgebaut worden

EUTSCHE E
Aktiengesellschaft SJ1MBAClHI/INN (Bayer. Ostmark) g

DEZ 19::18 Heft 17, Sclt€ Xl 28. Apnl



für GroßballsteIle Nähe Berlin ge s u c h t :
3

11! Tit!lfIl:i  ii!!Jl!:tJi[ffiD I\!}I' (Spezilllisten für KanmUsf!­
!ion, Straßen- und E!senbnbnbDu)
J!ii!l!11wri!1r1t 1!B1i!!!!I l!i!l:li11l!JJ(1!r (für BeslundsDlline usw.)

Dienstantritt sofort oder haldmöglichst; Beschäftigung- bei Be­
währung für längere Zeit zu csichert. Es werden geboten: Mög­
]jch t gÜnsti c Eillgruppierung nach Jen vorHiufi.2:en Richtlinien.
ferner Trcnnul1t;seJltsehädi?;ung, Zureisekosten, Um'l':u skostellver­
gtitung. Ueberstundenpauschale, Bauslcllcnzulage, Ueberversicherung
11. Lcberg.angsg;eld nach den allgemein bckaunten, z. .£t. bestehenden
Hichtlinien fÜr HehordtndieJlSt. Erforderlich sind: Unbcst.:hoitcnhcit,
po!Hische ZuverJiisslgkcit u. arische Absta1l1n1ung. Bewerbungen sind
el'beten ullrer BeifÜgung jolgelldcr LJnterla e!l: Lebenslauf, Zeugnis­
abschriften, Licl1tbild, evt!. Zeichnl1ngen. Nachzureichen sind lJOli­
Jciliches l"ühru11.,?:szeU2;tlis und Nacl1\veis der arischen Abstam1THm .

Bauleitung: Wal d f r i c den bei FiirstenwaIde/Spree.

Zur UntershtzllTJg in der Planung und üherleitung von I Iitler Jugend­
heimen. Siedlungen, Schulen. Vo;ks  und sonstigen Woi1l1l1rJ.gsbaute11 und
[l1dustrieaufgabell itJ den Stadt- und Landkreisell Sorau-forst, Sprembcrg-,
Crossen, Cottbus und Rothenburg suche ich fÜr mein Architekturbürü eincn

BÜfi1j!11J rii!!1i\1 .11l1' hD(i  I 1'II
Befähig:un.2; 11!td gutem l)arstellu!lgS­

Afi:hitelduhMeiier ßrlAno föhre,
Halle (Saale)

Architekten: Prof. f. A. Breuhaus, lIIilly Fiedler.

für das
EI ft!fit

wird zum s@foll"l 'BeR Diell'ise..

H01i hc  nuJ TiefbiulitedlUiker,.....,  '"      '" = r-<- .,, =""""'""'"
Fach::.chulblldung- (tfI'L.), poJit!sc11 7U­
Abstammung in Dauerstellung gesucht.

\ IH cle<:; Angestellten-Ta nfs der
]<eK.-Bc7. Liegnitz. AufstJegs­

mit Lebenslauf und beglaubigten Zeugllls­
sUld einzureichen an den

Iiil.ir[!jJeriU!eisRe  <!IJe  "RaJ<!IJ  @J@W@Jl!:1Jew!J!j ($ l'.Iles.

r
SM&he  um möe!ichsft bal iigen AntriU: einen

l.eCC1Islauf, Zeugnisabschriften, Gehaltsansprüche und frÜhester
Antrittstermin erlJcten  11

!i3aMgasti:hSivi G @G'$!I Urba1i'i, (i@&«;iIberg in $chHesiie1i'i.

Für mein Baugeschäft (Maurerei- u. Zimmereihetrieb, verbunden
mit SchneidemÜble) suche icb einen erfahrenen, durchaus zuverlässigen
und se1bständig arbeitenden

1Jff)ilJlI"alUl.'iet1Jhnflfker
zum 1. Juli d. J., evH. früher. Derselbe muß mit allen im Hochbau vor
kommenden Arbeiten volist"dndig vertraut und in der Laze sein, den
Inhaber jederzeit, auch bei längerer Abwesenheit, zu vertreten sowie
mit der Kundschaft und den ßchbrdep .verhandeln können.

Die SteHe ist bei zufricdcnstelIcndcn Leistungen Dauerste!1ung. ­
Selbstgesehr. Bewerbungsschreiben m. Gchaltsanspriich. sÜld zu richten an

lGiusUaw Wie gel s, Baumeister', Bareh (Ostsee).

für BÜro u. Baustelle
!!!I  ..!,U: hl.

Gerhard Else, BaumeIster 3   ;;e i(J h   ). €!:;: ;Jk tl; g

fÜr intercssantes Belätigungsgebiet bald oder später gesucht.
Sauberer Zeichner, ;.;uter Statiker. Bei Ei.'Wuu  Dauerstellung,

I!i!IId"nll", I"r"ib...g i. SeIl,I"...

Hochbantechniker I

mit abgeschlossener Fachschulbildung (fLT. L.) für Baupolizei
(DauersteJlung) zum sofortigen Dicustantritt ge s 11 c h t.
BezahlullJ': nae]1 Gruppe Vmfdes PA T.

ßewcrbungen mit Lcbcn<;Jatd, Zeugnisahschriften, polizeilichem
t'ührung:S7eUguis und Nachweis der arjs;ehell Abstammung sind
zu richten an

PreuD. StnaUbocbhl!u!!i1It Tm!l u/Elbe, Uivziger WaIlH.

flir BausteJle unu Auret.:hnungen (Statik nicht erforderlich),
mögbchst sofort in DauersteIluug. bei gutem Gehalt gesucht.
Bewerbungen mit LebensJauf, Lichtbild, Zeugnisabscbriften
und GehaltsansprÜchen erbeten an

Ernst Grohmann
Hoch", Tiei  und Eisenbetonbau
Stolp i. Pommer.., Küsterstra6e 43-44.

2: Bautechniiker:r
eilm er-fahrei'ile!i" fiJr Abrechnung, BÜro und Baustelle, und
eiia jÜfi!jlerer für BÜro in Anfangsstellung zum baD«;iIi eli\l
Anftrii2R gesMl!:ht.

Bewerbungell an E. Schmell's4:hll'ieie!lei''V Beton-, Ticf- und Hochbau@ebösfe9 e bei MaSjdebui'@J. '

ß""!il"'. Tiicbtiger
chnlker  O[ t [ ni er

I mit abgeschlossener Baugewerk­schu!bildung, für 811ro und Bau­

I steIle sofort in Dauer:;tellung

esucht.
f./!A.I!.""!il "'. Metallwerl<e A..O., G.Heii1lzE:!.8@l!Ui1Ieistel'

/!Au", . "'""'.,,.."'''''''. (5",1 erossen (Oder)

für bald oder später gesuchL
Angebote mit 0 e h alt san­
sprtiehen an

Fur die Schriftleitung verantwortlIch: Paul Noumann, Breslau.
Für don Am;:eigrmteil LI. Gascb iillchB MiUellungen yerantwortlich: Walter Strutz, Breslau. D. A.1. vJ. 38 (Ostdcuts hc Bau.Zeitung und )ljttp[rJeutsche Bau_Z",iturH(I 1.113.3936

Al12eiganprelso: Ilj !/1 Jh 'I  1/5 Jf 6 '/8 'iJo '/12 Ih  '/20 '130 tl w [IM  elte Nachlässe Imd Vorzugsplätze lJ.ach Tarif.
180,_ 90,  60,- 45,- J6,- 30,_ 22,50 18,- 1-:;:=-Ti:259;= 6,- 4,50 3,- RM. GültIg 1st  . Zt. Preisliste  r. 6 I'om L L J8

Postaumefenmg: Mittwoch. - Anzoigenschluß: DIenstag 9 Uhr. - Erschelnungsiag: DOllnersta)t. - Bezugsprols: MOnat!. 1,30 RM., viertel). 3.9U RM.. bel Postbezu<l' eiD.BchJ.6.08 Rpf, Zeltullgsgebtibr zuzugl. 5 Rpf. ßesleIJgc!d. - Einze!l1eft 0,40 &.\1 ,,,
Bre$Iaio t  : ;k::   rA:t     t::.:;59  44-46 I LeiP    c e: no   .iI  ttrL ;PZ :r    i 7595 I fOulen: po tsch       . Amt WarszawlI I       : :r  I!l \ l&keM : :  tlB : f lt



Jüngeren Bnule[hnlker 52,,112 "eU...! eift
Elrüger u. Bothe, vorn-t.OUo Nickel
Baugeschäft, Eisenbetonbau. 1!:@1Utbnm, Bismarckstr. 79  Telefon 2491

Elsenbetcnpcmaef'
mit nachweisbar reichhaltigen ErfahrungeIl auf dem gesamten
Gehiete des t:isenbetonbaues zum möglichst sofortigen Eintritt
gesucht.

Bauunternehmung «:mli'D IIli'a!HI@j g !EI!!7\r.!H & U 5, $ahnai@ti'li»laftz $..

Jiillgeren

für mein Baugeschäit mit SäRc­
werk in DaucrsteJlung gesucht.
Bewerber muß gute Erfahrung
ju BaufiihruuR". Veranschlagen
und Abrechnung habcn.

sauberer, flotter Zeichner,
für unser technisches Büro
zu baldigem Antritt in
DauersteUung gesucht.
Ausführliche Angebote mit
Gehaltsallsprüchen und
Bild erbeten an

111. KakolllSki. Mohrllngen Osipr.

Zeidier &. IIJimmel.lIl1uzinu
2eSI! ht
Bci Bewährung Aussicht auf
Dauerstellung.

rsai!JJ' eschäf!tWUhehn Beq;1k
BB'esiau 13, Charlotte11str. 25.

Mehrere

Hochbau m
TechnikerZur Unterstützllng des örtlichen

BauJeiters für unsere Großbaustelle
Odertal suchen ",ir umgehend

'iI jüngeren

blufe[ Dj er

für auswärtige BausteUc
bei hohem Gehalt sofort
gesucht. Angebote an
i"OHLMAIIIN.. Z!JHLflE

Baumeister
Burg bei Magdaburg

'"  ,   ,   '" "''' = """"'=w= _ . "=

n   itte2er Bec%  l¥   pr    : Ein erfahrener a
BeifügUIl  von Lebenslauf. Licht- S 5'b l!" h .ij,-;!jOMa.t!:i>[JJ1bild und Zeugu!sabschnften an  Ulgl(a rAiUIM M&H) (J

1t!J:i!iwaul Krrna !!!r Akt.-fies. 1 1!:i1.  n""l!"b!)Ot!:!!; t!:i> rBres1au 5. Gartenstr.52. gu    "1fIf.l \\iIC1
(Lohnabrechnung)
für sofort oder später gesucht.

2 HcdsbiuledBniker I{om.-Ges. florentills Bricllti1
Tiefbau, Beton- und Eisenbeton
Bre56au 2'3!f Theresenstraße 15

mit abgesch!ossel1er FachsehulbiI­
dung für Büro und BausteUesofort
oder später gesucht.
BesoJd. je nach Lcistung u. Dienst­
alter auf Grund des PAT. Bci Be­
währung Dal1erste1Jg-. Zureisekost.
nach Maßgab. d.  elt. Bestimmung.
Leistung v.überstund.geg.Be7.ahJg.
Bewerb. llJ. handschriftJ. LehensI..
Zeugnisabschr. u. AriertJaehw. unt.
An. . d.Zeitp.d. Dicnstantr. erb. d. d.

PLSfaatsharnbauamt Schneidemiihl. ß!oltkeslr.6.

qtJ'ilJJilJhhfJ!lter
Baustoff- u. HoJzkaufm., selbständ.
u. gewissenhaft arbeitend, 38 Jahre
alt, sucht per 1. 7. 38 geeignete
SteHung, evtL früher. Angebote
unter K 09 an die Gesehäft')stelle
die::;er Zeitung.

Gebrauchter. aber gut erhaltener

MörtelmUcDlr
150 J, evtI. mit Aufzug, frei Breslau
sofort gegen Kasse zu kaufen ge­
sucht. Angebote unter K 118 an
die GeschäftssteJle dies. Ztg.

LiiJjjj ndiJijjjIJP n ßemm!
zerleRbar oder auf Abbruch
Größe 150 250 qm

Angeh. ScItoepke &. Co., BUDzlau.

in größerem Industrieort
wegen Todesfall s 0 f 0 r tzu wel'i"paeh eft
oder auch Baumeister als
Teilhaber unter günstig. Be­
dingungen gesucht. Ang. unt.
K 1 I 7 a. d. Geschäftsst d. Ztg-.

Wegen Doppeltätigkeit ist im Be­
triebe befindliche

Kulksundstelilr brlk
ZY Yel!" a.«;;h 'EHII'"
Günstige Gelegenheit zum Selb
ständib'1TIaehen. GCIL Angeb. unt.
K 114 a. d. Geschäftsst. d. Zt b . erb.

H@diJ", Tief  lind Ei5e!1betltJli1I lilg e$ h fi
Mi!  eml ÜUW'arerrnfabll'iiKaUOm (R,eg.-Bez. Liegnitz)
alteingesessen, mittelgr., liolzbearheitungsmaschinen, Betonmisch­
maschinen, ausreichend Rüslzeu>!: 11. Geräte, mit schöncm W ohIJ­
haus, Garagen und reichlichem NebeugelaB, we!(en Todesiall
s@lh:H'rft gU vEi'kaMfeR bzw. 3U vell'pachl!:en..
Gute Aufträ!.t"e vorhanden. Bei evtl. EimheliraR eines befähigteT].
strcb::;amen Fachmannes erforderliches Alter etwa 35 Jahre.
Zuschriften mit Angabe von Referenzen und Kapital unter
K 120 an die OcsehäitssieIJe der Zeitung.

Verzill'ilkte Da hfEms!1erg seitlich zum Öffnen, am Stiick yerzjnkr,
40/50.40/60,50/60,50/80, mit Drahtglasscheihcn, l!..aßdbi'egits2ü gli!oog
YerkleiiduliIgem, 2ie!!!lel&li"a&i!tgewe e  DedIEIlJi'@&i!v J sÜd
deutsche HindLlt1 , $.. 1!,U't@ V""Anker, KII'@pem; !bafl'i!.!!!I älm@!&H1J
schmiedeeiscrne StaUFew5teli"   @9IereiiseR,  abSlig!!!lewe e
verzinktes 6ecf...iges Masu:&!en&l;rahteefSe«:ht, Vli'e peß @?J13 @ß..
:s hiieffilen!f Fu8a tli'eRell'g iUinkei'plaiieralj 2,5 und 5 cm stark

können irei O/S. Baustene abgegeben werden.
Anfragen erbeten unter K 116 an die Geschäftsstelle dieser Zeitung."""'""" b."",= "  .. "",,,_o     "   ",,. , . ", .->,..  )

$ $tüo:k  i'ähme  gw." 3«:huie!i'l1, offen, 16-50 t Tragfjhi keit,
1 S(,;hute gedeckt. ca. 45 t Tragfähigkeit, bald preiswert Zi.! vermieten.

Ferner .3000 Ifdm 2 seitigcs Kaf.'jih@ng  Kiefer und l:(üster.
10 und 14 cm stark, 2 6 m lang

ca. 4000 Stück kjeffe !i'I!e PfäfiiiRe, 2 8 rn lang, lO 15 cm p
ca. 20 ebm 3/4" und 1" ideiefl'me ßUiI&I ei !hJEli1Je 1S1lG.1':Uew 9

2-{}. m Jang, ZM verl'kai!.1!fen  IAllfra <7 u AnO" an  a,,"1!I  ime!i'g Schiffahrt u. Sr-cdition, ! e 1i1ag/@

>.. o.
28 Jahre. sucht Anfang.<;stellung
hir Büro und BausteHe.

Zusehr. an Paul Sattler, Pößneck/ThÜf.
Kurzackerstraße 1.Baulltt:bnlkelr

K   \   ; n   b;\    ur:; \      Jüngerer limmerpliiief
beton, Erfahrung auf der ßaLl- tatkräft. u. m. aUen Arbeiten bestett<;
stelle, möglichst hald gesucht. vertraut, sucht, gestützt auf gute

R.. Sandmann, lioch-, Tief-, Beton- ZCLlgn.. neue Beschäftigung, auch
und IndustriebaLl i.Beton. In letzt.Stell. 3J. tät.gewes.
I<önigsberg Pr ."V eidendamm34. Zuschrift. RudDlf DrDB. "a senau über Dbemigk

l  e ep'!J;nnd gcnauo Arbeits3iJIeitung zur

fü  alle vorkomme den Arbeiten ;:t )t   ngt        S:,ß .t
mit modernen Spezlal\valzen von liefere ich für 10.- RM (NacJI11.2 bis 15 t führt aus 10.50 RM). Jeder Mallrer kaM

Dip!.-ii'il. RMd@if !"i>1t1ji.l.öl es nach me;uer ausführl. Anleiten:<,
Hwgl!!tf.ltteulI'  m Wilhelm Gladbacb.I:ierionj/Vflesti.

@sel @gaS.. m:re59a[!! 2g StiHskamp 13, Postsch.lianno\'cr 4..J?fJ"!

Ich kann aus Lagervorrat geschlossen
abgeben:

ca. 4.1 t J te2aStl!hi 8-15 111m"
ca.4,5 t Monlerei en22-28111m"
ab La er LCipzig, "Eilige Allgebote an:

Architekt ßellmui El!l!mlJam. Bangesdiäft.
Dubel .üroBlJauchlitz. fernmt 3312.



Größtes SpeziaJhaus Deutschlands für
Baumaschinen / Baugeräte / Baueisanwaren
BerJin VI 35 - !{öniQsberg i. Pr. - DiJsseldorf - Kärlsruhe i. B.

I!!Si!lz steinern in der Till   Kann man siels durchs Inseral!

D..I@!JI$iel'il, !((@!Iädel'il, KI<IIpplädel'il, M,u
kiMm, Verd!JIl'ilkeli.lll'ilgel'i, S«:hiebegitier

"*Uf  fti-'  it/ l nbhU  Tler Str.66, Te]. 29110  re$iau 5= ,...,---'-''''-, =      ."' "">......"""'= , ,

Be""h,n Si, mein'n Stand an oe, I

fJre5Ii11iH!i'ii!HI' M !H1\\5eu5
.B'reigeJändu Jahrbundcrthalie Staud 63. Icb zeige dort ­

;;;;h ;; ;IÖ;::eA  h kä;;; :'wä7(h;:  1
pfähle. Wasserbeliäiter, Kam;ne !.!sw. traui£. UiIiI,A.AIF. Reh:henbad!! EI!!iJn   I

Ohne I!ennzifler soforllielerbfir!
2000 m 'ose  chiieneBi
55/60 mm hoch,
15 Dli"e!iDscheii ew 600 mm Spur,
10 PBaiifoll"&miwa!3len

a. Schienenmigel, Felrlbahnbo17en, verlade­
fert g, gibt sofort ab "Unt,"]' K 115 an die
GeschäftssteJle dÜ>se! Zeitung.

Sandschaufein.Zy verkauiJ'=en
Ifi1eidislrom-Dynamo, 4D nmp.,ZZDVolI, fabr.Pöge

1 Treibriemen, doppelseitig, 1J m lang, 13cm breit1" "13m,, 14[ß] "
G€!IiJ) . Il.€!$$er, II!!re!liiil!!l "18

frobenstraße 7
ladenbänder

Kreuzbänder

da. $cli"iJmilleIgegen
FäuRnis (Hausschwamm)
"nd inseklen(Hausbock)

Besonders wirksam bei saft..
frischem IJnd feuchfem Hob:

Leicht im Wasser löslich,
schwer auslaugbar,
völlig geruchlos,
pfJanzenunschädlich,le"erhemmend
Alleinvertrieb fur Schlesien:

Heinrich P!.!l H::h
Bre.!ilau 21. Viktoriash'. 16
Fernsprecher Nr. 82630

Herslellerfirma: I. n. farbeninduslrie n,-n,
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Stadtbaurat Erd-, Planung::,..... u. Unterbauarb.
Preuß. Staatshochbauamt Erd-,Maurer-, Asphalt- usw.Arb.

Sitdlungs-Ges. t:lcktr. Beleuchtungsanlage
R.eichsautobahnen Bahllsehwcl1en. Wcichenscl1weI­

len usw.
Erd.. Maurcr-. Eisenbeton- und
Zimmerarbeiten

30. 4. NeusaTz Oder LandesstraBcnbauamt KleinpHasterherstellung
JO.4. Plailen VOgt!. Straß.-u.Wasserbauamt Regelung des Rosenbaches
30.4. Preuß. Eylau I"alldesbauamt OberfiächennachbchandIungen
2. 5. ßeuthen OS. Stadtbaurat Gemauerte EinfrjediglUlg:
? 5. Chemnltz liochbauarnt GroBsteinpflasterarbeiten
3. 5. Maricnburg BÜrgermeister Ba.Q;gc-rarbeiten
3.5. Osterode üstpr. Landesbauamt Oberflächennachbehandlungen
5.5. Beuthen OS. "Glück auf' Erd-,Maurer-.Zimmerusw.Arb.
5. ,'J. Gcra Weißelsterverband DrnckrohrJeitung
.5. 5. Oppcln Landesstraßenbauamt Betondecke
5. 5. Zittau Obcrbür9;crmelster Abbrucharbeiten
6.5. Wittenberg Lutherstadt \Vasserbauamt Erd- und Böschungsarbeiten
9.5. Glciwitz Preuß. Wasserbauamt Quadern
9.5. Stallupöncn Preuß. Staatshochbauamt "Erd-, Maurer  und Zimmerarb.

10.5. Breslau Obcrhiin;ermcister Eisernes Geländer
10. 5. Magdehur,,: Neubauamt Staustufe Steinbaustoffe
12.5. t:islebcH Landesbauamt Straßenaushau
16.5. Uenthin Wasserbau amt lier!>telhmg: des Pumpwerks

30. 4. Beuthen OS.
30. 4. Glatz
-30.4. Oörlitz
.30. 4. Königsberg Pr.

30. 4. Magdeburg Oberbürgermeister

Bcuthcn OS. 30. April 1938. V. 11 Uhr. StadtlJaurat. 'Stadthaus, Kattowitt,er
Straße IS, Zimmer 70. Erd-, Planums  Imd Unterhauarbeitcll einsehl.
des eriorderIichell Straßcnumbaues für den Bau der StraßenlJahnlinie
tIelenenhof- -Sti11ersfeJd. Bed. I. l{'M. Zimmer R8.

'Glatz. 30. April 1938. PreuB. Staabhochbauamt GJatz. Erd-. _i\1aurer .
Asphalt-. Zilllmerer-. Stakcr  usw. Arbeiten zur Enichhl1l.z eines neuen
Cicndanncriegehöftes iu übersch\vedeldol f, Kr. (Hatz. Bed. ausL

{jörIitZ. 30. April 1938. V. 9 Uhr- Gürlitzer Sicd1ungsgescl1schaft 111. b. li..
Oorlitz, R,:J.thaus. ZUl1Il1er 46. Ausführung der elektr. Bcicuclttungs­
anlag  beim I\'eubau des Ältcrshcin1'<; Görlitz, Yorckstraße 14. Bed.
o 55 RNL

Königsberg Pr. 30, April 1938. ReichsautohahlJen. Bauabteilun.z KÖl1ig-s­
ber. , Königsberg Pr.. VorstädtiscllC Langgasse 111. Verkauf VOll zirka
2500 Stück wenig gebrauchten, ungetränkten hölzernen Bahuschwel1en
H. Klasse. zirka 300 Meter hölzerncn Welchenschwellen (2 Satz) und
3 Stück eisernen Prellböcken, System "R.awic". von der Gleisanschlnß­
stelle beim Bahnhof Vogelsang Ostpr.

1\\a:?dcbur . 30. Apri11938. V. 9 lind 10 Uhr. Oberblirgerrneister. Vereinigte
Bauvcrwaltul1gen, Ma:;-deburg, SpieKclorucke 1/7, Zimmer 40, 1. Erd-,
, aurer  lind EiseIlbetonarbeiten, 2. Zimmcrarbciten fii r de1! Ball
},\Vci Illlcktiollshjusern J1n Krankenhaus Suden burg. Beu. 1.90 UNl.
I. und O,!JD RJVl. fÜr 2. von Zirrllller l4, Stephau.sbrÜcke Nr. .19.

Neusal7. Oder. 30. Apn1 1938, V. 10 Uhr. Lalllksstraf1ellhaua11lt Nellsalz
Oder, Brildcrstraße J 1. IIerstellung von 9000 m C KleinpHa!:iter einsehl.
Iferrichtung des Unterbaues auf der RClchs;;traße Nr. ]22 z,,,ischcll
Ologau llJ1d Brostau. Bed. 3.-- RM.

Planen VogtL ; o. April 1938. V. 11.30 Ul11". 5traßen- und \Vasser Bauamt.
PI auen VOf';tI.. KarolastraBe 10/16. ßauarbeiten Hir die Regelung des
Rosenbaches in den Fluren I<loseh\vitz und Rößnitz von der BrÜcke im
Zuge der Straße von Rdßllitz ll<lch Kooitzschwalde bis ZU!11 Wellf YOIl
t alh!laIlu. vorbchältlich dcr iVlittelbewiHigung fÜr die UnterhaltUJI.l!:s­
g-enassensehait fiir dje Weiße Elster,  itz \Veischlitz. Die Dau!eistuI1gel1
umfassen u. :1.: rund 6P-ÜO cbm Mas!>enbewegung,rund 20500 qrn Rasen­
und Mutterhadcng;cwil1l1Ung, rund 1500 111 Ufel verband. rund 1000 (U11
Böschull;';S- unu Sohleubefestigung, rund 220 ehIll Bcton- uud I3ruch­
steinmallerwerk. Bed. allS.

Preuß. Eylau. , O. April 193H, V. 11 Uhr. Landesbauamt Preuß. Ly!al1.
überflächennachbehandlungen auf den .Landstraßen L Ordul1lIg im Batl­
amtsbezirk Preuß. Eylau in einem Umfang VOll chva 150000 Ql!1. Bed.
l,-FM.

Bcuthen. 2. Mai ]938, V. 11 Uhr. Stadtbaurat, Stadthaus, Kattowitzer
Straße 18, Zimmer 70. Herstellung ei.ner  emaucrtcl1 Ejnlriedi ung der
KHiran!age in Beuthen OS. Red. 0,50 RM., Znulller 88.

ChemIlitz. 2. Mai 1938. V. 10 Uhr. liochbauamt. Rathaus. Zimmer 303.
Großsteiupilasterarhciten 1111 Schlacht- und Vjehho!. Bed. 0,70 RM.

Marienburg. 3. Mai 1938. M. 12 Ullr. BÜrgermeislcr, Rathaus, /.UlL1ner 50.
Ausbaggerung von 3000 ebm Boden zur Vertieiuug der I ahrrinne im
ffafen Mariellburg. Bed. aus!.

Osterode Ostp"r. 3. Mai 1938. V. 11 UI1L Landesbauanlt Osterode Ostpf.
OberiIächcnnachbehandluugen auf den Rcichsstraßen 1. Ordnung im
Umfang von rund 150000 qm. Bed. 2,- R.M.

Beufhen OS. .'5. Mai 1938, V. 11 Uhr. "Glück auf" vVohnuIlgsbaugesel1­
schaft 111. b. li.. ßeuthen 05., ReiehsprÜSidentenp!atz 9. 1. Erd , Maurer­
und Zirumerarbeiten. 2. Schlosserarbeiten, 3. Dachdeckerarbeiten,
4. Klempnerarbeiteu, 5. Tischler- und Bcschlagsarbcitclt, 6. GJaser­
arbeiten, 7. Be- IIlId Entwässerunj1;sanlagen, 8. Elektrische Anlagen,
9. 1\laler- uud Allstreicherarbeiteu, 10. Oienarbeiten für die in Beulhen
OS. am Bergmannshof geplanten 14 Wohnhäuser mit ID2 Volks­
wohnungen. Bed. 3,- RM. für Los 1 und 1,- RM. für dIe Übrigen Lose..

OBZ 1938 Hett 17, Seite I 28. Apnl

36. JI  !i'lj!jiJrmlill

I . ',  a I der Schutzanstrich111 II  I Gärfutterbehälter
Firma Paul Lechier, Inertolfabrik, Stuttgart

Büro Breslau, Herdalnstra6e 51, Fernsprecher Nr. 35039
Zweigniederlassung Os1preußen: Königsberg, Steindamm 9 b JJ
Vertretung fUr Pommern' Kurt Damerlus, 5te1!!n, Altdammer Str. 5a

Gera. 5. Ma"i 193R. V. IO Uhr. Wejßelsterverband
IIerstcllung einer DruckrohrleitunK VOll [:')0 his
von rund 950 In Umge, yom \Vasserwerk Rötha
RüHm. Bed. :'1,- RM.

Oppeln. 5. Mai 1938, V. II Uhr. Landcsstraßcl1hauarut Oppeln, Bliicher­
straße 6. 30600 10 3 Bctondecke einscbließlich einer TieidrärUl!':e de\
Straßen neubaues Rurkardsdorr-Oberwalden van km 0,0 bis 3JJ -1- (JiJ
(Los II) und VOll km .';,0 his 6,5 (Los Hf). Bed. .1 R.i\l., zuzi.i.g-lich 0.2-1
RM. Porto.

Zittau, 5. Mal 1938. V. 10 Uhr. OberbÜrgermeister, Stadtb:1ua11lL rIaIldels­
hof. ZImmer 4. Abbruch des massIven IIintcrgcbäudcs im Orundsllicb.
Dautzencr Str,J!k 4. Ucd. 0,50 RM.

Wittcnherg. LuthcrstadL 6. Mai 1938. V. 11 Uhr, \\ asserbauanrt \VÜiell­
berg, 3tadthaLls. Erd- Ulul Böschungsarbeiten zur lierstellung von
Deck\verken sO\vie des Abbrudles und Neubaues von Buhnen fUr dIe
NicdrigwasserreguJierul1g der Elhe in der Ausbaustrecke .,Unterl1alh
WIttcnberg': (Picstcritz km 217,0 bis knJ 219,4L Zur Ver ebllng­
langen rund 300000 CbIH ErJbewe!,;:ungen. 30000 cbm SinkstÜcke
Paekwerl( ausschließlich Llererung, IS 000 ch1l1 ßösc]nmgsberestignnc:
ausschlieBJich SleinliefenllJg. ßed. lO.-- "RM.

Gleiwitz. 9. Mai 1938. M. ]2 Uhr. PrcnG. Wasserballamt. Neub<U1hÜro fiil.
den AdaH-tiitler-Kanal, Olci\Yitz, Nledtstraße 4 Lieferung der
Quadern iHr die Unterbauten der Brücke Neudorf und fÜr die LeIt­
werke des Untet'hafens der Sch!eu<;;e Neudorf bei km 7,8 des Adol,­
tiitJer-KanaJs im UlIIfHI1!1; von flUId 100 cbm Granitquaderrr. Red. 3 R;\\

Stal1upönen. 9. Mai 1938. V. 11 Uhr. Preuß. Sta tshochbauamt StaJJu­
pönen. Erd , Maur r- und Zimmerarbeiten Hi( den Neubau cinc
KraukenstalJes auf dcm liauptgestiit Trakehnen. Bed. au!>!.

Brcslau. 10. Mai 1938. Y. 10 Uhr. Oberbuf!;-enneister, Sti"idr. Briickell­
ballamt, Breslau, SiebenraucIJohlc 9, Zimmer 18. Ausfiihnmg. Li Ieru!1g
und Aufstellung des eisernen Geländers fiir den Keubau eleI' Uferm mer
an der \Vas')(:rga se. Ded. 7.- RM.

.1\1agdeburg. ID. Nlai 1938. 'i/. 11 Uhr. NetthauJ.mt Staustufe
lioltenslanfenrin.f'; 5. LieferulI  VOlt SteinbaustüHcn n. a. VOll
1700 t Schiittsteinen, 820 t  pIitt, 390 t GroßpfJasterstefnen,
Grobs.:htag, 6811 lfdm Tieibordsteinen fÜr den Ban der StalIs!l1fe
dcbllrg-. Bed. .).- "RM.

Eislebcn. 12. Mal 1938. M. 12 Uhr. Landesbanamt cIosleben. RLS!n rck.
straße It). Ausbau der Reichsstraße Nr. 242 Lelmbach-Uarzgerode
VOll km ,1,4,'50 his GA50 (west!. LeimbaehL 1. Atlsfühnill\!; lY38. Rl1I1li
:?O 000 ebm Erdhewezntl.l?;", 3.  600 Qm Sandschicht. 9500 cbm Kupfer­
!>chlacke uebst AnilJhr. 21000 (1n1 Packlage und Schotterschicht. Aus­
rÜhrung 1939: Rund l1::;OOV ljm TeermisehnHlkadatIldecke e!!lschliel\hdI
Baustoffliererung. Ded. aust

Genthin. 16. Mai 1938. PreuH. Vv'a<;serbauamt Cienthin. fferstelInll2; dc
Pllmp'wcrks der Schleuse GroRwusterwitz mit NebenanJa:gen. bei kill
31,7 des Planer Kanals: a) rund 42 lfdm eiserne SpltIJdwand 9.20 ;n
tief zu rammen, I)) Iund IROÜ cbm ßetotl lIet"Zllstcllcn. c) rund 30 I
Rund- und \Valzprofi]eisen in Hewn e:uzulhll1Cn. Ü) rund 10 000 ch:1I
Doden aus,mheben, e) rund 15 Ifdm eiserne Spund wand unter \Vasset
abzllsdmeiden, ausscIJliefHiel1 Llefenmg der ß;1l1swffe. f) Cirnnd\\ ,1$Set.­
senkul1gSanlage Ilcrzustcllcn, vorzuhalten IIIId zu betreiben. Red.
s.- RM.

Genthin. 20. Ap!il 1938. Pleuß. V.,'ass2rv;ulam[. Allsfiihrmlg" ,-on ",'beiten fÜr dip
I{ersteUun  dcs ]>ulnlJwel"k  der Sehleu e Zl,tben mit; NeuellilTIla"t'n bPlkm 19,3 dcs Ihle-Kanals. '"

E. Schnlecschueidet. Oebisfduf' .
Gebl'. Hermf'cl;:c. JliIagdeburg ... ...... . . ..
Dyckethoff & Widllla!1lI AG., Berlil)-\Vihllersdolf .

;  cl nL m O&   {    l<;Ü;. ten>\; ide a;{ 'de;: i-iprH' .
:Heißen. 22. April 1938. SltaßoIl- und "\Vasserbauarr:.t. VPJgt>-bung ';on B::l1.IoU'bi'It"'D

für dip Nied1:igwasseJ'rl'::::f'll1.n  (]i'r 1':llIe, Trr. Teilstrcüke. (kr ']11. E:'L1Istre("j,e
"lVIoritz--Kt'ciuitz'. (Ricsa).

Wilh. Witschko, iVI€iß 'n. ..
Dyckm'hoff & Wirtmann AG..Dresden ,.. ..... ....
Albert Wachs. Seußlitz .
Louis Schneidcr. Riesa .



Bcichenbach Eulengeb. 22. April 1938. ;Landesstl'aßenbauarnt Reichenbach El.llpngeb. Hcrstellung yon CJ:'stmaJigcn
b.öhu:n>::en auf 'ierschiedenen Landstraßen I. Ordnung.Arbeit NI'. 117 118 119 120 121 l22
h r ] r    'lfl r  l.au .    Ö :      g&  :  gÖ:;     J:   i&   :     :
UrbaIlsky. :M:cr.:dorf
j.'J h:r'; tke:'n'l:i i . ,.
Hoff, Waldenburg ....._. ......... ............
Tcerheton-St].aßenbaugesellschafl, BL'cslau .
Wilhclm, Reichenbach ...........................
Kemna-Lem:, Br€slau-Brieg .....................
Vianova, Breslau .....-"..,..;..,..... .......... ...c.....
aa:gnln   [.::: :.n   si;.{i.   : ::: :::: ::: : :::::::
h  ees  h t   Sl:";';':  :.............
Kruppau. StTeh!.;n .............
St.'hlolaut, NiE'rlPfwelstritz . .

19:18. Bürgc:rmeister der G . ,m' . i11df' Jlf,Iedltal. OS. AusfÜbrUIW I

bl",w. Aushanal'bpite:n auf der 'fh1cle-WJnckler-Straße In

::   ::   : H UU! I t ! o1!  :  n;  +    :::::
Heidclbere: & Co.. MartinaIJ. ...

......... 76722,91 Huxa, Beuthen OS. ........,...
..........7798K-- Stuchly, Beuthen 0:5. .........

Ratibor. 12. April 1938. PreuB. Wasserbauamt. Aht. Oderverleg mg Eatibor, AdolI­

lIitler-Straße 2. Erd- und Rö;;chung:!oarlJeikn BauabschIlltt 5 dei' Odervpr- I

Jeg1J.ug hpi Hat/bor. Zu leisten sind: I'und_ 14000110 m  Bodouaushub. rund
260000 m2 Böselmngen, rund 4() 000 m  Ufcl'oefesbgung.

l'Iiontan- und Bat1geselJsciJaft ..? ,522 634 / SchalJhorn, Glogau ...... ......3349462 Vcrtreter: Max. Paschke, .1(0!ligSberg/Pr., G neral-LitzmannQStr. ]10

Apf€ld. Heydebreck .......... .2877790 LE'nz & Co. ..:.................. 3465 807 Erwm Kahl, LeIpZig N 22. Montbestraße 30
1i ;;,  ;p& .  :.:::::::::.::: :::  i          or   Il  ; l  e;ux':::::::::        g Rudolph v. Goeriz. Dresden A 19, lieynatnstraß  7SeIml?:, Ratibor ........,....... 3275160 Kur t Schoeppe. Breslau 2. HubenstraEe 2. Tor 6
Bcuthen. os. J9. Apnl 1938. Kreisbauamt Bcuthc1J OS., Neue Straße 13. Ausb u

folgender Straßen mit t"iIweisen :i\l:;,tf'riallief\<rungen, als NotstandsarbpÜ.
B) DorfstraßE' III Alt-Lanschdorf, Vinge 9GG m, b) Fe!d5traße in }<' 'iedrichs­
wille, Länge 400 m. c) Srh rnh(}r5lsuaBe 111 dEJr KlcJlI,':nedlung StJUf'r5feld,
Länge 320 m.

.') 398,50
4922.06
5443,10
[; 885,47
5805,28
5043,55
5301,13
5339,31
520.5,67
5903;90
5503,40
6353,80

6707,­
6126,35
6817,50
7480,20
6909,90
627425
6526)0
6674,82
6475;25
7388,90
6926,40
5901,24

L()  b)
7762,40
6543,60
8257,75
g 317.50
7980.80
8372,65
8581,25
913\1,30

Ältestes fachgeschäft des Ostens
für Mal- und Zeichen bedarf

I!."SS;"!iI n. 1i""IiU, !6!rl/lslaW!  , Taschensir. 29/31

GJaÜ. 19. Apnl 1938. Landes:;;traßf'nuauamt Glatz, Fricddchstraßc 19. Kurvenaub­
bau und Herstellung einer Kleinpflast:el'nng im Zuge der 11eichf1straße Nr. 115_ Reichenbarh - I"rankenstein - zWlsche:n km 27,4 und 27.8. Zu leisten sind
u. a. ru:nd 3000 cbm BodenbE'wegung einschließlich Muttf'rbodf'na.btrag, 2500 qm
Pacl;:lagf'arbeiten, 2500 qm Klcinpflasterung-.

f!i  S;:  ?EchenLh.. '11 li  I  l  Yi, il f: ;;;iL .... ii ID.
J,if'gnib. 21. April 1938. Landesstraßenb:wamt Llegnit". I1erstp-llnn" von I!:ln­

streudcckcn mit AspJudtbetonabdeekulIg auf d.m Landstraßen 1. Ordnung­
Nr.623, 648 a, 746 und 773 im Be-,:ilk des LandesstraBenbauamtes Liegnit,:.
1. Landstraße 1. Ordnung Kr. 623 Runzlau-Kotzenau, km 9,080 bis 9,650 bPI
Lichtcnwaldau, etwa 3420 qm Einstr8udecke. 2. Landstraße 1. OrdI1-Uug NI'.
618:l Lüben-MJÜseh, km 2,350 bis 8,511 bei Mallmit7., etwa 6700 qm Einstreu­
deckc. 3. Landstraße 1. QrdnuZlg NI'. 746 Thomaswaldau-Liehtenwaldau. km
5,6 bis 6,250 bel Lkhtenwaldau. etwa ,'J9UO qm Ein5treudeekf'. 4. Landstr r.p
I. Ordnung Nr. 773 Rohnstock-Kaudcr. km 8.2 bis 9,2 in KaudeI', etwa
6000 qm Emstreudecke. Los 1 Los 2 I,Os 3 I"os 4
Conrad, Bad Warmbrunn ... ...... 10888,- 23734,80 12434,80 18314,­
Termak, Breslau ........ .....11258,60 28893,80 13131,60 19984,­
g ff  tC 11eW    b    t . G.Ö;Üt;':::: ii  + :=   g6 :  H öi : g  g  g :=
Damman, Straßenbau-GmbH" Berlin . 12071.--- 26836,- 13865.- 21126,-­
Dr.-Ing. Gotth. MüHer, Breslau ...... ]2165,30 23103,90 13272,90 18142,­
Jänsch, JaucJ' ..................,.....12217,70 28732,90 13190,10 21208.­
"\ViJh. ?\lül!er, Kf'uh-Muskau . . 12311,40 25 963,60 13181,50 20 386,­
;   v:,   ;J;  r:.  e. l . .:.........: i  g : g  g  i: g i  : g  g ig:40
R. Tagmaun, Breslau .... ........... 12G12,- 27988,80 13882,80 21132,­
;.uJ s.;:; ?::, g  BJ: siau.:.'."':::: i     :     g  := it   g:w  g   :=
p.edl r s  reia r: l.  ...:::::..::::::::: i  ä1:  30220,60 17131,--    .=Alb. Hoff. Waldeuburg ..... 23322,- 23322:­Luo,"riu, Bad Salzbl um] . 34150,­

Bl'e6lau. 22. April 1938. OberprasldenJ, Verwaltung des ProvinzIalverbandes, Neu­
bauabteilung, Breslau 5, Schweidmtzel' Stadtgrab.:n 11-11 a. H"rstelIung
einer StraCenbrü('ke im Kreise Löwenberg.

Adamek, FriedebcJ'g .. ........ 23170,20 I Conrad, Bad Wa.rmbrunn ...u   : E :;;      ::: :::::       ;  }v;,  :Jrz  2 I'    rauB .
Mzyk; jannowitz ... 28223,20 Kroner & Co., Breslnu ...
Titze, Ba.d l<'linsberg 28 976,20 Art/mI' Waldc, Breslau ..
Jatzlan, Liegnitz ......,.......29304.30 .Golly, Sagan .......
.7fz {         ;n:. .r. .l  .::     g:= i;     he    : g . B   i 1 .
Gebr. Heß, Breslau. .........35716,50 Labitzky & MuHer, Breslau
i  ' h  g  k :I i&S;it ':::   t :5ö M. Fischec', Friedeberg

..38025,­

.. 38285.20

.. 39 55,­
39882,50

..:.: 1  gng
...17630,­
... 48081,70...52163.­
...53200,­

[i 058.50
4158,99
58G1,20
5451,15
5202,60
1322,45
4731,85
545U2
4613,4ti
5461,20

l    :20

11896.01
12240,78
10 726,22
13676,63
12 578,74
12181,34
12 184.58
11435;93
13066,21
12844,61
13382,25
19233,52

9842,69
10010,99
9 418,42

12 845,30
10668,35
10813,19
10168,25

9858,44
10564,41
10653,72
10725,37
12 577,84

Obel'flächenbehandlnngen :und Kuneniibe!,'.;;..;123 186 ""187 InsgesaDil
1.1358.88 19105,01 16469,30 86943,51
12115,87 19610,92 18685,90 91502,1&

96759,00"
101234,35
102153,82­
103 281.
107269,62
107340,36
107 558,93"
107 898.92
108817;78
109 944.09­
110187,10'
113023,09­
131 1 32 ,27

13055,38
1352:1.,65
13577;45
12 828,79
H 883,76
:1.4459,90
14507.12
13070,14
15454,80
14307,03
14 494,26
2086-1,23

21529,95
23162,84
22111,75
25838,­
23219,71
244-72,76
24290,83
22829,68
251U;05
2:3 331,49
23944.9:3
28574,74
24753,46

20 928,70
22302,20
21355;'---.-.
15981,59
21181,96
24064,25
23 602,84
2B733,98
23131,13
22875,91
26323,91
26420,35
23459,55

6817,62
5707.96
7970,6[)
7282,49
7076,03
5927,24
6505,41
7424,06
6322,15
7420,:H
6755;55
6630,35

Lu!> c)
G 337,"0
5841,40
8044,50
7011.­
(; 390,80
7183,­
7482,10
6771,90

Ge-r{lallf'ß. 20. April 1931;. KrP.iskulturba.namt, GerdaUf'n_ 22  OB cbm lJodellau ­
hub, 9600 lid. m Sammeldräns, 90 lid. Dl ZementröhrendurchIässe fUl" di,"
Wa5sergpu05Stmsehait Jodeghenen, Kr!'i.\'! GerdaUf'll.

Sehwark, Robawen-Rössel ..... 33933'- 1 BarteI. Königsberg ............ 40521,5G

;  , &B     ;bulr t: .          t50 tI1 1  , if  f;;:e;g.:::::::::::: :i  :=
WOlfram, Gcrdauen ............ 38544, -- Passarge, Königsberg ......... 50703.­
Jem,;ch, Gerdauf':n ............. 88633,- Den Zns('hlag erhielt Jenisch, GeI'dauen_
Heydf'hreck OS. 20. April J938. Neubauabtf'ilung Adolf-Hitler-Kanal, Heydebreck

OS., Freiheitstraße 2. Herstellung eines Grabens südlich Meaar nebst Ein.laß
hanw;:"rk arn Adotf-HitJer-Kanal und viel" DUl'chläsl'1en (ptwa 1600 cbm Aus­
hub).

Koret,:ki, Eeuthen .. ..... 6115'- 1 Nagel, He-ydebrPCk .............. 7lf.JS,SO
Apfpld, Heydebreck ..... .,...6467,60 Arbeitsgemeinschaft Nelke und
Hammerla, Heydebreck ..... 6668,- HammerIa, Glpiwit:o ..... _.. ... 7328,6G
Reichenbach E]llengeb. "22. April 19:J8. Landei'ii'itraßenba.uamt Reichenbacn. Her­

st.ellung einer w!l-sscrgebundcuen Schotterdecke auf der Landstraße 1. Ordnung
NI'. 807 Langenbielau-Oberwei:otritz.

Krug, Striegau ................ 10442,80 I H. WHhelz:1, Reichenbach .. . ... 16244,95
Mann & Stephun, Sandberg ...12165.40 Joh. Jcsench. Brf'sJau .......,. 16876,1C
iE   n         sj  .::::::::: i   :g2   p :  esfr hfe '.   :I  :      i+ g :
Zedler, Striegau ...... . 12989,20 Hart.mann, ? .. .,. ... ..,... 18043,98UI'bansky, Mendorf . 13 215,79 Teerbeton-Straßenbau­
Sl:hlolaut. Niedel.weü;.tritz. .. 14131,29 ges.. EresJau ... .........
S( hef'l & Söhne, Ereslau ....... :11-490,74 FricIDeI & WEJiß ];--'riealand
ZiehI & Knitbieh. Rekhcnbach 15212.90 Rösner, Rf'iehe:nbach .......
G: Müllt-r, Breslau . .. 15969,08 Zlemke & Solm, ReichenbachV:\anova, Breslau .. 16168,72 RadIoff, Frankp,nstein

20173,18
.. 23106,]0
..25154,-­
.. 25365,SO­
.. 25551,10

Bad War brann. 2.3. Ap  l 1938. b"'tadtbauamt Bad Warm brunn. Erd-. 1I-burer­
und Zlmnu': arb"'lt(,JJ fur den Neubau von 76 WohnuIlgen In Warmbrunu. undzWaJ. für dIe Häuser A, Bund C. Bauh. Bau- u:od Finanz-AG. des Schlf;­
mschen Handwerks, Bre.sla\l.

A
Stenze!. Gottesberg . ..............13181,88Pfeift<>r, Waldenburg 13240,­
Sorge!, Warmbrunn ................ ]3751,02
Adolf, Hermsdorf ...,.... ........14135,68
Hoferichter, WarmbrUllll. .........14319,65
Hoffmann, Petersdorf ". ......... 14 465,06
P. AnsoI'ge, Warmbrunn . 14 492,93
Engf'lhardt, Hirsehberg . 14 558,99Gock. Warmbrunn .........14567,84
h :;;{t  '-:'a  b    ln . ::::::::: i:  :
Hübnf'r, Alt Kemnitz ............. 11956,31Mett.:. Hil'sehberg .... . .15297,27
Adameck, HlrS(:hbp.J'g ............. 15630,82
gt   i rse i   hd .r.f. .. . ::::::::::      :g
Schroth. Hirschberg (nm. Maurel'arbeiten)

ß
38061,40
38 09G,6<1
39773,26

-40063,71

C
19983,48
19794.09
20175,8&

21249,93'

41047,75
40548,55
41426,01
41295,28

.u 371,12
61971,21
41281,52
10253,29
28694;55

21605,41
21436,06
21817,07
21514.31

22 633,22
23471.67
21820,33
21256.05
15084,20

B len-Nale 'Wel$
fi hlJl1<lII!@z I<Ii a\j

Sch'esien
Andrcashütte, Kr. Oroß StrehJitz. Bei der Feier des 50 jährigeu Bestehens

des lfIiitteukrankenhauses Zawatzki wurde ein moderner Neubau in
Aussicht gestellt.

Arnsdorf, Kr. Schweidnitz. Neuhau Landarbeiter-Doppelwohnhaus. Gep\.
Rauh. Frau Baroniu von Buddenbroek. Ausf. Baug:eschäft Rudeliu$.
freiburg.

Bacbweiler. Kr. Ratibor. Für das Schulgebäude \hrd ein Erweiterungsbau
errichtet.

Bad 'I(udowa. .Mit der rertigsteHung des Rohbaues des II-lnnenbades wird
Anfang Mai gerechnet. Das Bad wird 38, BadezeUen i\nd eine Röntgen­
station enthalten. Voraussichtlich \-vird es im Juni iu Betrieb genommen_

Bad R.cjnerz. Bei dem stattlichen Erweiterungsbau des Rathauses machen
die inneren Ausbauarbeiien, die auch den ,\Vinter nicht geruht haben,

OBZ 1938 lIeft 17, S"lte Ir 28. Apnl



weiter crfrcuiich gute fortschritte. 'Ausf. ßaugeschäft Persehke.Üad'R.einerz. ..,
Bad Warmbrunn. Der Besitzer des. Hades, Reichsgraf Friedrich._Schaff­

gotsch. hat sich entschlossen, in unmittelbarer Verbindung mit dcm
iKurhotel Quellenhof, dem :FrcmdeJiheim Neue Quelle und dem Heim
der Landesversicherungsanstalt ein neues Moorbadw erricMen. Der
Bau soll spätestens bis zum 1. Juni fertiggestelJt sein.

Beuthen. Industriestraße. Neubau elf \Vohnhäuscr mit 99 Wohnungen. Ge­
richtet. Bauh. rBau- und Finanz-AG: des schlesischen l:Iandwerks. Ent­
wurf Architekt Kunze, Beuthen. - Ausf. Baufinnen J'riedrich Draub,
Reuthen OS.;-ÜräuPtlcrstraße -10 a; Aifred Liehr, ßeuthcu OS., Garten­
.straße 16;'tlubert Scholtissek, Beutllen OS.. Jiolteistraße 2; Oeorg
Matuschowitz, Beuthcti OS., Poststraße 96, und Herbert Schreiber,
ßeuthcIJ OS., KurHirstenstraBe. Das gcsamte Bauprogramm der Stadt
bzw. der "Gewo" mit der 'Reichshahn-Baugesel1schaft und der Bdu­
und finanz-AG., sieht bis Ende dies.es Jahres die trricbtung von 800
Wohnungen vor. :qic Reiehsbahn-Haugesellschaft errichtet in diesem
Jahre auf dem Gclal1dc dcr ehemaligen ,Rechten Oderufer-,Eisenbaftn
mehrere Häuser l11it 56 nenen Wohnungen, ',veitcrc werden foJgen. Ein
neues Bauvorhaben von Über 100 \JVohnuUgell in Beuthen und ein
weiteres Bauvorhaben in J\1cehtal wird von der Bau- und "rri11anz-AG.
des schlesischen Handwerks bald verwirklicht werden. OberbÜrger­
meister Schmieding sprach beim Richtfest über das Bauprogramm' füt
193R Danach werden 102 Wohnung-ell am'Bergmal1nshof, 100 Woh­
fmJJXCn an der ParallelstraBe wcstlich ZlIr Schaffgotschstrafk, GO Woh­
nungen an der Neue, Ecke iKiiperstr .ße, 60 Wohnungen an der Knr­
fiirsten- Ecke Hakubastraße, 40 WOh"uugen der Reichspost an der
Kurfürs-ten- Ecke Poststraße, 64 Volkswohnungen in Beuthell-Stadt­
wald für die GcfoJgschaft der Heuthengrube, 28 VOfkswohnungen an
der Beuthengrube, 40 Wohnungen an der Küperstraße und 18 Woh­
nun«en an der Tiefen -Gasse errichtet. - In KÜrze soll ein Pl'eisaus­
seh;eiben für das in Beuthcn zu errichtende Reicl1.sehrel1Ola! für alle
Brzezinykämpfer durchgeführt werden. Die Stadt haUe bereits im vor­
jährigen Haushaltsplan die Sunuue von 10 000 RM. fÜr ein Denkmal
der gefallenen lBrzczinykamp'fer bereitgestellt. - Bei der ßeut]lCJI­
grube (Betriebsführer Bergrat Werren) wird man in die em Jahre
noch den Bau einer Aufbcreitungsanla.!-rc und einer eigenen \Vasser­
haltung in Angriff nehmen.

Breslau. Aschenbrbdelweg. Neubau Wohnblock von 18 fJi:iusefn mit 90
Wohnungen. Gerichtet. BaulT. "Wohl1au". Oemeiullutzige Schlesische
SiedlulJgs- und WohnuugsbaugcseJlschaft IH. b. H., Brcslau 16, Hansa­
straße 34. Ausf. Baugeschäfte Josef Kaufmann, Fiirstenstraße 14/16,
A. Köhler, Inh. Gebr. Stark, SteinstraBe 37, Theodor Lamm. Liegnitzer
Straße 29, Arthur VOgt, 6chwerinstraf.1e 29 und F. G. Wutz, PiastelI­
straße 56.

- Emdenstraße 16. EigenheÜnbau. ßauh. Direktor <lcr ÖficnUichen Bau­
sparkasse Ernst Reck, Hohenzollerustraße 47/49. 'Entwurf und Ober­
leitung Architekt GUllter Grazianski, BresJau 1, Stemstra c 81. Au'if.
'Baumeister r. Schmidt, Breslau, Oarvestraße 7.

- !Fedor-Sommcr-Vleg 13. :\VohIlhaus. iBauh. IIenn. Schicke, ßreslau.
Vinzenzstraße 11. Ausf. nicht heka1l11t.

-- Friedrich:..Vlilhelm-Straße 41/43. .WohnhausauistockuJ1K. Bauh. t1J!d Ans!.
Baumeister Hruno Scholz, Wichelhausallee 70.

- tIeinrichstraße 8. Umbau. Bauh. Bäckerulelster Richard GrÜnllnel, da­
selbst. Ausf. Artur Koschinc, BaugeschÜft, Breslau W, Neue Adalbert­
straße 117.

- Herrnprotseher Straße 158/160. \VolmlratIS311bau. Sanh. Reinhold l1off­
mann, Herrnprotschcr Straße 158/160. Au f. nicht bekannt.

- Landecker Straße. V'/ohnhaus. Bauh. .Erieh Kroni;.>;, BrcsJal1, Helmut­
straße 2. Ausf. nicht bekannt.

- Langenbiclauer StraBe 12. \Vohnhaus. Bauh. Marta Katz, Vorwerk­
straße 74. Ausf. nicht hekannt.

- Marsstraße 20. Wohnhaus. ßeg. Bauh. G. Licbelt, Opttzstraße 49. Ausf.
Baugeschäft Paul Nagel, Neumarkt 19.

- Merkurstraße 11. NelIbau Eigenheit!!. Beg. Banlt. D1'. mcd. W. Butter,
Rosenthalcr Straßc 9/11. t:nt\\'. und AI1&f. Baugeschiift F. Scbeer111ann,
Tauentzienstr. 72.

- Misdroyer Straße 7. Wohnhaus. ßauh. Wmi [10m. Misdroyer Straße 8.
Ausf. ni,,;ht bekannt.

- NachtigaHenweg 9. Einfalltilienwohnhaus. ßauh. Dr. Hans Scdlag,
Meisemveg 12. Ausr. HOl.h nicht bekannt.

.- Ncidcnburger Straße. :\Vohnhaus. :Bauh. Rieh. Seiht, 'Breslal1, Poscner
Straße 1 L Ausf. 11icht bekannt.

Neumarkt 13. Umbau des Geschiiftsladeus. GesamtausfÜhrnng so',vle
Lieferung von Schaufenstern, Markisen und der fi! menschUder dureh
Th. Faulhaber, Ladel1bau, Breslau 1. Klosterstraße 18.

- Raudtencr Straße. Neubau ,Wohnhau.s. Baldl. Marg\ Kretschmer,
'VleichseJstraße 2. Ausf. nicht bekannt.

- IRing 48. Neugestaltung der Fas ade. lvlaurerarbeitcl! :  auges,chäfl
A. \VedcmarlH, BresJau. tIindenburgplatz 10. Gesamtaus1Uhrung Iwd
Lieferung der :Firmenschilder durch Th. IFaulhaber, Ladenbau, Bres­lau 1, Klosterstraße 18. . . .'

Stargarder Straße 11. V rschiedene Ulllandcruugen sOWJe etTI fauk­
einbau. Bauh. Deutsche Gasolin Akt.-Ges., VerkauIsbiiro 13reslau,
Schweidnitzer Straße. Ausf. nicht bekannt.

Straße der 6A. 84/86. Wohnhausumbau. BauL Reichsbanami, Breslau,
WalIstraße 1. Aus[ Baumeister Richard Weinert, Br"esJau, Claassen­

- r::g:it  'r Straße. Verwaltungsgebäude ulld ßdriebswerksbtten. Im
Bau. Bauh. Städtische Betriebswerke. Verwaltung, 'Ring 9/11. Ent­

wurf Architekt Leo Ludwig..W.olf, iBreslau, OpitzstraHe 20. Baut ober- Istadtarchitekt Minncr, Städt. Betriebswerke, Ri.!lg 9/11. AllSf. der Bc­

tonarbeiten Rudo1f Wolle Nachf., 'Beton und Eisenbeton, Goethestr. 158 I

und Unionbau Schlesien, BresJau, ,Meineekesiraße 60. Ausf. der Mau­
rerarbeiten OHo Mager, Bau csehäft, Novastraße 3 und AJbcn:Kurzer,
Baugeschäft, An den Teichäckern 3/5.

Waldenburger Straße. Neubau Kirche. Bauh. Rath. Kirchenvorstand,
Herzogshufen. Ausf. noch nicht bekannt. ,
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- \Vunschelburger StraBe. Wohnhaus. ßauh. Max Menzel, Ol1pelner
Straße. AusL nicllt bekannt.

- tI 0 i 11 S te i H. Bräuerallee. Eigenheimneubau. Dauh. Rc ierI1ngsrat
Dr. von Stlldnitz, OabitzstraßeI64..cntwurj und überleitung ArchItekt
Winter Grazianski, BrcsJau 1, Sternstraßc 81. AusL Baumeister lose!
lust, BresJau, Hed-.,vj straße 39.

..  K 1 ei 11 Mo c h b ern. Primkenaucr Straße. V'lohnhaus. Bauh. Adolf
Uebriiek, BresJau. Brunnenstraße 36. AusL nictJt bekannt.

- Kr i e t ern. Trentinstraße 72. Eigenheim. Bauh. Sportlehrer des
Sr.;hles. Rundfunks, Walter Neuge]-Jauer, BIestall, Taue!ltzicnplatz 2,
:entwurf lInd Oberleitung Architekt OÜtlter Grazianski, HrcsJau 1, Stern
straße 81. Ausf. Baugeseh5ft H. Loch, Inllaher t:rwltl Stebahne, Bres­
Jau, Steinstraße 99/101.

- C p per a u. Die äußeren Fachwcrkwiinde
werden in dicsem jahre ausgehessert. Näheres
fÜr Niederschlesien, Dr. Orundrnann, ,Sreslau.

- Pi I s ni t z. Am Wiesengrund 15. Wohnhaus. Bauh. Elfrlcde SChWGfT.,
BresJau, f'ichtcstraße 28. AUST. niel1t bekannt.

- Wal d s chi e u s e. Abbruch dreier Dienstgehöfte und Neubau von
iiinf einzelnen [rsatzgehöTten. Gepl. Bau!. Hochbä.udezernat der Oder­
strombauverwaltllng Breslau, Albreehtsträ.ße 32. Au.sf. noch nicht \'er­
geben. Die Abbruch-, I:rd-, Maurer-, Pntz-, IsoJier- und Zmmlerarbeiten
sind ausgeschrieben.

DYhemfurt, Kr. Wohlau. Mit der InstalIdsctzung des Teebiiuschens im
Park des Schlosses DYhernTurth soU jetzt begol!nen \YCI den. Näheres
Provitl7,ialkonservator für NiederschlesieIl Dr. (lrunurnann. BresJau.

Eh;dorf, Kr. Stric. au. Größere BauarbeiteIJ sind hier ZlIf Zeit von seiten
der Dorninial-Uutsverwaltl1Ilg in dcr A.usfiihrung bC!2:riifen.

KIESSCHHCHT PHMPITZ

Lieferung von
für Tief=, Hoch= und Betonbau

Phi li pp Roschyk, Eisenbahnban
PampUz über ßrieg, Ruf: Konradswaldan 33

freiburg. Krall1stasied1ung. Neubau Zwelfamiiienwohllhaus. GepL
Kaufmann Sachlich. Ausf. Baugeschäft RudeJius. frelhurg. _
gauer Straße 15. Umbau ues \ Tolrnhauses. .(JepL Hauh. Drogencbesltzer
Bogisch. Ausf. Ballgeschiift Rudelius. Freibur.z.

Friedrjchshain bei Steinsciicrsdorf tulen!J."eb. Umbau einer moderncn
liotelkÜchenanlagc. Proj. Bau!!. O h.ar Viel tel, Gaststätte "AHcr
Fritz", daselbst. Ans!. Baugeschiiit ReimarII1 &. Halurrann, Peterswat­
dau. - Umbau des ,\Vohnha.t1sQ's. PrOj. Bault.  entler Gottschild.
t'riedncl1shain. Ausf. .BaugcschhH ReÜni:lwI &. rIaI:Il11ann, Petcrswaldan.

GCbhardsdorI, Kr. Lauball. Wohnhaus von fräulein KJari.l Dittrich, Geb­
hardsdorf Nr. 31, abgebrannt.

Gimmel, Kr. Guhrau. Die Gursverwaltllllg- Nieder GilllIlle! hat jetzt den
Bau eines Zwcifami]ienJaIldarbetterlrauses in Angriff genommen.

Glatz. Am neuen Stadion ball am \\iehrberg \\'Jrd Z11r Zelt lnit vielen
KräfteIl gearbeitet. Die Tribiinen 7.111' IIauptkanwisl<'itle sind bereJts in
ihrem Rohbau fertig. t-'jir dcn Bau Jer UIl1kleidekabinen smd die
Schachtarbcitcll aus eftihrt. Auch iÜr den <II1SchlieBenden Schwitnnr.
badbau wird schon tÜchtig vorgearbeitet. _

Gleiwitz. Der bedeutend gestiegene Steillkohlcnabsatz macht bei den
GriiflIch ßaIlestremschen Werken in Oberschlesien bedeütende Envet­
terungen und Neuanlagen erfonlerlich. Die Ca.steileu'Zo-Orubc soH in
diesem Jahre auf eine Förderung' von 10000 'formen tÜgllch  l;bracht
werdeli. ßcsoIlc1crs hervorzuhcbeu ist dabei der Atlsba!l des Reichs­
präsideutensehachtes für (jeiäßfÖnlerl!n  mit -100 TOIlOen .St 1J1 ell
leistung, die Aufstellung elller Heuen förderlI1aschin  uud die I:meh:
tung ciner Groß- \Väscllc für 600 Jonnen StulI:denleIstun.g-. Al!.cll am
der Abwehrgrube  ol1 GeirißfördcrLLtlg: eingefÜhrt -,,\'erden. CJepbnt
wird weiter u. a. ein Kraftwerk ,.Castellengo-.\b-.,vehr". in den  bc'\on­
ders die Abialtkoh!en Verwe!.tullg finden sollen. Die mIt (kr {lewerk­
schaft ,.Castellcnl-'.:ü-Abwehr" In Verbindung stehende Kohlen:rede­
lung GmbH. fÜbrt zur Zeit deI! Ersatzhau an den Kokerelan13gel! der
Juhenhiitte (die zu den 1m Bal1cstremkollzcnr befindlichen "Ver. Obcr­
schlesischen HÜttcJ1\\-erkell gehart) dnrch. Yon den zu errichtl.::ndc-n
zwei Batterien mit fe 45 Oehm ist eine ber its fertiggestdl  und. im
Betriebe. Insgesamt saUen täglich 2000 Tonnen Kokskohlen zur Ver
arbeitung kOIlIIlJel1. Ebenso "werden Verbesserungen tll...cter ' okerei
Donnersmarckhiitte durchgeiiihrt. Dte ,_1.uhvt'JIdwIgen tur die N.en­
und Ulllbauten in den Üruben und Neben2.n agell werden ..,-on der Ver­
waltuug: auf 25 MiJlionen RM. bezlffcrt, wÜIJrcnd die iln -Bau .befilId­
liche\! Anlagen der Kohlenveredelung mild. 10 AliJliuIIell RM. ertordern

fi
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dürften. - . \Vilhelm.:.traße 57. Verändernngen an dcr Außcnfront des Oc­
scl1äftshal.1ses. Einbau eiTler NeouIeuehtröhrenaulage durch Th. Faul­
haber, Blcslau 1, Klosterstraße 18.

Glogau. JiallshaItsplan dcr Stadt OJogau. .In diesem Jahre sol! dcr Neubau
ues Schlachthofes ausgefuhrt werden. Außerdem  ind laufende  n­
stalIdsetzungsarheiten au stadtischen Venvaltnngs- und \Vohngebäu­
den vorResc!lcn. An der Mozartstraßc soll das fJ,J.-Jieim erstehen.
Triio-erin dieses Bau\orhabens ist die Gcbietshihruug der tU. A..n dcr
Iier;endotfer Straße [eke I1ans-Schennn-StraBe ist der Bau eiller
neuen feuerwache in Aussicht genommen. In den llilchsten Tageu
\Ylrd der Bau eincs neue]! Yorstdiel1stgebäudc  im Stadtfor.<;t in AI1

r iJf      : nE\V e   r lJ lr  Ja;e ci e;d a  r d\\y afJ:   i   n  ?1:1t s  d i ec
fOJstcn in OlliIlau. Wolfau und OIogisehdorf '\-verden Waldarbeiter­
wolmuIlg-cu errichtet.

Gregorsdvrf, Kr. I J.tibür. Jiier wird ein n llCS Schulgebäude errichtet.
Groß Rauden, Kr. Radbor. In der Nähe des 'Raudener Bahnhofs hat' der

Kreis eill Gelände fÜr die zu erhauende Jugendherberge erworben,
Mit dem Bai! .sol! noch iJ! diesem Jahre begonncr, werden. In Sage­
"wald ist eine l:;J"oßzÜgige t'rcibadcanlagc geplant. ­

Groß Särchen, K . lioy rswerda. lim- lind Ausbau des Grundstücks fÜr
eine rleuzeltige Sel1lachthausanlage. Pm]. Bauh. Fleischermeister
A. Sickert, hier. All:"!. nicht bekalLltt.

Groß Strehlitz. In Grüß StrehlitL sind 48 Vlohnungen im Bau. 20 ,\Voh­
I'ungen werdeJl demnächst begonnen. Der Bau der Turn- und Ver­
sJ.l1ltl11ungslwi!e macht große Fortsehnttc. Auf dem Oelällde werden
JlQch SDort- und TennisDläize tmd ein KJcinkaliberschit-ßstand erstehen.

Gdb;sau, Kr. Lall des hut. An der Fassade der lVlarienkirche werden die
1Jotwendigen Arbeiten vorgenommen. Naheres Provinzialkonservator
fÜr Niederilchlesien Ur. Grundmann, Brcslau.

Gntschdori bei SÜ legal!. )cheuerncubau. Beg. Bauh. Bauer Karge, hier.
Ansi. Baugeschäft Jiönig, Oroß Rosen. - Scheuerneubau. Beg, Bauh.
Dauer Kunik, hier. Ausf. Baugesclr<'ift Fntz \Viiehter, Striegau.

ffabclschwcrdt. Um das Gel3nde der Ktcinsiedlung annKreuzberg zu ent­
wässern, ist geplant, das g-e::.amte Stadtrandsiedlungsgeli-iude zu lmna­
lisie!en. Eine SD.1111nelleitUlJg \''011 Jund 500 111 Oesamtlänge soll  cbaut
\ver(len. Die Erdarbeiten sollen von den Siedlern in Oememschafts­
arbeH ausgefÜhrt werden.

tfabergnmd, Kr. Ratibor. Der im Vorj;:;.hr 11eg0J1nene Sehullleubau soI! im
Herhst bezugsferti9; werden.

tlartfelde, Kr. \Vohlau. )lehen der Schule. Neubau Wohnhaus. Beg. Bauh.
Bäckermeister GeisleI', hier. Al1sf. nicht bekannt.

näslicht bei Striegau. Errichtung eines Siehenfamilien!Jauses. Proj. 1938.
Bau!!. Bau- und Snarvereill Striegau. Ausf. Baugeschaft Martin
Krause, Strieg-au.

liier!shagen, Kr. Sprottau. Der Sehulhausneubau der jungen
DorfgcmeilIdc I(otrute in beendet werden. Er::.trebt
"\vird noch in diesem Jahre eines eigenen Kindergarte1!s.

Hohcnliebenthal, Kr. Goldberg. IErrichtung eines neuen Wohnhauses. Beg-.
Bauh. Landwirt Eichard Pätzold, hier. Al1sf. nicht bekannt.

IIoyerswerda. Erricl1tung eines Eigenheirns. Oenchtet. Haut!. Stein::.etzer
MüHer, hier. Ausf. Haugeschäft Koar, hier. --- .Erriehtung eine.<; Eigen­
heims. Beg. Bauh, ,Eisenbahnschlosser Kosehka, hier. Aus£. Baugeschäft
iKoar, hier.    Errichtung eines Ejgen(leims. Beg. Bauh. Olasb!äser
Negat7" hier. Aus!. Bal1ge.<;ehäft Koar, hier.

Jauer. Der allf 73 900 l M. festgesetzte 3. Nachtrag zum lfaushaHsplan
1938 soH im ganzen Betrage Zur Errichtung VOll Volkswohnnngen
durch Baugenossenschaften ?-Ur Venvcndltng kommen.

Karlsmarkt, Kr. Brie.\;. Das hölurne Kesselhaus der ,MaIl1j'schen MÜhle
abgebrannt.

Klein Bauschwitz. Errichtung von ncuen \Virtschaftsgebäuden. Beg. Bauh.
Ballcr Paul Scholz, hier. Ansf, nicht bekannt,

Klein Gaiiron, Kr. LÜben. Au! der ürtllJdfliiche des abgerissenen Eis­
keliers des Dominiums hat die Gemeinue gelilein::.am mit der NS.­
VolkswohIfahrt dcn Bau eJ!les Kinderhorts in Angriff genommen.

Klein Schmograu, 'Kr. Wohlau. Mit der :f.rriehtung von neuzeitigen StäUen
fÜr SchwaJzvieh habcn hier die Bauern Liebig und Bunge hegoJll1en.
- Al1fslockutt!, des V'lohnhauses. Beg. Bauh. Bauer R.iister, hier. Ausf.
nicht bekannt.

l(öben, Kr. Wohlau. 1m Bereiche der ]andwirtschaftlichen Neubaucrn­
bctriebe im Stadtbezirk KÖben ist die Errichtung von insgesamt
15 J:delmiststiitten vorgesehen. lOer J3au einer MustersUftte ist bereits
rertiggestellt.

Krejsau, Kr. Schweic!nitz, Die 'Regulierung der Peile macht hier im Dorf­
bereich gute fortschritte. Zur Zelt wird mit vielen ArbeitsluÜften an
einem 5üD tU langen Bauabschnitt hinter dem herrschaftlichen Schloß
gearbeitet.

l(reuzburg OS, Ring 45, Umgestaltung der gesamten AuRenfrol1t. Bauherr
Friedrich Gehl, Kreuzburg. AusHihrung der Maurerarbeiten Baugesehäft
Schmidt, Kreuzburg. Lieferm1}; der gesamten Passagen bauten G. Streck­
mann, Ladenbau, Breslall 1, Striegaller Straße 2,

l(ro1    ;;: zUSb\   f  h , , d;ll       ; t , 7t  b r J2  Z     1 p  } 1;£ flilsr
Bauh,;firmaHugo 'R.oithne-r & Co., 'Fabrik Hir Turn- und Sportgedite,
hier. Ausf. nicht hekannt.

Lauban. Am 'flaus "Zum Schjfi" in Laubau, in dem das JIeimatmuseU111
untergebracht wenlen soU, werden umfangreiche ArbeitenvOrgenom­
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I men. Die.S!uckdeckel1 mi . i . s . -s-en geSicbe . rt \.  rde_l . '...UJ . 'd im I:1l1,en . ' . ,sinJ"

räum1iche veränderungen vorzunehmen. CUI Stuck dc!' Stadtmauer
wird instandgesetzt und mit eiuem \Vchrgang' versehen, "werden.

Leobschü.tz. An dem -Grundstuelc der frÜheren lioWindersc,hcIJ t'abn!,- anl
der Lindenstraße wird ein eingeschossiger Anbau errichtet. Der: An

i    ei fl  i:S ; V i l ttl\;: IISA\ ;.]  rsse  t) \ OI  :11;li"g1111  t!  II   ;.  l
"\verdeu.

Leubus, Kr. V{ohlau. ,ln diesem Jahre soll die ,Restamienmg der I\ihhe
heendet werden. Die Fassade jst bereits ell1gerÜstet. NJ,Jicres" PrO­
vinzialkonservator fÜr Niedersehlesien Vr. Orundmann, Breslal1.

Lcutmannsdorf, Kr. Sdnveiunitz. Neubau großer Vv'agcIJsehuppen. Pruj.
Bauh. Bauer 'Fritz Eifler, Lelltmannsdorf, Kr. Seh\\"eiduit£. Ausf. Bau­g:csehÜft Reimawl &: lfahmann. .. ..'_

Lie nitz. Neultofcr Straße. Ncubau drei Si0dlungsl1<:iusCl" mit Wirtscharts­
gebäuden. Gerichtet. Banh. Stadt. Ausf. nicht bekaunt.

.I\'l.i.chelsdorf. Kr. Goldberg. Kükenstall der I-IüJ1lJerfarm des Bauern
J.--L Schneider, Michelsdorfer Vorwerke, abgebranllt.

l'\1.icbclsdori, Kr. :Landeshut. Der alte .fjjrslcukretscham in iVFchelsdorf soJl
imtandgesetzt werden. Näheres Provinzialkonservator fÜr Nieqer­
schlesien Dr. ,Grundmann, Bre.,,!au.

Münsterberg. Die fiir die AusgcstaHung des städtischen Sl)ortI1latzes an
der ,l-{iIdolf-Jung-Straße in diescm Jahre vorgesehenen Arbeite11  ind
in Angnff genommen worden. I:benso hat man mit der geplanten Um­
gestaltung des Festsaales im ObergesctlOU des ,Rathauses begonncn.
hir eincn chaussecHuißjgeJI Aushau des .Hermanu-Lö.ns-\Vcges  Illd
die Vorarbeiten im Gange.

Ncukirch Katzbach. An der Kirchenruine Neukireh wel deli weitere
lVlanersichenujgen vorgenomuleJi. Teilweisc\\'erdell dlep; fulldenL'!l
baupJastischen StÜcke wieder eingebaut. NJheres ProvmzJalkonser­
vator für Niederschlesien Dr. üfund11lann, Breslau.

Nieder Gicrsdori, Kr. Schweidnitz. Seheuerneuhau. Beg. ßauh. Haller
Otto Lieuich, hier. AllSf. Baugeschaft Wilhehn Pob!, Schwciunitz.

Nieder Salzbrunn. In Gemeinschaftsarbeit wird der fast ein ,\r1argen graUe
GarteIl des NS\I.-Kiudcrgarten planiert. Auf dem Oc!andc soH neben
dem Kinuerspielplatz anch einc Liegehalle aufgesieJH werderl.  - Auch
die ehemaligen Betriebsräu!1le der ehemaligen Porzellanfabrik Plau.<;e
werden zu Wohllum'.:en umgebaut. Vorerst wcrden hier 15 Inittler
Wohnungen g-cschaffell. Auf dem Gelände soH allch ein Kiuderspiel­
platz. angelegt werden.

Oberschwedeldori, Kr. Glatz. Zur Errichtung clnes neUCH CiendanJlCr"ie­
diensh;eh6ftcs schreibt das PrcHf\. Staatshochbaua1111 Glatz die Aus­
führung der :Erd-, Maurer-, A phalt-, Zimmerer-, Staker  usw. Arbeiten
bffcntHch aus.

Oels. Ring 18. Umg-cstalÜrng- der Ladcllfront. .lJauh. I\obert AcherIJl;UU!,
BauL Areh. Schenderlein, Breslau. Konstruktionen, \VeJ"beanlagen uHd
Neonlcuchtrbhrell durch 1'h. J"aull1aber, Ladenbau, Breslau 1, Kloster­straße 18. ,

Peterswaldau. Steinseifersdorfer Straße 9. Erneneruug des Dachstuhles
auf eincm LagersclmPDen. Proj. Bauh. :Firma Chr. Reichmau1t, Pete!s­
waldau Steinseifersdorfer Straße 9. Ausf. ßaugeschäit R.eimarUl &.
Iiahma n. - ,Reichen bacher StraHe 27. Umbau des PIe I Liestalles. ProJ.
Banh. Yifma August Nlay, Mcch. \Veberei, daselbsL Ausf. Bau cschift
W. M. Stephan, hier. - Schmiedegas.:se 1. Umbau e1lles Schuppens in
einen Viehnotstall. Bauh. Fabrikbesitzer Gustav !(cichlllanil, hier.
Bergstraße 67. Ausf. Baugeschiift \V. M. Slevhan, hi r. - Rßichetl.­
bacher Straße 7. Umbau des PieniestalIes. Proj. Bauh. Bauer Gott­
hard IDenke, hier, 'Reiehenbaeher Straße 7. Aus£. ,BaugesehiiflNI-. M. Stephan, hier. .

Plottnitz, Kr. f'rankenstein. In einer ,am 8. Apnl einberufenen Sitzung­
der Kriegerkameradschaft entschied man sich für die t:rrichtung eine
il:hrenmals fur dIC Gefallenen des Weltkrieges der üemeInde auf dem
vorn Amtsvorsteher Bleul zur VerfÜgung gestellten Platze. l::ine be­
sondere Denlnl1alslwl11missioll, der auch der Biirgcrltleisler 3ngehon,
wird die Vorarbeiten sofort in die Hand IJehrnelL .

Rittcrsdori. Kr. Ratibor. FÜr das Schulgebäude wird ein Erweiternngs­
bat! errichtet.

Saarau, Kr. Sehweidnitz. An der Zobtener Stl'ußc. t:rrichttlllg eines
familien hauses. Beg. Bauh. Melkermeister ,\Vohland, Rauske.
Bau eschäft Koch, hier.

Schwarzwaldau, Kr. LattdeshtIt. Die l eichsstraße 152 wird iu uer ganzen
Liinge durch das Dorf reguliert. Die Kmve beim Kaufhans Denll1tlJ
wird bedeutend verbreitert. I3elm Zolll1aus \\ ird die StenHe verlegt.
Nach fertÜ(steJ(ung der J:rdarbclten wird die Straße vom LIIlllesltuter
Orts eingang aus in einer Lange von einem Kilometer mit Kleinpflaster
belegt.

Silberberg. Die Sicherungsal-beiten au der Festung Silberberg, werdcn
fortgcfÜhrt. Näheres Provinzialkousernttor für NicderschlesielI
))r. Grundmann, Brcslau.

Steinkunzendorf, Kr. Reiehcllbacb. Bauliche VerÜnden-lngen im Neben­
gebäude. Proi. ßauh. lIotelbesitzer I-Ieinrich Vogel, SteinlqmzeJidofT.
Ausf. Baugesehiift RcimalJn &. Iiahrnann.

Stricgau. An der Graf-v.-Spee-Straße. :Errjchtun  eines Z\Veifat11j(ieil
. hau.<;e$. ,Erdarbeiten bcendet. Bauh. Zollinspektor BuchhaHer, hier.

Ausf. Baugeschäft M. Krause, hier, - Die ErncucruÜgsarbeitell alt den
Außen fronten der römiseh-l(athoJisehen Piarrkirche gehen durch die
Baufirma Martin Krause, Striegau, nun auch aJI der Nordseite ihrer
Vol1enduogelltgegen. Zur Zeit ist die t"inna C. McntzeJ, Höhen:.
gerÜste, Berlin-Stolp i.P., dabei, die Beriistung der etwa 40,0 Hl hohen
Ostseite (Presbyterium) vorzunehmen. r:s verbleibt dann nur noch die
JanRe SÜdseite. B;:l!Il. Prettl"L StaatsIJoehbauamt Schweidnitz unter Mit­
wirkung des Prov.-Konservators. _ 'Der dritte Sauahsclri:Jitt der
'Restaurienmgsarbeiten am Stricgauer Petri-'DotU wird in diesem Jahre
ausgeführt. Näheres Provinzialkollservator Tl! I' Niederschlesicn
Dr. Grundmann, ß1reslau.

Trachenberg. SchoJz\\reg. Neubau Wolmlwtls.
Zollsekret;ir. Ausf. Hauuntenlehmer"IWi1!1.

Ballh. Gustav Bargel,
hier. - lvbÜsdorfer



\Veg. Neubau Scheune mit KeHcl". Gen. Bauk Bauer Gcrh. Miicke. dies s Heimes ist als drin9:Hch anerkannt. _ Das Haus Nr.21 an der
Aus'LBaugesehäft \\l 1tcrPohl, hier. - Posener Straße 6. Neubau Gc- Nordseite der Ouhener:Mauerstraßewird abgebrochen, an seiner
fq'Jgschaftshaus. (1CII. ,gauh. Kameralamt Schloß Trachenberg, Abtlg. SteHe wird:,der B sitzer des GrundstÜckes ein neues Haus auiflihren
Säge';verkUatIi.Architekt Thom3s, Bresla.u. -Ami. noe,h nicht bekannt. lassen. Aui der Sildseite will die StadtverwaHül1:;;dasE r weiterungs­
....;... ScherlstraBelO. Ein hau eines KokskeJlers und Bastelraumes, Geu. gebäude für das flaus WilhelmspJatz 1 errichten Jassen, Das FEW.
Bauh. Stadtver\ValLun  Trdchenberg. Aust BauJ.;cschäft WaJtcr Pah!. wird für sein I3ürogebäude einen ErweitcrmUJ:sbau durchführen. _

Trachkirch. Kl'. Ratibor. Der im Vorjahr bet;onnene Schulbau so11 im MitteJstraße 2/3. Neubau Wohnhaus mit 18. Wohnungen. Gerichtet.I-Iej.bst bezugsfertig \yerde!]. Bauh. A. Kande1cr und R.Thiede. Entw. und Baul. Architekt A. I ebi­
Trebnitz. A1\ .der TreblIitzcr tfedwigskirche werdcn Rcstanrienmgsarbci- ger.' AusI.'Baufirma Emill<aue,'IFrankfnrt Gd.

teD dnrchgefÜhl t. Niiheres ProvinzialkollservalOr fÜr Niederschlesien 'fiirstenwalde (Spree). Ausbaü einer VerkehrsstraRe nach dem Osten mitDr. Gn1lldmanrl. Breslau. Abbruch der alten SpeiscTcWaurik RoteIla. Abbruchsarbeiten beg.
Waldenhurg. Iu uer IialthebuseJJsicdlung ist die J::nichtung- von 24 Il?ucn Bauh. Stadt.  4.usf. nicht bekannt.

\Vohuungen durch die Wohnungs- und lieirubal1-GmblI. des schle<;i- LagQw Kunn. Neubau Badeanstalt. Bau11. Gcmeind..-;.
sehen Handwerks in yollem Gange. Das Achtfamilienhaus ist bereits Landsberg \Varthe. Das \Varthebruchdeiehamt.clhöht.l10 Ki!üllletel' der
bis 1:U111 Obergeschoß hochgefüIlrL Oie bei den anderen Bauten kom- \Varthedeiche um 70 cm. .Mit den A.rbeiten ist bereits hegollTJcn. Bei
111en aus deu1 Grund  hc :alJs. hu stadt!schcl! Freibad in de  N u- dcr AusfÜhrung der Arbeiten wcrden auch vier ZÜge des R.c.ic.h:::.
stad.t w nlen Lvr ZClt großen; UrnbauarhclLen vorg-ellomm n, dIe eme arbeitsdienstes eit1xcsetzt. Die Gesamtmaßllahme der Deicherhöhung
wesenthche Verhess?ryng de:, Bades bedeuten. U. a. wird 7,\\:ecks wird sich auf etwa 'lehn Jahre erstrecken, sie erfordert einen Auf­
g;etrennter Bcckenrell1Jguug e1llC' neue 50 m Ja! ge I3eto1iJl auer emge- wand von mehreren Millionen RM.

et7.t und neue Zu- UI!d  bJaufanlag-en geschaHen. f:rnchtunl; V?Jl I   Neubau größe] e A.nzahl VOll Yolkswohnungen. Prolo Balltr.

,:,5 lIeil.en \Y'ohnUllgell...;Jtn Zuge der S:!1U!1er - ulld Beethovenstraße 1111 Stadt. Ausf. noch nic;ht vergeben. _ Neubau Feuerwehr-Diens[­
rtstel.1 A]l\\'  s r (1, W. !HJnnge!l !llJ.t.:,)G bIS, 40 Qm ll!ld 38 Wollll n- gebäude mit v\  chräumerr für f en r.\veltr lind SanW t,sko]o.l1ne sowieeT1 .onL 1 5 ])1<; 48 qm. Große). Pro]. JUr 193 . Bauh. Spar- und H:all- Vortragsraum Tur feuer\Yellf, Sal11tatsko!onne nnd 1 eel1uIschc Not­
verel!1 \valdenburg-AILwa.f\ser. Ausf. noch 1llcht vergeben. - fned  hilfe und 18 his 20 Meter hohem Schlauchtlockcnlunn. Beg. Bauh.
länder S!raR'e 4. Veritllderungen an der Al1Bcnfront. Bauh. Modehaus Stadt. Ausi. 11Jcht bekannt.
tloehn. .Einbau einer j\'ialkisena!Jlage durch Th. Falllhabcr, Ladenbau, MülIrose. Ncubau liJ.-lieiI11. Beg. Bau!!. Stadt. AU:oT. nicht bekannt.

\\rai  e:k ; g:::4.         r   ß   istlaße. Neubau 24 VoIkswohnuflgen. Ge])!. Ncuendori, 'K '. Cottbus. \Vohnhaus. {je }!. Bauh. Frau li'lal'ia. Sehölz. .
BIl1lh. nemcinniitzige WohuuHgsfiIrsorge WaldenbuJ"x und Ulngegend, Perleberg. Neubau Kiaderkrippe. Pro]. Bauh. Stadt. Ausf. noch mcht

n   t'ra a1 el   { Jl _ f:ll;lic  .c : tre:e\Je  iJlbi:  :3  'M     :      pri;z  ,;  .el1i-kuhau SieJ:- und .MateriHl ZU!!! Bau der

Incler- und Dachdeckerarbeiten sind ausgeschrieheTI. I Rele &autob hn: Pro]. Bauh. Oberste BauJetttlJIg.
m Id b " [ d M 13 N b '" I '. 1 0 1 Berlm. AUST. lllcht bekannt.
1'"1'3 en nrJ?:- "(e."s   t  J oZ,artsLra  :. eu au . 4_ vo . r's\\"O tnUiJ cn. ep. Rampitz Kr. V{cststcmherg-. Gemeinue plant PilasteruIlI!; der KJcbo\\er.f: anh. Ge!l eltl1!ut7,!ge \\rohnl1ngsIl! sorge "yaldenb.urg und  H1gegelld, Straße. <\usf. nicht bekannt.

UJI1bli:,.  valdenlJl1rg. 8<:1111.. Arelutekt \ IlIv. Pa zold, :v l eniH!n;, I Tschernitz, Kr. Sorau. feuer\\'ehr er:i.tehaus. Beg. Bauh. Gemeinde. Ausi.
::1 _tl ;;  1 'aet   k 11  te: J 1 \i 1 r 3eU 'S   se  fc  t' Maulel-, Zun- Baugesch. Pesc\Jkc, J)öbcru NL Obj. 25000 RM.

Waltersdorf. Kr. SVfottau. Das erste JiJ.-liehn im Kreise Spfottau wird
die Oerneinde WaJtersdorf erhalten. Bereits an1 1. Mai \vird der Grund­
stein hierzu  clegt weruen. An den Kosten von 22 000 RM. ist die
KreisvenvaltunK, die Regierung UlJd die Rcichsiugendhihrung beteiligt.

\Veißstcin, Kr. \Valdenburg. Im außerordentlichen Iianshaltsplan 19.38 ist
die Durchführung fo1.l'.;cnuer bauIieher Maßnahmen yorgesc!wn: 1. Her­
stellung einer VerbiIlclnHgswasserleitunR im Ortstcil Neu Salzbnu!Il:
!. Bal1rei f machung des Geländes nördlich der Altwasserstraße zur r.r­
richhIll.\'.. VOll 1,::;6 Volks\\'ohJH!llRen dmch die TreuhandsteJle in Bad
SalzhfUl!1l; 3. Pflasterung der Altwasscrs-1raße und .1. Begradigung und
teilweise Verlegung des lll1teren IIarteweges. - 'Errichtun  ,,-On
63 neu eu ArheiterwolwlJu!Zen (lJeulI Siehenfamilienhäuser) im Ortsteil
Konractst1Tal 3m 1'1)fJe des lIocltwaJdcs. Mit eiJwm Hause begonnen, die
arideren foken. Ball!!. Gcmeindc \Veißstein hz\\'. Geln. Baugenossen­
'\chaft Küuradstha1. Die \Vohlltlugeu besteheIl ans Vorraum. \Vohn­
kliche lind ;;::'tUllC. Der J\Hetspreis darf 22 Rl\1. pro Monat nicht Über­
:oc:llreiLell.

WiI17i}.;. Schon in alJernächsier Zeit werde!! die Arbeilell ZUIll Ambau des
StadiOIJS wieder auf eiJ()JllJnel!. Üic g:esalntc Anlage soU Hoch in die­
scm Jahre in seinen UI11rissen ferti;,':xesteHt werden.

WOhllWitZ, Kr. Neumar!i::t. Am Wasserschloß \Vo]mw!tz sind umfangrciche
statistische Sichcrtmgsarbeitell nohvendi;cr.:. NÜhercs PrOViJ1Zialkonser­
vator illl' Nlederschle.f\ien Dr. C'rrmldmalllJ. Breslau.

Zirlau hei h eiburg. Plir den Ball der Gasferuleitullg von W'aldcnburg
iiber Strie. 'all nach Liegnitz werden die Venllcssuru;sarbeiten in aller­
ndrl1ster Zeit,aueh jiJ Zirlan durchgcfiihrt werden. Den hicnll Be­
i:llJftra'-":"ten ist das Betrl>klJ (Tel' FeldillIJ'e ul1d dic Aulag:e von 5chÜrf­
lrkhcru zu ,l{csiaÜen.

Brandcuburj{
ArnswaJde Nel!!n. Neuhan Schlachthaus. Proi. Baul!. Stadtverwaltung

o\rnsw<llde. Au:::.i. noch nicht verg-eben. ­
BerUnchen, Neubau Krankenhaus fÜr InrektioJlskrankc. Hauh. BÜrger':'

IJ1cistc!". Bmd. Si<1dtbal1aH1t. 'Ausf. IHeht bekanni. Die AuschHiger­
imd Eiseuarbeiten sind. ausgeschricbeu.

Cottbus. Am PriorgrabeiJ. Neubuu UeberpumvstaHon. Bauh. Stadt. BauL
Kaua1baua1l1t. Ausf. BaUllleister Lachmann, flier. - 'rhielllstraßc. nie
fi ma Michovins, Tuchversandgesclläft, plant dcn Bau eines Gefolg­
sehaft.sha!lse .   'AlInenstraBe. Zahnarzt Ludwig Strödke pJant den
ßan eines VI ohnhallscs. -- Parzellenstraße. Wolmullzsneubau. Bauh.
Justizinsp. Ulich. Ansf. Bal!Uflteniehmer Rosin, Sachsendorf. -. Dres­
dener Straße. Nelll)JU Wohn- lInu Cit';schiiftshau:::.. Beg. Bauh. Kaufmann
Steinbrecher, hier. AllSf. Bangesch. Kurzbach &. Mchleg, hier. _ P e
Stadt plaut al1f deIn  tüdt B<"l1lhof den Ball eines Schießstande,>. _
LinriestraRe. Die "Gewoba", hier, plant den Bau Yon fÜnf Wohnhäusern.
- Lutl.c:-enheilst<itte. Um- llnd Erweiterungsbauten. Ausf. Bali eschüft
Zabel &. Co., hier. - Berliner Straße. Bau eincr (Jmnibus-Wageuh:ll1e.
BauiJ. SUidt. Werke, Baul. StadtbauamL Anst.IBallgeseh.IE. Starosta, hier.

Döbbrick bei Cottbus. Scheuue des Bauern Jonas abgebrannt.
rinsterwalde t-:L Priedeustr, 25. Neubau Wohnhaus. Beg. Bauh. L Müller,

Kurzer Daml11 G. Ausf. uicht bekgllut. - Pos:.:ner Straße. Neubau WOIU1­
baus. ProL Banh. A. Goßlau, Langer Damm 32. Ausf. !licht bekannt. ­
Projektierte Straße. Neubau .\Volmhaus, Proj. Bauh. Kurt Haberland,
Max-Koswig-Str. 12. Ausf. nicht hekannt. - SOIlucwalder Stral3e 26.
\Vohnhaus-Al!ball. ProL 'Bauh. Rudolph &:. Niendorf, G. b. rH. tL, Adolf­
Jiitler-Str. ]9a. Allsf. nicht bekannt. - Neubau \Vohnhaus. PrOj. Bauh.
P. Grune, Cottbuser Str. 58. Ausf. nicht bekannt. _ Neubau Wohnhau:::;.
Proj. Bal1h. E. Yeindt, KirehnJatz 8. Au i. nicht  ekannt.

Frankfurt Od. Die Stadt llat ein GeWnde an der Kieler StraUe - ßerg­
stra.ße für dcn Neubau einer Volksse1IUJe eJ'\\'orben. fÜr dCII Neubau
eines g-roßCll ZentraJ-IIJ.-lieims sIchel! 160 000 I M. bereit. Der Bau
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Lager in Breslau: Ruf 20372; in Görlitz: Ruf 100

Vietz (Ostbahn). Schleusenhau zwischen dcm groUcn und IdeilIen Kanal.
Ba1111. Deichamt Landsber.1! (V{arthe). .Ausf. nicht bekannt.

Wellmitz. Kr. Guben. Für die neue Stärkefabrik der 'firma KoeJ.l!mal11l.
Welhnitz, fand das Richtfest statt. Betriebsleiter Sewohl .tCllte bel
dem Richtfest mit, daß iiir deu weiteren Ausban Wohlfahrtsraume 1Uld
Luftschutzkeller vor cschetJ sind. Außerdem jst der Neubau einer
Piilpetrocknerei geplant, die schon im Herbst ])etnel)sfertig sein >\,. iTd.Wusterbauseu (nasse). Stadt plant Neubau eines Wassef\\'erks. Lblckt
200 000 RIvL

Zjelcnzig. Der Kreisamschuß vlaut den Dau von 2 BeanHell\YohIlblttlSen:.
ZiilUcltau, Neubau z\\rei massive Sehießstän_de. Baub. S.chlltze:1bausbesitzer

Hugo Pfahl, Tschieherzigcr StraBe 64/ ::!. AusT.l\lanrerm lstcr R1Chard
Kruge:, ZÜHichau. - Am  roßcJJ S.tCJI}. Ncuban urcbtoclo cs t1aus.
Bauh. Reichsfbkus. AllS!. Bal1gesch,iH Gebr. fIscher. Zn!hchan.

Bauvorhaben im Kreise Königsberg: Nm.
Alt Blessin. Ausbau der Fahrbahn an der StraRe Alt Blessin----=niist biesc.

Proi. Bal1h. Kreisstraßenbaual1It Königsherg' Neumark. AusI. mcht bek.
Alt l(iistrinchcn. Amban der Pflasterstralle rlue!! ,\Jt Rtidllitz. Rauh. Pro­

vinzialverwaltung. Ausf. nicht bekannt.
Gellen. Futterkiiche mit Backofen, Wagen- lind (JeriiteschuDpen:

ßanh. Erbhofbauer rriedrich flindcrSllJDl1n, AlIi  .el1 LOOSeI1._ AusT.
bekannt. '-  Neubau vVohnhaus. I3eg. Baull. H II!sler fierrolt!J.
nicht bekannt.

Grenzmark
Adl. L<lndeck. 1(r. Platow. fÜr die neue Schule und die neue I-3adcal):::.talt

fand das -Richtfest statt.
Deutsch Krone. Parallel ZUr

nächst sechs SiedIl1ugshÜllSer nett
festigung von Straßen i1l der Siedlung Gange.. ..

- Neubail Oerätchaos rni! Ncu8.nlage UuIf.delderatnnes .ll!r
Ruderinnen. Beg. Bauh.  uderYerein Deutsch Krone. ..Aus I. ]H ltt
bekannt. - Verlegung des Schlilerbootshauses uud VergroUer:lpg- .l:CRe attaj)latzes. ProJ. Bauh. R.uderverem Dents.ch Krone. :4.nsi. Ill.dL
bekaunl - Neubau Bootshaus. Pro]. Hau!!. Nbrlne-tU... Allsr. ;ncflt. Ge­
kannt. _ Neubau ZuckerriibeIltrocknungsan!ag-e llU  Sp,.ltcr r Bau clI],er
Riibenblatt-TrocklIungsanlage. Pro]. I3auh. Zllckenabnk Klmzo\\, KI.
Pyritz (PolJimern). Ausf. noch niebt ycrg-ebell.



Naßlettel,. Kr. MeseÜti. Neubau Schulh'aus. Beg. Bauh. Gemeinde. Ausf.
nicht belcanut.

Ostlinde,: Kr. Bot1ls . Die hiesigen 'i3auem planen den Bau einer grbßeren
Gellosscl!schaItsrnolkerei. AusL noch nicht hekannt - Gemeinde -plant
Bau eines Peuerwehrgeratehauses. Ausf. noch niellt bekannt.

Schncidemühl. Königsstraße. Neubau Wohnhäuser mit .Wohnungen iiir
Unteroffiziere. Gerichtet. Bauh. liandwerker-Haugesellschaft POI11­
mem; Stettin. BauI. Architekt SchuH. Ausf. 'Baufirmel1 ßottkc und
KÜhn, Schneidenuihl.

Tirschtiegel, Neubau TUfT)llalie. Be . .Dalth. Stadt. Ausf. nicht bekannt.

freie Stadt Danzi;t
Danzilt-Bröscn. Umhau. ßeantrao;;L Bauh. Rcinhold Rrambach. Ausf. nicht

bekannt
OstpreuBcn

Deutschendorf bei MÜhJhausen. Nenbau zwei A.beiter-Heimsti-ltten und
Umbau der vier Breehhiiuser Arbeiterheimen. Proj. iBauh.
Gemeinde. Ausf. noch llieht

Elhing. Im Rahmen des Prcisaus::.chreibens lin' den Neubau der glOBen
Elbinger JU.i'..endherbcrge wurde das Urteil ,Über dic einge.Q:allgenen
Entwijrfe gefällt. In::.gesamt sind 47 ArbcilciJ eingereicht \'mi'den. Die
Herberge saH etwa 300 Betten und dazu Notlagei haben. Den ersten
Preis erhieIt Dip!.-Ing, 11. Ballf, Konigsherg, die weiteren Preise U1ld
Ankäufe verteilten sich auf: 2. Dipl.-'1ng. Yritz Patewk,Königsherg,
.1. iDipl.-lng. \Viebe, Zoppot, 4, Architekt Bnrüo Ohlendorf; Königsberg,
5. DipI.-fng. Walter TrioB, f:lbmK, 6. Architekten JiannsJiopp und Uc­
arg Lukas, KÖnigsberg, 7. Reg.-Baurat Krüger, Danzig, und DipI.-lng.
Walter 1issow, Zuppot. - In diesem Jahre soll der .letzte Abschnitt
der WiederhersteJ!ung 1\br'ienkirche ausgeführt werden. Der,
älteste Teil der 'Kirche, Chorraum, soll durch Entfernung der
Trenm,'and in seinem urspriin liehen Zu<;tand 'WiederhergesteJIt
werden,

Frauellburg. Noch in diesell1 Jahre sol! am Haff eine Badeanstalt fLir dIe
Stadt fraucllbuTl!: gebaut werden, Die Badeanstalt \vird hufeisen­
iönlJig und mit fiberdachtem SeitenflÜgel und Rundgang geschaffen,
Geräte-. iErfrischull!?:S- und AlIferlthaltsräume sind vOf.-sesehen. _ Neu­
bau SiedlulIgcn, drei ZweifamiJien-\V'ohnhäuser und 7,wei J:illfanJilien­
Wohnhiiuser. Pro!. Bauh. Stadt. Ausf. nach nicht vergebell.

freystadt. A ! dem I3au einer ,\VasserIeitung- und KanaJisation wird in
diesem Jahre weHer p:earbeitet. fm Laufe dieses Jahres wird auf
dem Sportplalz ein 30 m haher :Wasserturm errichtet werden. W:eitere
23 Stadtrandsiedjungen werdelI en tchtet. Cieplant ist der Hau eiites
In.-Hei!lles im Stile eines oberländischer) Bauernhauses.,

Holtensteitl. ,f.ur das Empfangsgebaude des Bahnhofes ,HohensteilJ fand
das Richtfest statt. De( im R.ot!hau fertiggeste!lte Mittelhau 'des t:mp­
fangsgebändes enthiiJt Diensträume und ;VY"artesä1c. Das Gebäude \vird
im weijercn Ausbau nach heiden Seiten eine Oesamtlänge von 128 111
aufweisen. Der Mittelbau ist zweistöckig, die Seitenbauten werdelI
ein::.töckig. Em TUfIn mit 16 111 hohemflaggeJ1ll1ast wird den Mittel
hau kröIlel1.

Königsberg Pr. Zur ,FeststelJung eines Entwurfs Zlllll Bau eines Köuigs­
berg;er flJ.-fleimes fand eine Preisrichtersitzung statt. iA.n dem Wett­
bewerb nahmen zwölf ArchItekten aus -Königsber  und Umgebung
teil. Die Arbeit des Dipl.-log. Koch, Cranz, wurde mit dem 1. Preis
aus.\?:ezeichnet. Den 2. Preis erhielt der Entwurf des Architekten
Schlicht, König::.berg; mit dem 3. Preis wurde der Ent\\'urf des Archi­
tekten Leiding, KÖJligsberg, Ilnd unt clem 4. Preis die Arb,eit des
Architekten Hemd, Köni sberg, bedacht. -'. Liep. AuUiger Wep:. Wohn­
haus. Bauh. Simon. Blumenstraße 8. Bau!. Kriiger. - Sirdlung Laws­
ken. Straße 1059. 'Einfamilienwohnhaus. Bauh. Wolfermann, Kalthöfsche
Straße 27/28. I3au!. Leiding, NaehtigaJJensteig 4. - Gottschedplatz 8,
Lweifamilienwohnhaus. Bauh, Borowsld, GoUschedstraBe 35. Baul.
EisenbtaUer, Friedrichswalder Allee 26. -- Siedlung LawskeÜ.
Straße 1058. Zweifamilienwohnhaus. iBauh. Schadinsky. BauJ. .HODP
&. Lucas, Gluckstraße 3. -- frjedrieh \iVilhelm-Platz. Eigenheim. Bauh.
Scholz, Körteallee 37. BanI. Hopp & Lucas, (jJucl(straße 3. -  Im Rah­
menqes Siedlungs werkes der NSKOV. weruenim Jahre 1938 232 lieue
S1edllI!1g-elI entstehen, davon 82 Siedjungen für das SA.-Dankopfcr.
Niiheres LaIldessiedlungsleiter fuchs, Königsber?;:. - Auf dcmGelände
südllch der Iiorst-Wessel-Straße wird eine große KdF.-Sporthalle ge­
haut. Die fundamentierungsarbeiten werden bald begomien. Die
lial1e wird eine Länge von 100, eine Breite von 70 und",eine trühe von
15 m haben. Der Neubau ist der Anfang zu der VOll der NS.-QeJ,11ein­
schaft "Kraft durch Yreude\' Gauwaltung Ostpreußen, geplanten
Kdf.-Stadt.

Marießburg. In, der letzten Oemeindcl"ätesitzung teilte der Bürgermeister
wH, dalS111it dCl11 Sehulhat1sneubau im Ortste;il Sand hof bald be­
gonnen \verden,soiJ. Es:wird-_hier ehr.Sc1mlgebäuJc'..mit H\!K:Jassen
und eine Turnhalle errichtet werden;

StaJlllpöneu.,Neubau Neunfamilienhaus.. Üepl. Bauh.... Beamtcn- Wohnullgs­
bauvereiri; Sta.i1upönen, Wer\vathstraße. Dau!.. ArchitektSchattner,
St<!!Jupünen. Ausf.']10el1 nicht vergeben; Die Erd , MaÜrer-, Asphalt-,
Staker-, Dachdecker-."und Zhnmerarbeiten sind ,ausgeschrieben.
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I -PommernAnklam. E!ndeichung des Peendammgebietes,. Bauh. Kreisbau mtAnkl m.
, Ausf. Jlleht bekannt... paukosten 260000 RM-.- - Stadthalen.AnIage

I . eines 310 Meter' langen Bollwerkes arn Nordufer.. Rauh. St dt. Ausf.,nicht bekannt;. . . .
AmaHenhof. Kr. Köslin. DreifamHienhaus des Gutes abg brannt.

.BadPolzio. Im Sommcr s'oilen-an der Straße neben dem-'Üroßen MÜlilen
\veg weitere Siedlungen entstehen., Der Ausbau der Straße wird dem­
nächst vorgenummen.- - Großer M,ühlenweg  Neubau Klejnsiedlungs ­
häuser. Proi. Bauh. Stadt. 1\usi. J;1och nichLvergehen.

Belxard (Persante). Panknirter StraRe; Neubau 40Kleinwonnnngen. Pro!.
Bauh. Pommersehe Heimstätte eG'l11bH., Stcttin fHindelstraß  17. Aus!.noch nicht vergehen. - Neubau H,J.-Heim. Pro!. Bauh. Stadt. Aus!.

Bjß o / g i hh : :d  !t);lagell, Wartesäle und.Diens!gebäude. Proj. Bauh.
Reichsbahndirektion. Ausf. noch nicht ver eben.. .

BuchhoI7, Kr. if'ranzburg-Bartl1. Die alte Üorfstraße vom Gute blS zur
Grimmer Chaussee soU hl !Kürze eine feste StraRendeckc erhalten.
Kreis, forstverwaltung unß uemeinde teilen sich in die Baukosten. ­

Bütow. Am Gillingsee. Neubau 12 SiedlungclI. ProL Bauh. Stadt. Ausf.!Joch nicht vergehen.. ,..
Damgarten. Neubatl Getreidesilo mit 10000 Zentner rassungsvermogen.

Beg. Bauh..Mühlenwcrkc,Damgarten. Ausf. nicht bekannt.
fierielde bei Küdde. Scheune des Besitzers KarJ Blankenburg abgebrannt.
fritzow, Kr. Cam01.in. Die Outsvel'waHun  rritzo,:v .führt nach einem v,?m
- Kreisbauamt ausgearbeiteten Plan dIe KultIvierung 'Y0n ungefahr

300 Morg"ell SU1111Jf- und Moorland zwIschen Wa}ddl venow und,
Kalkberg durch. [)ic Entwässerung erfol. t nach Emdeichung durch
ein neu es Graben- und Dränagenetz und em PUJllPwerk.

Gouriow. Pflasterung des ,Marktes. der ßau-, uroß-Bollwcrk- und Markt­
straße. Prolo Bauh. Stadt. Ausf. noch nieh! vergeben. .

Greiiswald. _ fIel"l1lann-l itz-Straße. Neubau Klemwohnun en. Pro], ßauh.

'Grj t::. ;. .   'h  c e ic  eb y,:   n. der "Hohen ßrüeke" bis Grimmen.
Bauh. TrebclunterhaHun.zs!;enossenschait. Ausf. nicht bekannt.

Groß Poberow, Kr. CamnJin. Neuba  fünf .Kletnh iuser. Beg.. Bauh. u!ld
Ausi. Sä!:!;ewcrksbesitzer Max. TÜnge, Zepermck, Kr. Nlederbarrlim

I\a  I  t  tn :.g)fianzburg-Barth. Dachstuhl des Maschinenhauses der

Lab Z.lk   ib: . t l t(    cknerei, Stroh- und Geräteschuppen. Genehmigt.
Bauh. Labeser Stärkefahrik G. In. b. ä Ausf. nicht bekannt.

_ Neubau Zimmereicrebäude. Genehmigt. ßauh. I.immermeister \\iiJ­
helm Porath. Aust derselbc. - Neubau Garagen. Genehmigt. Bauh.
R. Kaiser Kom.-Oes. Ausf. nk:ht bekannt.

Laltenhurg. Ausbau des Schwhumbeckel1s und Bau weiterer Umkleide­
zeHen. Proj. Bauh. Stadt. Ausf. nOl:h !licht vergeben. - Eindeichung­
der Leba im westlichen Siedlung-sgehIet. Prolo Bauh. Stadt. Ausf. noch
nicht vergeben. Baukosten 15000 'RM. .

Na ard. Am 'Frie,dhoL ,Neubau 8 Kleinsiedlnn.;,;en. Proj. Ba'uj. Stadt. Ausf.
noch nicht vergeben.

Neuendorf bei Samtens (Rügcn). Viehstall des Gutes Neuendod eingestLirzt.
Neustettin. Neubau VoJkswolmungen. Proi. Bauh. Stadt. Ausf. noch nicht

vergeben. Baukosten 72 OUO RM.
Pode!uch. Neubau ffJ.-Heim. Proj, Ba11h. Gemeinde. Ausf. nicht bel(annt.

- Werk-Aushau.ProJ. ßaua. \Vasserwerk Podejuch. Ausf. noch  icbt
vcr"eb, - In diesem Jahre werden an den KleinsiedlersteIlen im Rand­
siediungsgebiet dIe Rest- und Instandsetzungsarbeiten ausgeführt
werden. Die Kosten für dIe ,Arbeiten an den 27 Siedlcrstellen betragen

schi  lb:i ?O e   u Turnhalle fÜr die Volksschule. ProJ. Bauh. Stadt.
Ausf. l10ch nicht verR"eben.

Scblawe. VorHut- und Driinarbeiten. Proj. ,Baul. Kreis-Wicscnbauamt.
Ausf. noell ll1eht vergeben.

SteHiß. f'ür das Jahr 1938/39 ist ein Schulneubau in Wendorf g'eplant.
Die Baukosten. werden 800000 1<:M. betragen und sind bereits von
der Stadt bewilligt. 65000 RM. sind fÜr die Ernenerung der Abort­
anjagen hereitgesteUt. 'FÜr dle .EmeUeJ u11g der f[eizungsanlage müssen
über mehrere Jahre verteilt. 600000 RM. bereitgestelIt werden. Zwei
lieue Sportplätze sollen g-eschaffen werden, die 'Mittel sind. bereits
bewilligt- - Das Bauprogl'amm 1938 des, Gauheill1stättenamtes der
N9D:AP. sieht den Bau von 1650 Kleinsiedlungen, 598 Landarbeiter­
siedlungen, 211 EigclJheimen und 1800 Vollcswohnun.r:en vor.

Stolp. Der Gemeindekirchenrat St. Marien in Stolp schreibt einenent­
wurfswettbewerb für eine t-riedhofskapelle unter den pOlUmerschen
Kammerarchitekten aus. FÜr Preise und Ankäufe sind IDOO RM. aus­
gesetzt. Ein!ieferu!l. stennin 10. Mai an die r'riedhofsverwaltung
St. ,Marien, Stolp, Freyschmidtweg 1. --. Stiftstraße. Neubau 84 Alters­
wohnungen. Gep1. Bauh. OherhÜrgermeister. Bau!. Stadthauamt. Ausf.
1Ücht bekannt. Die Tiscl!\er-, Be- und :t:ntwässerungsarbeiten sind
ausgescl1rieben.

Stolzenhagem. Neubau 32 Volkswohnungen. Proj. Bauh. Gemehide. Ausf.
noch uicht vergeben. - Ausbau der GörinRstraßc naeh Odennünde.
Proj. B<:Ulh. Gemeinde. Ausf. Hoch nicht vergeben. Baukosteu38 000 IRM. .'

Stralsund. Neubau Krankenhatls. Prolo Bauh. Stadt. Alld. 110ch 1)ichtver­
gebell. - Errichtung ,W-erkbauten. Proj. ßauh. Oa.$- und Wasserwerk
Stralsulld. .Ausf. noch uieht vergeben. Baukosten 79000 RAA. - Neubau

'FabrikgebÜude. Pro!. -Bauh. Stralsnnder Zuckeriabrik. Ausf. noch nicht
vergebcll.

Torgelow. fÜr die flint KleinsiedlungsdoppelhÜuser, die  nter Träger­
schaft der Pommersehen Heimstätte GmbH., Stettin, ernehtet werden,
fand äas Richtfe'st statt. Die Häuser sollen im August d. J. bezogen
werden.

Wollirl. Georgenstraße 3. Tischlerei- und Möbeliabrik. 'Proj. 'ßauh. Tisch
lermeister R Wegner, Wollin. Georgenstraße 3. Ausf. noch nicht ver:­
geben.


